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preise : Die 46 mm breite Milltmeler -Zeile 10 eA/ , Familien - und

Klein-Anzeigen 8 die 90 mm breite Text- Millimeter -Zeile 80 «A/ . *
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Än getreuer Gefolgsmann Adolf Hitlers abvernseo

General Lttzmann f
Ruhmreicher Heerführer md einsatzbereiler Freiheitskämpfer

General der Infanterie a. D. Karl Litzmann ist am
Donnerstag um 2V.30 Uhr in Neuglobfow im Kreis
Ruppin (Mary im 87. Lebensjahr verstorben .

Deutschland vernimmt mit Trauer die Kunde vom Tod
General Litzmanns . der am Donnerstag abend im 87.
Lebensjahr verstarb . In Nsuglobsow, dem alten Fami -
liensitz , in dem er am 22. Januar 1850 geboren wurde,
trat er den Weg nach Walhall an . Mit 17 Jahren , 1867 ,
trat Litzmann in das Garde -Pionierbataillon ein und
nahm dann am Feldzug 1870/71 teil . Das
Eiserne Kreuz eroberte er sich bei der Einnahme
von Paris . Seine hervorragenden Leistungen führten
ihn dann in den nachfolgenden Friedensjahren von der
Kriegsakademie über Frontkommandierungen zum Großen
Eeneralstab . 1902 wurde er , nachdem er verschiedene
Kommandos inne hatte , zum Direktor der Kriegsakademie
ernannt . Als er am 1 . April 1902 ans freiem Entschluß
den Abschied einreichte, der ihm mit besonderer Auszeich¬
nung gewährt wurde , hatte er erst einen harten Kampf
mit Graf Sch Neffen zu bestehen, der ihn höchst un¬
gern scheiden ließ . — Im Ruhestand befaßte er sich mit
umfassenden militärschriftstellerischen Arbeiten , in denen
er mit der ganzen Wärme seines Herzens und mit geni¬
alem Vorausblick für die Notwendigkeit der Wehrhaft -
machung des deutschen Volkes und seine Vorbereitung für
den drohenden Krieg vielfach unter Mißbilligung mancher
militärischer Behörden eintrat . Am 18 . Oktober 1914
wurde Litzmann zum Kommandeur der 3 . Eardedivisiou
ernannt . Seine ausgezeichnete strategische und taktische
Befähigung hatte damit das ihr passende Betätigungs¬
feld. Der unerhört kühne Durchbruch nach Vrze -
ziny am 23 . zum 24 . November 1914 sah ihn zu nächt¬
licher Stunde zu Fuß inmitten der preußischen Garde ,
seine Soldaten anfeuernd zu letztem Heldentum . Hier
wurde er zum „Löwen von Brzeziny "

, wie ihn feine
Männer nannten . Bei Lodz , in der Winterschlacht
in Masuren , bei der Erstürmung von Kowno ,
der Eroberung Wilnas und bei der Abwehr
der Brussilow - Offensive , überall war er mit
seinen Soldaten , trotz teilweise unterlegener Mittel , sieg¬
reich . — Von Osten, wo er auch noch in Siebenbürgen
seine Führerbefähigung erwies , wurde Litzmann auf seine
Bitte an die Westfront versetzt . Krankheit zwang ihn dann
aber bald , den Abschied zu erbitten .

Es war besondere Glaubsnskrast , die General Litzmann
1914 zum Sieger von Brzeziny gemacht hat . Es war die¬
selbe Glaubenskraft , mit der sich dieser Soldat für den
Kampf Adolf Hitlers eingesetzt hat . Es waren
zwei Soldaten , die sich begegneten und von der Gemein¬
samkeit ihres Weges wußten . Selbstverständlich und
schlicht , wie es stets seine Art war , hat er sich unter die

Kämpfer des Führers gereiht . Den höchsten Wunsch seines
langen Lebens sah er erfüllt : Ein stolzes Volk geeint im
Glauben an den Führer ! Zu seinem 85. Geburtstag ehrte
der Führer seinen alten Kampfgefährten , und niemand ,
der dabei war , vergißt den Ausdruck tiefer Verehrung und
Dankbarkeit , mit dem der Sieger von Brzeziny , „Vater

Litzmann"
, den Frontsoldaten Adolf Hitler ansah . Es war

eine Ehrung in kameradschaftlichem Gedanken, die den

schönen Lebensabend dieses tapferen Mannes mit Licht
und Sonne überstrahlte .

Ehrung der gefallenen Angehörigen
her KaiserlichenMarine

Der Führer und Reichskanzler hat mit Er¬

laß vom Mai 1936 befohlen:
Zur Ehrung der im Weltkriege gefallenen Angehöri¬

gen der Kaiserlichen Marine bestimme ich, daß am 3V . Mai
1938 , dem Tage der Einweihung des Marine -Ehrenmals
in Laboe , die kaiserliche Kriegsflagge

1. auf den in der Heimat befindlichen Kriegsschiffen
der Kriegsmarine im Großtopp »

2. auf den Dienstgebäuden der Kriegsmarine neben der

jetzigen Reichskriegsflagge,
3. auf dem Turm des Marine -Ehrenmals in Laboe

gesetzt wird.

Der Meer in Mürwik
2m Laufe des Donnerstag vormittag wohnte der Führer

anf dem Panzerschiff „Admiral Graf Spee" Hebungen der

Flotte bei und besuchte am Nachmittag die Marineschule in

Flensburg -Mürwick .

von Mbeatrvp in London
Der Botschafter von Ribbentrop und feine Frau trafen am

Donnerstag abend um 7 Uhr im Flugzeug, von Berlin kom«

mend , ans dem Flugfeld Croyden bei London ei».
Die meisten englischen Blätter berichten , daß Botschafter von

Ribbentrop die Feiertage als Gast Lord Londonderrys in
Nordirland verbringen werde.

„Daily Telegraph" schreibt, Lord Londonderry habe von
Ribbentrop zu einem Gegenbesuch zu seinem kürzlichen Besuch
in Deutschland eingeladen. Es sei vermutet worden, daß
Ribbentrop während seines Londoner Aufenthaltes die Gele¬

genheit wahrnehmen werde, mit der britischen Regierung die

deutsche Antwort auf den britischen Fragebogen zu erörtern.
Eine Bestätigung dieser Vermutungen sei jedoch nicht erhältlich.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Moringpost" schreibt,
von Mibbentrop werde keine amtliche Fühlungnahme mit der

britischen Regierung aufnehmen. Es werde dementiert, daß
seine Reise in irgendeinem Zusammenhang mit der deutschen
Antwort auf den britischen Fragebogen steh« . Angesichts der
bekannten Sympathie Lord Londonderrys für die national¬

sozialistische Regierung und der Tätigkeit , di« von Ribbentrop
rn der Vergangenheit für Förderung einer deutsch-englische«

Annäherung entwickelt habe , habe der Besuch jedoch viel

Interesse in London hervorgerufen.

Norwegischer Dampfer gesunken
Wahrscheinlich 13 Tote

Nach einer in Haugesund eingetroffenen Meldung ist der
990 Tonnen grofte, in Bergen beheimatete Dampfer „Hogstad

"

mit 14 Mann Besatzung auf der Fahrt von England nach Nor¬

wegen in der Nordsee gesunken . Lediglich der in einem Ret¬

tungsboot treibende Kapitän des Schiffes wurde von dem hol¬
ländischen Dampfer „Westplerne " gerettet. 13 Mann der Be¬

satzung dürften ertrunken sein.

Für raschen Ansbau

- es Sorümm - - Ems - Kanals - is Emden
Dr. Brandt aus dem Deutschen Btnnenschtsfahrtötng tn Duisburg

Den Hauptvortrag des Deutschen Vinnen¬
schiffahrtstages 1936 Hielt der Vorsitzende des
Vereins für die bergbaulichen Interessen in

Essen ,
Bergassessor Dr. Brandt.

Er sprach als Vertreter einer Wirtschaftsgruppe, die sich als

Verfrachter nicht nur der Binnenschiffahrt, sondern aller Ver¬

kehrsmittel bedient, über das Thema : „Wirtschaft und Binnen¬
schiffahrt " und kam zu dem Ergebnis , daß die Binnenschiffahrt
im wirtschaftlichen Schaffen unseres Volkes genau so wenig
entbehrt werden kann , wie die Eisenbahn. Selbst eine Sen -

General Litzmann als
Gast im Hause Wachenseld

Eine der letzten
Aufnahmen .
Während seines

Aufenthaltes im Haufe
Wachenfeld auf dem
Obersalzberg erhielt der
Führer den Besuch des
Generals Litzmann Es
war für Adolf Hitler
eine groß« Freude, dem
alten Kampfgefährten
das Haus Wachenfeld
und di« umgebende Verg -
welt zu ze gen. Ganz
links Obergruppenführer
Brückner. aanz rechts
Frau Hertha Beithaupt.
(Heinrich Hoffmann , K .)

kung der Reichsbahnfrachten bis auf die Höhe der Schiffs¬
frachten könnte eine grundsätzliche Ausschaltung des Wasser¬
weges niemals erzielen. Die Frachthöhe sei nicht immer aus¬
schlaggebend . Der Eigenart des Kohlenabsatzes vermöge stch
die Binnenschiffahrt mitunter besser anzupassen als die Eisen¬
bahn . Von ganz besonderer Wichtigkeit se . die Binnenschiffahrt
im Außenhandelsverkehr: im Umschlagverkehr der Seehäfen und
bei den meisten Gütern (Kohle, Erz , Eisen, Getreide, Holz) sei
das Binnenschiff der Eisenbahn weit überlegen. Der schönste
Eisenbahnhafen könne den wesentlich besseren Umschlag
von Schiff zu Schiff nicht ersetzen. Es ist , so führte Dr.
Brandi aus , überaus wichtig und den Erfordernissen der deut¬
schen Wirtschaft entsprechend , wenn die Reichsregierung und
an ihrer Spitze der Führer und Reichskanzler das Augenmerk
wieder mehr auf die Binnenwasserstraßen und ihre»
Berkehr gelenkt haben. Jedes Mittel , das der heimischen
Produktion und ihrem Absatz im In - und Ausland« helfen
könne , müßte eingesetzt werden.

Der Vortragende richtete deshalb als Vertreter der

Wirtschaft an den Reichsverkehrsminister die Bitte , für
den raschen Ausbau des Dortmund-Ems-Kanals nach

Emden Sorge zu tragen,
die Niedrigwasserregulierung der Elbe nach Möglichkeit zu
beschleunigen und jenen Kanalplänen seine Aufmerksamkeit zu
schenken , deren Hauptaufgabe die Stärkung des Außenhandels ist.

Dr . Vrandi sagte dazu u . a . :
„Je umfassender und wohlüberlegter ein Vinnenwasser¬

straßennetz angelegt ist, um so wirksamer und volkswirtschaftlich
erfolgreicher wird sich der große Güteraustausch im Inland
vollziehen und hierbei auch manche gefährdete oder vernach¬
lässigte Gegend unserer Erenzbezrrke aufschließen und
wirtschaftlich heben lassen . Damit wird aber auch gleichzeitig
« ine wünschenswerte Auflockerung und Dezen¬
tralisierung unserer deutschen Industrie¬
zentren erreicht ."

„ Im Grundsatz liegt diese Entwicklung bei den Häfen
des Ruchrgebiets vor . Während Duisburg -Ruhrort von Jahr
zu Jahr in der Versandmenge zurückgeht, nimmt diejenige der
KanaWfen derart zu, daß die Gesamtmenge des Ruhr-kohle«



von 23 Millionen Tonnen in K13 auf 28 Millionen
»nnen gestiegen ist.

Auch der Dortmund-Ems-Kanal hat bedeutende Mengen im
Laufe der Jahr « abgezogen und seinen Umschlag seit 1928 bis
IMS reichlich verdoppeln können.

Emde« ist mit «ine« Seegliterumschlag von 7,18 Millionen
To«««« mengenmäßig der zweitgrößte Seehasen Deutsch¬lands geworden. Um so mehr müssen wir die Forderung auf
beschleunigten Ansba« des ganzen Dortmnnd-Ems-Kanalsim Mittel - und Unterlans bis Emden aussprechen."

dunstige Arbeitstage am Baumarkt
otz . Die Arbeitstage am Vaumarkt hat sich, wie das Sta¬

tische Reichsamt in seinem neuesten Wochenbericht feststellt,überaus günstig entwickelt. Allein in den Monaten März und
April konnten annähernd 290000 Baufach - und
Bauhilfsarbeiter wieder eingestellt werden . Die
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten arbeitslosen Bau¬
arbeiter nahm von 503Ü0Ü auf 214 000 ab . Auch im Mai sindweitere zahlreiche Neueinstellungen vorgenommen werden . Die
Arbeitslosigkeit im Baufach ist damit auf den Stand der Hoch¬
konjunkturjahre 1928 und 1929 herabgedrückt. Wenn in diesemJahre in den bevorstehenden drei bis vier Monaten etwa
ebensoviel Bauarbeiter eingestellt werden , wie im letzten Jahre— die Wahrscheinlichkeit hierfür ist groß — so wird damit der
tiefste Stand der Arbeitslosigkeit seit der Währungsstabiliste-
rung erreicht sein. Praktisch wären dann alle noch verfüg¬baren arbeitslosen Kräfte der Bauwirtschaft beschäftigt.

48 deutsche Lokomotiven für Südafrika !
otz . Nach Vlättermeldungen aus Pretoria habendie Südafrikanischen Eisenbahnen einen der größten Auf¬

träge , der je erteilt wurde , nach Deutschland vergeben.
Hierbei handelt es sich um den Bau von vierzig großenLokomotiven.

Vorsicht vor Mischen Larnmgea!
Ein bemerkenswertes Gerichtsurteil

(Eigene Meldung .)
otz . Zahlreiche jüdische Firmen haben die verschieden¬

artigsten Tarnungen versucht , um diejenigen Käufer irre¬
zuführen , die niemals ein Geschäft betreten , dessen Besitzer
ihnen als Jude bekannt ist Welche Vorsicht hier zuweilen
am Platze ist , zeigt folgender Fall : Ein SA .-Mann kauftebei einem Händler einen Anzugstoff und erfuhr nachträg¬
lich, daß der Händler die Kaufpreisforderung an eine jüdi¬
sche Firma abgetreten hatte . Es stellte sich bei näherer
Untersuchung heraus , daß der Händler mit der jüdischen
Firma eng zusammenarbeitete , so daß er praktisch , wenn er
es auch mcht zugeben wollte , als ihr Vertreter anzusehen
war .

Der SA .-Mann wollte mit der jüdischen Firma nichts
zu tun haben und stellte ihr den Anzugstoff wieder zur Ver¬
fügung , worauf die Firma gegen ihn Klage erhob. Das
Gericht wies die Klage jedoch ab . In seiner Begründung
heißt es u. a . : Nationalsozialisten lehnen es
a b , mit Juden in Geschäftsbeziehungen zu treten . Der»Ver-
käufer wußte , daß der Käufer SA .-Mann war . Er hätte
daher seine Forderung nicht an eine jüdische Firma ab¬
treten dürfen . Wenn der Käufer dies gewußt hätte , hätte
er den Kauf überhaupt nicht getätigt . Es muß daher als
stillschweigend vereinbart werden , daß die Kaufpreisfor¬
derung nicht an eine jüdische Firma abgetreten werden
dürfte . Abgesehen davon sei nach dem Ergebnis der Be¬
weisaufnahme anzunehmen , daß die EeschäftsbezishüNgen
zwischen dem Händler und der jüdischen Firma äußerst
eng gewesen seien , da der Händler ständig von der jüdischen
Firma Waren beziehe . Bei dieser Sachlage hätte der SA .-
Mann den Vertrag nicht abgeschlossen, so daß er ihn mit
Recht habe anfechten können.

Berüchtigter Schmuggler erschossen
(Eigene Meldung .)

otz . In Maastricht im niederländisch - deut¬
schen Grenzgebiet versuchte ein Schmugglerkraft¬
wagen , eine niederländische Zollsperre in voller Fahrt zu
durchbrechen . Die Zollbeamten eröffneten sofort das Feuer
auf den davonrasenden Wagen . Dabei wurde der Fahrer ,ein berüchtigter Schmuggler, durch einen Kopfschuß tödlich
getroffen . Der führerlose Wagen rannte gegen eine Kanal¬
böschung und wurde völlig zertrümmert . Die Ladung be¬
stand aus Zucker und Margarine . ,

Der Mrn elimtrossen

Heule große Noilenparade iu Kiel
Avr Reichskriegshasen im Seichen der Marine Ehrentage

Die großen Feierlichkeiten aus Anlaß der am Sonn¬
abend in Laboe erfolgenden Einweihung des Marineehren¬
mals haben ihren Auftakt genommen, nachdem schon am
Tage zuvor ganz Kiel im Zeichen erwartungsvoller Span¬
nung gestanden hatte .

Um 9 Uhr traf
-er Führer an- Reichskanzler A-ols Sitler

auf dem Kieler Bahnhof ein . Die weite Bahnhofshalle
hatte ihre Alltagsnüchternheit mit einem festlichen Ge¬
wände von reichem Flaggen und Erünschmuck vertauscht.
Die Kunde vom Eintreffen des Führers hatte ein wogen¬
des Meer von Menschen im Nu zum Bahnhof gezaubert .

In Begleitung des Führers befanden sich im Zuge Dr .
Goebbels , Reichsleiter Amann , der Reichspressechef
der NSDAP . , Dr . Dietrich , der bayrische Staatsminister
Gauleiter Wagner , Obergruppenführer Brückner, Briaade -
führer Schaub und Oberstleutnant Hoßbach ; SS .-Ober-
gruppenführer Dietrich war bereits vorher in Kiel einge-
troffen .

Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blom¬
berg und der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General -
Admiral Raeder , begrüßten den Führer bei seiner Ankunft
im Zuge . Auf dem von spalierbildenden SS . -Männern
umsäumten Bahnsteig waren zum Empfang erschienen :
Der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
Heß , der kommandierende Admiral der Marinestation der
Ostsee, Admiral Albrecht, der Befehlshaber im Luftkreis
VI, Generalleutnant Zander , der stellvertretende Gauleiter
Schleswig-Holsteins , Sieh .

Als der Führer zur Bahnhofsvorhalle schreitet , braust
ihm ein Jubelsturm der begeisterten Volksgenossen, die
aufmerksam den Vorgängen auf dem Bahnsteig gefolgt
sind , entgegen. Die Heil-Rufe pflanzen sich wie eine Welle
zu den vor dem Bahnhofsgebäude wartenden Tausenden
fort .

Der Führer schreitet die große Freitreppe des nach der
Hafenseite zu gelegenen Bahnhofsportals hinab . Der
Präsentiermarsch erklingt . Die Ehrenkompanie der Kriegs¬
marine steht mit präsentiertem Gewehr mustergültig in
Reih ' und Glied . Mit Reichskriegsminister Generalfsld -
marschall von Blomberg und Generaladmiral Raeder
schreitet der Führer die Front ab . Das Deutschland- und
das Horst-Wessel -Lied klingen auf .

Immer neu brausen die Heil-Rufe über den Platz .
Langsam schreitet der Führer zur Bahnhofstreppe , wo eine
neue Jubelwelle vom gegenüberliegenden Hafenufer her¬
überklingt , auf dem die großen Werftanlagen liegen . Dort
stehen die Männer im Arbeitskittel , um ihrem Führer zu
huldigen . Der Führer betritt ein Chefboot der Kriegs¬
marine , in das der Reichskriegsminister und der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine ebenfalls einsteigen. In
diesem Augenblick dröhnen 21 Schuß Salut über das Wasser

, Die Begeisterung der Bevölkerung ist grenzenlos . Mit
einem Schlage hat sich das beschaulich ruhige Bild des
Hindenburg -Üfers mit seiner prächtigen Promenade ge¬
ändert .

Die Jugend steht in der Menschenmauer an erster
Stelle , mit Landsknechtstrommeln und Fanfaren Hitler¬
jugend , als Abschluß der Menschenmauer auf der Höhe von
„Bellevue" eine Abordnung der Hamburger SS . -Ver-
fügungstruppen im Stahlhelm und feldmarschmäßiger
Ausrüstung .

Auf dem Wasser bietet sich , soweit das Auge schweift ,ein erhebender Anblick : Das Boot des Führers passiert die
an der Boje liegenden Kriegsschiffe, auf welchen die Ehren¬
wachen und Musikkapellen angetreten sind und der Flaggen¬
schmuck durch die Vielheit der Farben festlich stimmt. Be¬
sonderes Interesse erweckt das Segelschulschiff „Eorch Fock"
der Kriegsmarine , auf dem die Besatzung, der junge Nach¬
wuchs , bis zu schwindelnder Höhe hinauf Parade -Auf¬
stellung genommen hat . Man steht an den Bojen die
„Grille ", dicht dabei das Panzerschiff „Admiral Graf

RaOtragshaushalt für -ie Wische AM angenommen
Das Unterhaus nahm am Donnerstag abend den Nach¬

tragshaushalt für die britische Flotte in Höhe von 10,3
Millionen Pfund Sterling mit 182 gegen 85 Stimmen an.

Im Verlaufe der Aussprache kamen mehrere Abgeord¬
nete auf die Lage im Mittelmeer zu sprechen . Admiral
Keyes beklagte sich über die starke italienische Pro¬
paganda in den Mittelmeerstaaten . Die britische Na¬
tion werde als verweichlicht und der Selbstverteidigung
unfähig hingestellt, und es werde behauptet , daß die ita¬
lienische Flotte England aus dem Mittelmeer vertreiben
könne . Keyes bemerkt« hierzu , daß die englische Flotte
in früheren Zeiten schon oft herausgefordert und zeit¬
weilig sogar aus dem Mittelmeer vertrieben worden sei.
Sie sei aber letzten Endes immer wieder siegreich gewesen .

Die Ausspräche wurde durch den Zivillord der Admi¬
ralität , Lindsay . abgeschlossen . Er erklärte , es sei die Ab¬
sicht der britischen Regierung , eine uneingeschränkte Lei¬
stungsfähigkeit der Flotte hinsichtlich der Mannschaft , des
Materials und der Reserven vorzustellen. Er glaube nicht ,
daß man in Flottenfragen jemals der kollektiven Sicher¬
heit nahegekommen sei und es habe keinen Zweck, Vertrüge
über Rüstungsbegrenzung mit der kollektiven Sicherheit zu
verwechseln . — Mehrere Abgeordnete wiesen auf die Ge¬
rüchte hin , daß die englische Flotte im Mittelmeer in der
Zeit der englisch-italienischen Spannung unzulängliche
Munitionsreserven gehabt habe, die nur für eine halbe
Stunde ausgereicht hätten . Lindsay erklärte hierzu , er
halte es für unangebracht , derartige von den Zeitungen
aufgestellte Behauptungen als wahr hinzustellen.

SrmM - Englands neuer KolorrlalminWr
Zum Nachfolger des vor kurzem zurückgetretenen Kolonial¬

ministers Thomas wurde am Donnerstag der bisherige Kom¬
missar für öffentliche Arbeiten W . E . A . Ormsby ernannt.
Ormsby- Gore hat bereits seit mehreren Jahren dem nationalen
Kabinett als Kommissar für öffentliche Arbeiten angehört und
war bereits einmal Ünterstaatssekretär für die Kolonien .

Ormsby-Gore ist 1885 geboren und war während des Krie¬
ges im Nachrichtendienst im Orient tätig . Im Jahre 1932

wurde er zum erstenmal Ünterstaatssekretär für die Kolonien
und versah dieses Amt bis zum Jahre 1929 . Er war ferner
Mitglied der britischen Abordnung für die Versailler Friedens¬
konferenz. Ormsby- Gore gehört der Konservaten Partei an
und vertritt den Wahlkreis Stafford.

Am 12. Mai 1937 englische Königskrönung
In einem feierlichen Kronrat wurde am Donnerstag als

Krönungstag des britischen Königs Eduard VIII. Mittwoch , der
12 . Mai 1937 , bestimmt . — Am Freitag werden die Wappen¬
herolde des Königs den Krönungstag feierlich ausrufen.

Schwierlge Regiermissbil-rmg ln Brüssel
otz . Die Regierungsneubildung in Belgien stößt auf

größere Schwierigkeiten, als man anfänglich vermutet
hatte . Allgemein wird die Auffassung vertreten , daß
wahrscheinlich kaum vor Ablauf von acht Tagen eine neue
Regierung zustande kommen werde. In flämischen Kreisen
widerstztzt man sich aufs entschiedenst « den weitgehenden
Forderungen der Sozialisten , die für sich zwei weitere
Ministerposten , und zwar den des Innenministers und den
des Landwirtschaftsministers , fordern . Der „Standaard "
bezeichnet die sozialistischen Ansprüche als eine unerhörte
Anmaßung und führt aus , daß es unter Umständen besser
sei , daß die flämischen Katholiken in Opposition träten
als an einer Regierung teilzunehmen , die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach nur dazu dienen werde, um den Siegdes Marxismus in Velgietr zu ermöglichen .
Vor allem müsse jetzt die endgültige Lösung der Flamen¬
frage erzwungen werden . Das Blatt richtet eine scharfe
Warnung an die Katholikenführer , unter keinen Umstän¬
den aus taktischen Gründen den sozialistischen Einfluß in
der Regierung noch größer werden zu lassen , als es bis¬
her der Fall sei, da sonst die verheerendsten Folgen von
einem derartigen Paktieren mit den Sozialisten zu er¬
warten seien . Die Katholiken sollten sich in dieser tragi¬
schen Stunde des Wortes bewußt sein: „Große Revolution
verursacht die Bourgeoisie selber.

" Die Katholische Partei
würde Selbstmord verüben , wenn sie es gegenüber den
Sozialisten noch weiter an Rü ^ rat fehlen lasse.

Spee"
, das Panzerschiff „Admiral Scheer" und das Panzer¬

schiff „Deutschland , weiter die Kreuzer „Königsberg ",
„Köln"

, „Leipzig" und „Nürnberg "
. Als sich das defboot ,

in dem sich der Führer befindet , dem Panzerschiff „Admiral
Graf Spee" nähert , bricht plötzlich durch die graue Wolken¬
wand strahlende Sonne , so wie wir es oft erlebt haben,
wenn der Führer in Kiel weilte . Der Führer schifft sich
nach der Fahrt an den schmucken Kriegsschiffen vorbei auf
dem Panzerschiff „Admiral Graf Spee " ein, auf dem sich
auch der Flottenchef Admiral Foerster befindet.

Um 10 Uhr ging das Panzerschiff „Admiral Graf Spee"
mit drei Torpedobootsflottillen in See .

Schon seit Tagen künden sich in Kiel die Marine -
Ehrentage an . Seit Donnerstag morgen steht die Kriegs¬
marinestadt ganz im Zeichen dieses großen, weit über di«
Grenzen Deutschlands hinaus beachteten Ereignisses . Durch
die Straßen bewegen sich Tausende von Teilnehmern , und
seit Mittag rollten in unaufhörlicher Folge die Teilnehmer
der Skagerrak -Eedenkfahrt in ihren Autos am Ziel auf
dem städtischen Parkplatz am Kieler Hauptbahnhof ein.
Im allgemeinen haben die Zielfahrer des DDÄL . unter¬
wegs recht gutes Wetter gehabt , so daß sie vielfach früher
als gehofft in der Kriegsmarinestadt eintreffen . Die
Fahrtteilnehmer erhalten zur Erinnerung eine Plakette ,
die den Schattenriß der früheren „Seydlitz" wiedergibt .
Das Gros der Zielfahrer wird am heutigen Freitag er¬
wartet . Den Wettfahrern winken hervorragende Preise ,
an erster Stelle die silberne Schale des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder .

Inzwischen sind die ersten Sonderzüge im Kieler
Hauptbahnhof eingelaufen , der bis Freitag abend noch
eine Riesenarbeit zu erledigen hat . Auf Dampfern treffen
Gäste aus Ostpreußen ein.

Im Hauptquartier des NS . « Deutschen Marine¬
bundes , der für die Unterbringung und Verpflegung
der Teilnehmer an den Ehrentagen zu sorgen hat , herrscht
Hochbetrieb. Es sind 23 Standquartiere in Kieler Hotels

AWL.clilsuLLnsi'
und Gaststätten eingerichtet worden , und schon jetzt, wenige
Stunden nach dem Auftakt der Feierlichkeiten, zeigt sich ,
daß die Hotels restlos überfüllt sein werden . Darüber hin¬
aus sind Tausende von Privatquartieren bereitgestellt.
Für einen großen Teil geschlossener Formationen steht der
„Hilsszug Bayern " zur Verfügung , der schon seit einer
Woche in Kiel weilt .

Der Freitag steht in Kiel im Zeichen der deutschen
Kriegsmarine . Die deutsche Flotte wird am Freitag in der
Kieler Bucht vör vielen Zuschauern, darunter Ehrengästen
aus allen Teilen des Reiches, Hebungen abhalten . Die
Ehrengäste befinden sich größtenteils an Bord des Damp¬
fers „Roland "

. Drei Dampfer werden Mitglieder des
Nationalsozialistischen Deutschen Marinebundes in die
Kieler Bucht hinausbringen . Vor den Augen der Zu¬
schauer wird sich ein in seinen einzelnen Phasen fesselndes
Bild abwickeln , bei dem auch die junge llbootwaffe ein¬
gesetzt wird . Nach einem Feuerüberall läuft ein Panzer¬
schiffverband unter Nebeloerwendung wieder vom Feindeab.

Im Anschluß an die Flottenübungen sammeln sich die
Kriegsschiffe zur Flottenparade , die den Höhepunkt
des Tages bilden wird . In acht Gruppen wird der Vor¬
beimarsch der Kriegsschiffe erfolgen . In der ersten Gruppe
werden die drei Panzerschiffe an der Spitze in Kiellinie
vorüberrauschen , ihnen werden sich vier Kreuzer , zwei
Artillerieschulboote und das Vermessungsschiff „Meteor "
anschließen.

Es folgen in den anderen Gruppen die Torpedoboote ,die Geleitflottillen Minensuchflottillen , Versuchsboote und
andere Spezialschiffe. In der sechsten Gruppe läuft hinter
dem Ubootbegleitschiff „Saar " eine Reihe llboote , dar¬
unter die U-Flottille „Weddigen"

; das Räumbootbegleit «
schiff „Ziethen " läuft an der Spitze der Räumbootein¬
heiten . Den Abschluß bilden die flinken kleinen Schnell¬boote mit dem Begleitschiff „Tsingtau "

. Nach der Flotten¬
parade läuft die Flotte gegen Abend in den Kieler Hafen
ein . Den in zahlreichen Sonderzllgen eingetroffenen wei¬
teren Gästen wird sich hierbei ein unvergeßlich schönesBild bieten.

Den Ausklang des Ehrentages der jungen Flotte bildet
der Zapfenstreich am Hindenburg -Ufer. Die Schiffe we¬
ben nach Einbruch der Dunkelheit festlich beleuchtet.

Personalveränderungen in der Kriegsmarine
zum Skagerrak -Tag

Der Führer und Reichskanzler hat den Kapitän zurSee Wolf (Ernst ) , Leiter der Kriegsmarinedienststelle
Bremen , zum Konteradmiral befördert und dem Kapitän
zur See a . D . Goehle , zuletzt Abteilungsleiter im
Reichskriegsministerium , den Charakter als Konter¬
admiral verliehen .

Aufziehen -er Wache
vor -em LliftfahrtmiMerium

otz . Die Bewachung des neuen Luftfahrtministeriums inBerlin wurde ab Donnerstag von der Wachttruppe der Luft¬
waffe übernommen . Das erste

'
Aufziehen der Wache um 1 Uhr

mittags gestaltete sich zu einem militärischen Schauspiel , dasviele Hunderte von Zuschauern anlockte.
Lange vor dem Eintreffen der Wachtkompanie war der Platzvor dem Luftfahrtministerium an der Ecke Leipziger -Wilhelm-

stratze von Menschenmassen umsäumt , so daß die PolizeibeamtenMühe hatten, den dort besonders starken Verkehr aufrecht¬zuerhalten.
Pünktlich um 1 Uhr traf die Wachtkompanie , di« durch die

Wilhelmstratze anmarschierte , ein . Die Musik schwenkte aus,und die Truppe nahm auf dem Vorplatz vor dem Ministerium
Aufstellung . Der Präsentiermarsch klang auf Während di<Truppe präsentierte, meldete der diensthabende Offizier General
der Flieger Milch die angetretene Wachtruppe .Dann erfolgte die übliche Ablösung . Die Begeisterung der
Menschenmassen war so groß , daß die Polizei di« Absperrungs¬ketten nicht halten und nur mit Mühe der abmarschiereNdeit
Kompanie Le» Weg freimachea ckount«.



MusiwkDiel MW« Undersrorellhett!
NeueFeuergefechte tn NaWtna - FranzSftfche Gorgen für Syrien - Britische Zruppenverftörkungen

Dadurch , daß die arabische Forderung auf Abdrosselung der
jüdischen Einwanderung von der Mandatsregierung unbeachtetblieb , und Tel Aviv zum jüdischen Nothafen gemacht wurde ,beginnt sich die bisherige gewisse Zurückhaltung der jüdischen
Bevölkerung in ganz und gar unangebrachten Uebermut zuwandeln . Als Zeichen dieses jüdischen „lieber -
mutes " ist wohl die Veranstaltung eines jüdischen Handels -

emonstrieren . Die Mandatsregierung erließ jedoch rechtzeitigein Ankerverbot in der Erkenntnis , daß durch diese Mische
Schiffsdemonstration nur eine Verschärfung des jüdisch -arabi¬
schen Gegensatzes erreicht worden wäre .

Im übrigen unterschied sich der Donnerstag nicht von den
anderen Wochentagen . Ueberall waren wieder Feuer¬
gefechte zu verzeichnen. Im Kampf mit Militärtruppen fie¬len bei Jenin zwei Araber , vier wurden verwundet . Bei einem
Angriff auf ein jüdisches Lastauto in Jaffa wurde ein Araber
erschossen und ein anderer verwundet .

In Jerusalem forderte sine jüdische Studentenverbindungvon der Mandatsregierung die Aufstellung einer jüdischen
Legion unter britischem Kommando . Die gesamte arabische
Presse hat einen dreitägigen Zeitungsstreik beschlofsen .

Nach einer Meldung aus Jerusalem ist es in der Nacht zutreuen Ausschreitungen gekommen. Ein regelrechtes Feuer¬
gefecht entwickelte sich zwischen Polizisten und Arabern , die im
Schutze der Dunkelheit ein unweit Jerusalem gelegenes Sana¬
torium beschossen hatten . Sowohl in den Außenbezirken von
Jaffa als auch auf der Hauptstraße wurden die Polizisten an¬
gegriffen , wobei es zu Schießereien kam.

In den nördlichen Bezirken nehmen die Verwüstungen in
den Pflanzungen zu. Insgesamt wurden während der letzten
Nacht etwa 5609 Bäume einer jüdischen Niederlassung ver¬
nichtet.

Wie aus Jerusalem berichtet wird , sind 40 Führer der
Aufständischen aus ihrem bisherigen Tätigkeitsgebiet in
ander « Städte ausgewiesen und dort unter Polizeiaufsicht
gestellt worden . Die arabischen Journalisten sollen beschlossen
haben , am Freitag keine arabischen Zeitungen herauszugeben .

Außer dem aus Alexandrien erwarteten 5. englischen Ba¬
taillon soll noch ein weiteres folgen . Admiral Pound von dem
in Haifa vor Anker gegangenen Flaggschiff traf mit seinem
Stabe im Flugzeug in Jerusalem «in .

Das „Journal " beschäftigt sich mit de« Schwierigkeiten , auf
die die jüdische Einwanderung in Palästina stößt. Diese Frage
interessiere auch Frankreich , da die jüdische Einwanderung
auch in Syrien anzuwachsen beginne und infolge¬
dessen die arabischen Nationalisten in Erregung geraten seien.
Diese Erregung unter der arabischen Bevölkerung bedrohe den
Bestand des französischen Kolonialreiches . Eine Lösung der
Frage sei daher notwendig ; sie könne jedoch nicht von Genf
erwartet werden . Die ganze Krise sei darauf zurückzuführen,
daß England während des Weltkrieges Palästina sowohl den
Juden wie auch den Arabern versprochen habe , ebenso wie es
die reichsten Provinzen Kleiuasiens gleü^ eitig de» Griechen
und Italienern zugesagt habe.

Sliöenkin-liche Stimmms m GtraMsrg
„Malin " berichtet aus Straßburg , daß seit Woche« und be¬

sonders seit den letzten Tagen ein ständiges Ansteigen der
Stimmung gegen Las Judentum zu bemerke« sei. Fast jede
Nacht würden jüdische Geschäfte in Straßburg mit Teerfarbenbemalt . Kürzlich hätte sogar die Synagoge einen solchen An¬
strich erhalten . An den Justizpalast hätten die unbekannten
Malerkolonnen die Inschrift „Nieder mit den Juden ! Nieder
mit dem Judenpalast !" angemalt , und nur mit Hilfe beson¬
derer chemischer Mittel wäre es gelungen , die Spuren der tief
in die Steine eingedrungenea Teerschrift wieder zu entfernen .

5«M Poch« M «wr M SM«
Einigungsverhan-lukigeli stehen bevor - Asch -le Rüstungswerke betroffen

Der nunmehr bereits 48 Stunden dauernde
Streik der Belegschaften zahlreicher Pari -

26 000 Arbeiter dieses Werkes haben
gelegt und beschlossen , in den Werkstätten zu bleiben, wo
sie das Ergebnis der Verhandlungen mit der Fabrikleitungabwarten wollen. Auch in einigen Abteilungen der
C i t ro e n - W e r k e ist der Streik ausgebrochen . Zahl¬
reiche weniger bedeutende Fabriken haben sich im Laufedes Nachmittages ebenfalls der Streikbewegung ange¬
schlossen .

In zuständigen Eewerkschastskreisen rechnet man mit
einer noch weiteren Ausdehnung des Streiks. Zu Zwischen¬
fällen ist es bisher nirgends gekommen . Die Gewerkschafts¬
führer haben den Arbeitern verboten, die Internationale
zu fingen , um einen politischen Anstrich des Streiks zuvermeiden.

Am Donnerstag fanden Besprechungen über die Streik¬
lage zwischen dem Ministerpräsidenten, dem Arbeitsminister
und dem Luftfahrtminister statt . Da von dem Streik auch
die französische Rüstungsindustrie betroffen worden
ist , wohnte ein Vertreter des Kriegsministeriums diesen
Unterredungen, die sich über den ganzen Tag erstreckten ,bei . Der Arbeitsminister wird sich unverzüglich mit dem
Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertretern in Verbindung
setzen , um zu versuchen, zu einer Lösung zu kommen. Die
Streikbewegung hat sich inzwischen auch auf die Fiatwerke
ausgedehnt. Die Gesamtzahl der streikenden Arbeiter dürfte
sich auf 50 000 belaufen.

Die während des ganzen Donnerstag geführten Ver¬
handlungen zwischen der Regierung, den Arbeitgebern
und den Arbeitnehmerorganisationen haben am Donners¬
tag abend zu einer grundsätzlichen Verständigung geführt .Man ist üdereingekommen , datz am Freitag nachmittag
unter Vorsitz des Arbeitsministers zwischen den Arbeit¬
geber- und Arbeitnehmerorganisation

'
en Verhandlungen

über den Abschluß eines kollektiven Arbeitsvertrages be¬
ginnen sollen . Die Gewerkschaftsorganisation werde das
grundsätzliche Abkommen am Freitag vormittag den Ab¬
ordnungen der streikenden Fabrikarbeiter unterbreiten.

Die Gruppe der Metallindustriellen hat den Arbeits¬
minister wißen lassen, daß sie eine Abordnung bereithält,um mit den Arbeitern über deren Forderungen zu unter¬
handeln unter der Bedingung, datz vorher die Arbeit
wiederaufgenommen werde . Die Arbeitgeber haben weiter
erklärt , datz sie wegen des Streiks keine Strafmatznahmen
ergreifen werden .

Streik der Zeitungsverkäufer in Warschau
In Warschau streiken die Zeitungsverkäufer, die in

einer Sonderabteilung des Transportarbeiterverbandes
zusammengeschloffen sind, der unter marxistischer Führung
steht. Grund für den Streik sind nicht Lohnforderungen ,
sondern die Entlassung einiger Zeitungsverkäufer durchdas monopolisierte Zeitungsvertriebsunternehmen. Die
Streikenden versuchten mehrfach Arbeitswillige zu terrori¬
sieren . So zerschnitten sie die Reifen eines Zeitungs¬
wagens . Sechzehn Streikende wurden gestern wegen Ge¬
fährdung der öffentlichen Wege verhaftet. «

KrtegSmarlne stellt die Wachen am SkagmaNaa
Am 30 . und 31 . Mai 1936 werden wie jedes Jahr aus

Anlatz der Wiederkehr des Skagerraktages die Wachen
beim Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht»
bei der Kommandantur (Ehrenmal) und am Branden¬
burger Tor durch die Kriegsmarine gestellt .

E,S»W StA I« Ml,
Etwa 110 Mitglieder des prominenten „City Liveres

Clubs"
, die zum ersten Male über Köln eine nach Baden-

Baden führende Deutschlandreise unternehmen , trafen
mit ihrem Präsidenten Sir George Broadbridge, dem kom¬
menden Oberbürgermeister von London , am Dienstag in
der Hansestadt Köln ein. Die Gäste wurden am Mittwoch
vormittag im Kölner Rathaus empfangen. Beigeordneter
Ebel richtete im Aufträge des Oberbürgermeisters Dr.
Riesen herzliche Worte des Willkommens an sie . Er wies
auf dis vielfachen , namentlich wirtschaftlichen Verbin¬
dungen zwischen Köln und London hin, die bereits bis
auf das Mittelalter zurückgehen.

Der Präsident des „City Liveres Clubs"
, Sir Broad¬

bridge , dankte im Namen der Gäste für den herzlichen
Empfang. Für sie alle sei der Besuch Deutschlands , des
wundervollen Landes, von größtem Interesse. Auch er
erinnerte an die vielfachen , jahrhundertealten Beziehun¬
gen beider Städte . Er hoffe , datz dieser Besuch dazu bei¬
tragen werde , die Freundschaft zwischen England und
Deutschland zu stärken und zu festigen .

Nach dem Empfang besichtigten die Gäste das Rathaus
und den Dom.

Zum Kommandanten des Olympische« Dorfes ernannt .
Der Kommandant der Berliner Wachtruppe . Oberstleutnant

Freiherr von und zu Gilsa , ist mit dem 27 . Mai 1936 zum
Kommandanten des Olympischen Dorfes ernannt worden.

Der bisher mit der Führung der Geschäfte beauftragt
Hauptmann (E .) Fürstner bleibt zur Verfügung des Kom¬
mandanten .

Italienisches Propagandnministerin « beschlagnahmt
„Eazetta del Popolb "

Die Abendausgabe der in Turin erscheinenden „Gazetta del
Popolo " vom 26. d . Mts ., die eine sensationell aufgemachteLandkarte über angebliche deutsche Eebietsansprüche in Europa
veröffentlicht hatte , ist auf Veranlassung des italienischen Presse-
und Propagandaminifteriums beschlagnahmt worden.

As Mhrrmgsttiss ln Spanien
Der spanische Finanzminister hat dem Parlament zwei

Gesetzentwürfe zur beschleunigten Annahme vorgelegt , durch die
der besorgniserregenden Entwicklung auf dem spanischen
Devisenmarkt begegnet werden soll .

Der erste Entwurf sieht eine Anleihe von 25,2 Millionen
Eoldpeseten vor , die von der Bank von Spanien zinsfrei dem
Staat zwecks Verwendung im Devisenverkehr zugeführt werde»
sollen. Diese Summe entspricht ungefähr dem Gegenwert eines
Goldtransportes von einer Million Pfund Sterling , der am
Mittwoch an eine ausländische Bank " abgeführt worden ist.
Durch den zweiten Gesetzentwurf sollen die Einfuhrzölle
auf bestimmte Waren , soweit keine Sonderregelung in den lau¬
fenden Handelsverträgen getroffen worden ist , vorübergehendbis zu 25 Prozent heraufgesetzt werden . Die Festsetzung des
jeweiligen Sonderzuschlages obliegt dem Ministerrat .

Man erwartet hierdurch eine Ankurbeluna der nationalen
Erzeugung und eine Besserung der Devisenknappheit . In Fach¬
kreisen hält man die Wirkung dieser Maßnahme für sehr gering .

Druck und Verlag : RS .-Sa «verlag Weser-Ems , E m . b. H„Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . A . IV . 1936 : Hauptausaabe über 23 OVO, davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9006 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nächlaßstasfel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgab »,— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden «ach Erscheinen übernommen werden.
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LsenserstraLe 20 — kernruk 246
I . Juni :

vr . Srsluvas
Osterstrske 42 — kernrut 225

Ihre Verlobung geben bekannt
Johanne paSschier
Albert 2teS

Emden Manslagt
31 . Mai 1936

Statt Karten I
Wir haben uns verlobt

Lina von Löwenstein
Willy Stern

Ochtelbur Kassel

Statt Karten !
Die Verlobung unserer

jüngsten Tochter Tini mit dem
Zahnarzt Herrn Dr . med . dent .
Heinrich Warring beehren
wir uns anzuzeigen.

M . MtM « I . ? M
geb . Albetts

Pewsum, Neue Mühle
Pfingsten 1936 .

Meine Verlobung mit
Fräulein

gebe ich bekannt

Emden-Borssum
z. Zt . Münster i. Wests.

5 Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Amma Dieken
Reinhard Hillrichs

Jübberde , z. Zt . Filsum ^ ^ ^ gg Filsum

Die Verlobung ihrer
TochterMariama
mit Herrn

Wilhelm SSeng-
Perkum/Ostsriesland geben
hiermit bekannt.

Nllllll MH llll- FW
Maria , geb . Mangeljen

MMMM
WWliiUeW

Verlobte

Flensburg -Mürwick, 29. Mai 1936

Ihre Verlobung geben bekannt:

Lim HarmS
Albert LLöen

Ihrhove — Pfingsten 1936

Wir haben heute geheiratet

Wilhelm Leopold
Titta Leopold

Aurich . den 29 . Mai 1936 .
geb . Peterßen .

^ is-. M .

geborene Arndt

geben ihre Vermählung bekannt

Emden , den 29 . Mai 1936

Hans Tell, Kullurbaumeister
Eis Tell, geb. Uetersen

Vermählte

Bad Segeberg , den 29 . Mai 1936

Bargebur , den 29. Mai 1936 .
Am 31 . Mai feiern unsere

lieben Eltern , die Eheleute
ChristophRosenboom ««d
Fra« , geb . Hogelüchr das Fest
der Silbernen Hochzeit .

Sie dankbaren Kinder.

Für die vielen Glückwünsche
und Ehrungen anläßlich un¬
serer Goldene « Hochzeit

t« » v1rtmW
6. MUÜM Md FW
geb . Kromminga.

Oldersum . 22 . Mai 1936 . ^

- lSokekos , 27. - lsr 1936.
Heute eatsckliek nack

langem beiden unsere liebe
Tante

klM WMs
« z

im T^lter von reicblicb
80 Iskren .

Dies bringen trauern ci
rur Ttnreige

ttmlük dstW iWstlLN
Leerdigung 8oonabeod

um 2 13kr von ihrer ^ ok-
» UNg aus .

Eeorgsheil , 28 . Mai 1936.
Heutenachmittag4.39Uhr

verschied nach langem Krank¬
sein, jedoch plötzlich und un¬
erwartet mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Sohn ,
Bruder und Schwager

MW» MW
in seinem 49 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Sie MlMbmn
Beerdigung am 2.Pfingst ,

tag , nachmittags 3 Uhr.
Trauerfeier 2 Uhr.

Nachruf. I
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht, unseren
Mitgliedern das Ableben

des Klempnermeisters

Jelern
bekanntzugeben.

Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken be¬
wahren .

Klempner-
und Znstallaleminnung

Leer.

Militärkameradschaft
Cmde«

Am 27. Mai verstarb
unser lieber Kamerad

Mbe Noblen
Er war uns ein getreues

Mitglied.
Sein Andenken werden

wir in Ehren hatten.

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend nachmittag
1.45 Uhr Am Wall 16 (Ecke
Mühlenstraße).

Heute verschied
unser lieber

Kamerad
Klempner¬

meister

Er war Mitbegründer
unserer Wehr und hat stets
in Treue zu uns gestanden.

Ehre seinem Andenken !

e. V..

Krtegerkanmadschafi
IM «

Gesternverschied in seinem
72 . Lebensjahre unser lieber
Kamerad

zrittri» Wilhelm
Müller

ErdientebeidemLGarde -
Regiment zu Fuß und war
unser Mitglied seit 1888 .

Ehre seinem Andenken!
Detern , 28 . Mai 1936 .
Nr KlMkllWlWWer .

Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben
Mutter sprechen wir hiermit
unseren

tiefempfundenen Dank
aus .

Altharlingersiel, 28 . 5. 36

Familie Ennen

V^esterende -Xirckloog , den 27. - lai 1936 .
Heute mittag 1 13kr versckied plötrlick nack

sckverem beiden meine innig8tgeliebte Tockter , unsere
kerrensgute 8ckvester , 8ckvägerin , Tante , blickte und
Xusine

im 26 . bebensjakre .
13m so bärter trikkt uns clieser 8cklag , da erst vor

kaum 2 Jabren unser lieber Vater ikr in die Lvixkeit
voranging .

In tieker Trauer
lkNekvi » Vltve

geb. Xruse
nebst alle» ^ ngekörigen .

Leerdigung 8o»nabend nsckmittsg 2 13kr.

kür ciie vielen Leveise ksrrlicker Teilnskme beim §
! kbinsckeiden unseres bieblings sage» vir allen

«oser » kerriicksten Donk .

vtlo LIstt

- larienkake , den 26 . - lai 1936 .

Detern , clen 27 . ldai 1936.

» eure nsckmittsZ 5 .30 Okr entscbliek sankt
und rubiz nack längerer Xrsnkbeit , jedock
plötrlick uns unerwartet mein llsbsr Uann,
unser Zuter Vater, Sckviegsrvater, LroLvster,
Lckvsger unä Onkel

6er l^lempnermeister

Wl « II . I» »
im 72. Debensjakre .

ln tieker Trauer

k«r3u Lerta süsser
Zeb. Koskamp

- nedst Xindern u. Lnkelkinäsrn .

Oie Leerdigung Ludet am 8onnabend , <lem 30. - lai ,
nrckmittags 1 13br statt .

Korderney , den 27. - lsi 1936 .
Heute nackmittag 4.30 13kr starb nsck kurrer ,

kektiger Xrankkeit unser aller kleiner biedling

? 33N8 - 5ie8krie6
im ^ lter von 8 Jakreu .

In tieker Trauer

fakob broblick und kTau
^ nny , geb . Doyen
Jakob Tröklick als Lruder
nebst allen ^ ngekörigen .

Leerdigung 8onnsbend 13.30 13kr

Ostgrokekekn , den 27 . - Isi 1936.
Heute morgen eutsckliek sankt, im kesten Olauben

an ikren Erlöser , unsere ionigstgeliebte - lütter , 8ckvieger »
mutter , 6rok - und OrgroLmutter , 8ckvester , 8ckvägerin
und Tante ,

die ^ Itve

V ^ ol )Ire3 I^3liN8ter
geb. 6erdes

in ikrem 85. kebeosjskre .
13m stille Teilnakme bitten

6ie tr3uern6en I^Iinterliliebenen
Die keerdiguug Lodet statt am 8onosbend , dem

30 . - lai , 3 13br nsckmittags , vom Trauerkause aus.

Ikrkove , den 28 . - lai 1936 .

Heut « mittag um 12 13kr entsckliek »ack langer ,
sckverer Xrsnkkeit

die V^itve

Frieda 6rn8l
zeli . fsnDen

im Teller von 60 Iskren .
Im Kamen der Hinterbliebenen

die ttsuernde 8ckvester
Idebedine janöen

Die keerdigung Lndet statt am Dienstag , 2. Juni ,
nsckmittags 2 13kr, vom 8terbekaus «, QrokvolderstrsLe
aus . Im ^ nsckluk an die Leerdigung I-eickenpredigt
io der Xircke.

27. d . Idts . verstarb unser trüberer Mt -
Arbeiter der

Lenkmüller

I ^ül >l >e ^Vnton öolilen
6r bst unserem Letriebe 30 sabre anzebört

und durcb sein rubizes V7esen und seinen stillen
ldumor unser aller Diebe und ^ cktunz ervorben.

8bre seinem Andenken. !

6etriei )8füklrer un6 Oefol ^ ctiaft

6 er birma Oeorz ^ nnen , ^ m6en



LlnterhallungSbellage der „OTZ ."
vom Freitag , dem 29. Mai 1936

Gin Blick in alle Zeitungen

Liebesbriefsteller von Anno 1886
„Tante Paulas Winke" — Ratschläge, die sich unsere Grobeltern holte«

Dor uns liegen Zeitungen und vergilbte Zeitschriften,die aus den Achtzigerjahren des vorigen Jahrhunderts
stammen. Auch damals gaben die Blätter ihren Lesern
Ratschläge, wie sie sich in dieser oder jener Frage des All¬
tags zu verhalten hätten . Freilich hat sich während des
halben Jahrhunderts , das inzwischen verronnen ist , dicker
Staub auf die Ansichten gesetzt, die da geäußert werden.Wenn man ihn wegpustet, dann bleibt soviel Ergötzliches ,daß es sich verlohnt , in den Journalen aus Eroßmutters
Zeit zu blättern . Wir können uns mit gutem Gewissen
amüsieren, denn vermutlich werden sich unsere Enkel in 50
Jahren auch darüber lustig machen , wie seltsame Auf¬
fassungen wir „altmodischen Menschen" im Jahre 1936 dochvon Eefühlsdingen hatten . Greifen wir also aus der Fülleder Briefkastentexte aus dem vorigen Jahrhundert einige
besonders treffende Ratschläge heraus :

In dunkler Nacht : Es schickt sich für ein junges
Mädchen nicht , nach neun Uhr abends auf einer dunklen
Straße allein zu gehen. Der Herr hatte recht, wenn er Sie
auf die Lockungen der Stadt mit all ihren Gefahren auf¬
merksam machte . Sie scheinen nicht zu wissen , wieviel mit
garstigen Absichten darauf warten , ein Fräulein allein zutreffen und sie mit wenig geziemenden Worten zu um¬
garnen .

Unglücklich für immer : Wenn Ihr wertes
Fräulein Braut beim Küssen ihre Aeuglein nicht schließenwill , sondern sagt, daß sie lieber in den Sternenhimmel
schaut , so ist das kein Grund , aus fehlende Liebe zu
schließen . Zu Ihrer zweiten Frage würden wir es sehr
aufmerksam finden , wenn Sie das Fräulein vielleicht durcheinen Beutet für ein Opernglas erfreuen würden . Sehr
elegant ist schwarze Seide , auf welche in abgepaßtem
Muster die Vourbonlinie in sevreblauen Perlen gestickt ist.

Feine Menschen : Es hängt ganz von den Pro¬
grammen ab, ob ein junges Mädchen in ein Va 'rletö gehenkann oder nicht . Sollten Balletteusen ihre Reize zur Schau
stellen oder womöglich gar Turner mit entblößtem Ober¬
körper die Bühne betreten , ist der Besuch eines derartigen
Vergnügungslokales für ein feines Mädchen höchst un¬
passend .

Poetisch : Man kann ein poetischer Mensch sein ,
auch wenn man seinem Herzensmädel zuliebe nicht in
seinem besten Sonntagsanzug durch einen Teich waten
will . Es ist unrecht von dem Fräulein , Ihnen deswegen
solch große Vorwürfe zu machen . ( !)

In großer Sorge : Sie haben Recht , wenn es
Ihnen nicht paßt , daß Ihr Fräulein Braut soviel in Schau¬
spielerkreisen verkehrt . Mit Recht nennt man diese Men¬
schen „fahrendes Volk " und begegnet ihnen mit einer ge¬
wissen Vorsicht . Manche von ihnen stehlen nicht nur ( !)
Gegenstände, sondern auch Herzen!

Gute Sitte : Wir halten es für äußerst unpassend,daß junge Mädchen und ihre Bekannten gemeinsam in
einem Teich baden . So etwas muß zu Redereien Anlaß
geben und ist vom sittlichen Standpunkt aus zu verab¬
scheuen. Nur zweifelhafte Wesen geniert es nicht , sich in
der Badetracht besehen zu lasten.

Mein Emil : Wenn der Herr Ihnen einen Handkuß
geben will , dürfen Sie sich dieses ruhig gefallen lasten, da
ein Handkuß als Zeichen besonderer Höflichkeit gilt . Der
Bräutigam darf seine Braut auf die Stirn , auf die Schul¬tern oder auf die Wangen küssen , während es dem Ehe¬mann Vorbehalten bleibt , auch die Lippen seiner Gemahlinmit einem Kuß zu netzen .

Glücksritter : Keinesfalls dürfen Sie zu IhremVerlobten in das Zimmer geben, auch wenn Ihnen der
Herr verspricht, sich wie ein Ritter zu benehmen.

Therese ganz allein : Vorsicht vor dem Mann ,der es wagte , nachts in ein zweitklassiges Musikcafö zugehen und Ihnen am Tage darauf seine Liebe zu gestehen .Misten Sie , was sich in solchen Cafes ereignet , armesKind ? Ein Mann , der in einem solchen Lokal gesehenwurde , ist nicht wert , daß man sich seines Vorhandenseinserinnert .

Ich habe durch meiu ganzes Lebe« gefunden» daß sich der Cha¬
rakter «ine» Menschen aus nichts so sicher erkennen lägt , als
aus einem Scherz» den er übel nimmt. Lichtenberg.

Dichter : Wenn Sie einen schönen Vers Ihrer Tanz¬
stundendame in das Buch schreiben wollen, schlagen wir
vor : „Sei wie das Veilchen im Moose,

Bescheiden , sittsam und rein ,Und nicht wie die stolze Rose,Die stets nur bewundert will sein .
"

Agnes — für Dich will ich sterben : Lieber
Freund , nehmen Sie sich nicht das Leben, wenn das Fräu¬lein Ihnen ihre Gunst nicht schenken will . Vielleicht hat
einer Ihrer Bekannten eine Schwester, die Ihnen Herzund Hand bietet . Sonst wüßten wir auch nicht , wo Sie eins
Lebensgefährtin bekommen könnten. ( !)

EswaramMeer : Wir glauben Ihnen gerne , daß
Ihnen die Stunde , als Sie mit Fräulein Hermine über
die Seebrücke spazierten , unvergeßlich bleiben wird . Wenn
die Dame aber trotzdem den Grafen geheiratet hat . obwohl
sie Ihnen ewige Treue versprochen hatte , sollten Sie es
nicht bedauern , daß diese Bindung gelöst ist . Vielleichthatte Fräulein Hermine gar finanzielle Interessen , daß sie
sich entschloß, dem Adeligen auf dem Weg durchs Leben
zu folgen.

Kleine Geschichten auö aller Welt
Wieviel Salz ist im Schwarzen Meer ?

Sofia :
Seit einiger Zeit ist Bulgarien dabei , eine große Salz¬

siederei am Schwarzen Meer einzurichten. Dabei hat Bul¬
garien nur insofern Pech , als der Salzgehalt gerade des
Schwarzen Meeres klein ist .

Es dürfte in diesem Zusammenhang interessieren , wo
sich ein solcher Salzabbau aus dem Meer lohnen würde .Da bekommt man schon ganz andere Zahlen , wenn man den
Atlantischen Ozean an seinen besten Stellen auf den Salz¬
gehalt untersucht. Während das Schwarze Meer nur 1,75
Prozent aufweist , findet man im Atlantik 3,66 Prozent , im
Mittelmeer 3,64 Prozent , im Roten Meer 3,98 Prozent , im
Adriatischen Meer 4,06 Prozent und schließlich im Toten
Meer — 25 Prozent .

Rajahs Protest gegen englischen Nebel
Kalkutta :

Es ist üblich , daß jeder indische Rajah einen gewissen
Prozentsatz seiner Nachkommenschaft zur Ausbildung und
Erziehung nach England sendet . Auf diese Weise hofft Eng¬land , in kurzer Zeit auch den Geist der Maharadschas und
Sultane englisch umgeformt zu haben .

Vor einiger Zeit wurde der Rajah von Vizianagram
aufgefordert , vier seiner Kinder nach England zu schicken.Er weigerte sich so hartnäckig, daß schließlich das Hochgericht
von Madras angerufen werden mußte. Vor diesem kam
jetzt der Fall zum Austrag . Der Rajah wies nach , daßweder er noch eines seiner Kinder in der Lage sei , das eng¬
lische Klima zu ertragen . Er habe keine Lust, seine Kinder
gesund nach England zu schicken und krank zurückzuerhalten.

Die letzte Entscheidung in diesem merkwürdigen Fallwurde dem Ministerium für Auswärtiges in London an¬
heimgestellt.

Pharaos Gattin soll Sprachunterricht gebe «
Southampton :

In Southampton will man in Zusammenarbeit mit dem
Internationalen Institut für Psychische Forschung und
unter Hinzuziehung eines Mediums aus Lancashire in
Kürze ein interessantes Experiment ausführen .Das Medium mit dem schönen Namen Rosemaris sollmit der Pharaonengattin „Lady Nona " eine Verbindung
Herstellen und sich von ihr erzählen lasten, wie es damals
in Aegypten zuging und vor allem — wie man eigentlichdas Aegyptische sprach . Denn soweit man auch in der Er¬
forschung der Hieroglyphen fortgeschritten ist , so wenig
ist bisher über die Aussprache bekannt . Man hat eine An¬
zahl Erammophongeräte herbeigeschafft und will nun aufdem Weg über Rosemarie aus dem Munde der Lady Nona
jenen Sprachschlüstel erhalten , der bis heute nicht zu bekom¬
men war .

Toter Zanverer „spukt" noch immer
Philadelphia :

Jetzt , ein paar Wochen nach dem Tode des großen
amerikanischen Zauberers Howard Thurston vernimmt
man plötzlich, daß er doch Wort gehalten habe . Er versprach
nämlich zu Lebzeiten einem seiner besten Freunde , daß er
nach seinem Ableben zurückkehren wolle, um ihm durch
irgendein Zeichen kundzutun, daß es ein Leben nach dem
Tode gebe .

Es war verabredet , daß er eine Vase nehmen und zer¬trümmern sollte . Ein paar Tage und Nächte saß jener
Freund neben der Vase und beobachtete sie , aber nichts
geschah. Nun ist plötzlich ein Stück Stuck von der Decke
heruntergefallen und hat jene Vase zertrümmert . Das war
zwar nicht programmäßig , aber immerhin sieht man darin
einen Beweis , daß Thurston sein Wort halten walte und
auf irgendeine Art und Weise auch sein Versprechen ver¬
wirklichte . . .

Vom Raucher, der kein Feuer hatte
Humoreske von Harry Prueß .

Als Bruno spätabends endlich sein Zimmer betrat , er¬
blickte er auf dem Tisch ein Postpaket in der Größe —
nun , etwa eines halben Kommißbrotes . Hiesiger Stempel ,die Anschrift mit Schreibmaschine. Kein Absender. Leicht¬
sinn ! Von Gisela also . Als ob das zu raten ein Kunst¬
stück wäre ! Da können sie sich seiner reichlichen Arbeit zu¬
folge acht Tage nicht sehen , schon schickt sie ihm — sicherlich
Aepfel. Nein ! Dazu wiegt es zu leicht . Wohl ein Früh¬
jahrsselbstbinder oder dergleichen. Feierlich stellt er es
wieder zurück : mit Andacht wird es geöffnet ! Den Mantel
erst aus . So . Und jetzt die Zigarre , die Freuds voll¬
kommen zu machen . Streichhölzer ? Hoffentlich im Mantel .Er steht wieder auf . Was ? Auch nicht ? Das ewigeLeiden . Er ist schon bekannt dafür . Wenn er tatsächlicheinmal Streichhölzer hat , dann läßt er sie augenblicks
irgendwo liegen.

Vielleicht in den anderen Anzügen ? — Doch auch die
Forschungsreise im Kleiderschrank durch die Jacken und
Westen und Hosen bleibt ohne Erfolg . Nein . . . Hurra !
in der braunen Jacke steckt eines der flachen Päckchen.
Aber nicht in der Tasche, leider unten im Futter . Daß er
das gar nicht bemerkt hat neulich, als er das Loch in der
Tasche vernähte ! Was bleibt , als es aufzutrennen ? . . .
Schon fischt er im Futter das Päckchen und zerrt es ans
Licht : es ist leer ! Restlos leer . . . Nur die schäbige
Reibfläche grinst ihm entgegen. Aergerlich wirft er sie
in den Papierkorb . Und nun ? Soll er Giselas Sendung
kaltrauchend offnen ? Dann wird ihn vor Freuds noch

stärker nach Feuer verlangen . Also geht er doch lieber
zuerst zu Frau Bock.

Er klopft an der Wohnzimmertür seiner Wirtin . Ver¬
gebens . Sie sitzt wieder drüben bei Horns , dann kommt
sie vor anderthalb Stunden nicht los . Um so bester . Sie
muß ja nicht jedesmal wissen , wenn er sich Zündhölzer
borgt . Sie grinst ohnehin längst darüber . Er geht in die
Küche . Auf dem Herd : alles mögliche , nur keine Zünd¬
hölzer . . . Im Küchenschrank auch keine . . . Aber stehan , etwas anderes findet er dort : einen blumengerandetenTeller , von Gisela , auch ein Geschenk, das er unbewußt
längst schon vermißte , an dem ihm der Sprung aber neu
ist . . . Schon will er sich ärgern , da bietet sich ihm ein
versöhnender Anblick : ein Gasanzünder ! Er segnet das
Gas . . . Nein , er flucht ihm . . . nachdem er sich zweimaldie Finger geklemmt und fast eine Vergiftung geholt hat ,aber kein Feuer , entflieht er der Küche.

Ratlos und kummervoll sieht er zur Lampe hinauf .Da brennen nun Glühbirnen . Aber was nützt ihm ihr
Feuer ? Er denkt an ein Brennglas . Was nützt es ihm ?
Ist er nicht schlimmer daran als ein Urmensch ? Der hätte
doch wenigstens Feuerstein oder zwei Hölzer, um Feuer
zu reiben . Und wenn er nun selber zu Horns hinüber¬
geht, kommt er ebenfalls nicht unter anderthalb Stunden
zurück. Doch wenn er ins Gasthaus geht, Feuer zu holen,
erst recht nicht . Erst recht nicht ! Er kaut auf der kalten
Zigarre herum . Halt ! Er hat einen Einfall . Herr Horn
kommt doch jetzt erst vom Dienst. Bruno sieht auf die Uhr.Ja . natürlich , er mutz schon die Straße heraufkommen.
Schnell vor die Tür ! Herrn Horns Stumpen reicht immer
genau vom Büro bis zum Haustor .

Er springt wie ein Junge die Treppe hinunter , zwei
Stufen auf einmal , schließt hastig die Tür auf und prallt
auf Herrn Horn . „Stopp ! So spät noch so eilig ?" begrüßt
ihn Herr Horn und erwischt ihn am Aermel : „Sie haben
wohl rasch etwas Feuer . Mein Stumpen will heute nichtbrennen , meine sämtlichen Streichhölzer hat mich das
Ding schon gekostet . . ."

Bruno starrt auf Herrn Horn , auf den Stumpen , macht
kehrt , rast die Treppe hoch , quetscht die Zigarre zuTrümmern und wirft sie durchs Flurfenster . Dann also
nicht ! ! Er schmettert die Wohnungstür zu . Das hat Gi¬
sela nicht verdient , daß ihr Gruß so vernachlässigt wird .Abbittend gleichsam knüpft er voll Andacht den Bind¬
faden auf , biegt das Einschlagpapier auseinander und
hält eine Schachtel in Händen , die abermals kreuzweis
verschnürt ist . Mit geduldiger Liebe entwirrt er auch hiereinen dreifachen Knoten und stellt danach fest, daß der
Deckel zudem noch mit Klebstreifen festgemacht wurde . . .Etwas Wertvolles schickt ihm da Gisela, stürzt sich in rissige
Unkosten , er aber barmt um ein lumpiges Streichholz ! Er
schämt sich . Mit zitterndem Messer zertrennt er so sauberwie möglich den Streifen und lüftet den Deckel . . . mit
klopfendem Herzen. Noch einmal : gelbseidenes Einschlag¬papier . Bruno wickelt und wickelt, es nimmt schier keinEnde . Was hat ihm nur Gisela . . .

Da fällt ein Kärtchen heraus , auf der Maschine ge¬schrieben : „Vergiß Deine Hölzchen ! Vergiß aber nicht —
Deipe Freunde !" Aus dem gelben Papier aber leuchtetein blaues Paket mit dem Aufdrucke : Sicherheitszünd¬hölzer . . i
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Die „Revolution" der Stierkämpfer
Zwischenfälle in alle» spanische « Arenen . — „Wir wosle» keine Ausländer !« — Nur die Stiere freuten sich

Am Tage des „Santo Jfidoro " verkündeten alle
spanischen Stierkämpfer einen Streik und ließen
sich widerstandslos in die Gefängnisse abfllhren .

„Auf in den Kampf . .
88 Feiertage jährlich gibt es in Spanien , aber auf keinen

warten die Menschen auf der Pyrenäen -Halbinsel mit soviel
Spannung , wie auf den Tag des Heiligen Jsidorius . Denn
dies ist der alljährliche Termin für den Beginn der Stier¬
kampf-Saison . In den großen Städten öffnen sich die Riesen¬
arenen den Zuschauermassen der „afficionados " zum ersten Male
wieder nach viermonatiger Pause , in den Dörfern wird der
Marktplatz herausgeputzt , dessen Valkone bald von fächelnden
Schönen besetzt sind .

So war es auch dieses Jahr . Vor der neuen Plaza de toros
in Madrid stauten sich Zehntausende . Sie kauften die Stier -
kampf-Zeitungen , knackten Sonnenblumenkerne und warteten
sehnsüchtig auf den Augenblick des Einlasses . Die gefürchtetenStiere der Züchterei Miuria sollten diesmal ja kämpfen ! Ma¬
nuel Ortega , Marcell Lalanda und Armellito Chico waren in
Riesenlettern auf den von blutroter Farbe strotzenden Pla¬
katen als Matadore angekündigt .

Besonders Armellito Chico wurde vom Publikum
Leim prunkvollen Einzug der Toreadoren begeistert bejubelt .Er sollte zum ersten Male in Spanien kämpfen, nachdem er in
seiner Heimat Mexiko und im übrigen Mittel - und Südamerika
die Besucher der Arenen zu Stürmen des Enthusiasmus hin¬
gerissen hatte . — Dann legte sich die dumpfe Stille sieberhaftr
Erwartung über die dichtgefüllten Ränge . Durch das Tor
schoß der Stier in die große, sandgelbe Runde . „Toro !" —
„Toro !" brüllten die Zuschauer ihm zu und machten sich auf
einen ganz großen Kampf gefaßt , — Doch da geschah das
Unerwartete . . .

Menschen überfluten die Arena
Wie auf ein Kommando sprangen in die Arena 10, nein SO ,«ein 100, 200 Menschen! Der Stier stand verdutzt, die Guadril -

lsros mit ihren großen, roten Capas in der Hand begriffen
nicht, was hier vorging . Mitten in die Arena traten jetzt in
ihren schimmernden Uniformen Manuel Ortega und Marcell
Lalanda . Sie schwangen sich auf die Pferde ihrer Picadores
und geboten dem Meer brandender Entrüstungsschreie Ruhe.
Während der Stier aus der Arena geführt werden mutzte , ver¬
las Ortega ein Manifest , das zu gleicher Stunde auf allen
Stierkampfplätzen Spaniens kundgetan wurde .

„Wir tapfere » Toreadoren erkläre » den Streik !"

„Wir verdienen unser Brot schwer , wir tapferen , spanischen
Toreadoren !" begann das Schriftstück . „Wir verlangen eine
Arbeitsgesetzgebung, die uns vor Ausnutzung und ausländischer
Konkurrenz schützt. Der Stierkämpfer Armellito Chico hat
keine spanische Arbeitserlaubnis . Trotzdem darf er hier kämp¬
fen . Wir verlangen , daß Armellito Spanien sofort verläßt .
Zum Zeichen unseres Protestes werden wir tapferen Stier¬
kämpfer am heutigen Sonntag an keinem Platze Spaniens
kämpfen !"

Man kann es nicht schildern, welche Erregung sich des Pu¬
blikums nach diesem unerhörten Ereignis bemächtigte. So
stürmten in Madrid die Zuschauer nun ihrerseits in die Arena
und versuchten, die streikenden Stierkämpfer nebst ihren Hel¬
fern zu lynchen. Die wenigen Männer der .Luardia civil "
waren machtlos gegen diese Tausende enttäuschter „Kunst¬
jünger "

, die mit der sturen Wut von Stieren die Kassen stürm¬
ten und ihre Eintrittsgelder zurückholen wollten . Erst als
man einen besonders gefährlichen Stier in die Arena ließ,
flüchteten die Eindringlinge . So blieb das muskulöse braune
Tier alleiniger Sieger auf dem Platz und jagte sogar die Hüter
der Ordnung über die Holzbande . Eine Kuh mit einer Glocke
am Hals lockte dann den triumphierenden Stier in seinen
Stall zurück.

Romantischer Protestmarsch zum Arbeitsamt
In ganz Spanien zogen nun die Matadore mit ihren bunt

ekleideten „Euadrillas " , den gepanzerten „Picadores " und den
hnellfützigen „Vandilleros " vor die Arbeitsämter und ver¬

langten lärmend eine Arbeitsgesetzgebung für Stierkämpfer .
Vergeblich versprachen die Behörden , in Madrid zu inter¬
venieren . Nein , die Stierkämpfer wollten sofort bindende
Versprechungen. - So fand man schließlich keinen anderen Aus¬
weg, als sie allesamt ins Gefängnis zu stecken .

Widerstandslos ließen sich die Toreadoren einsperren : eine
bessere Propaganda für ihre Demonstration konnten sie sich gar
nicht wünschen. Es war ein toller Anblick , wie die Publikums¬
lieblinge mit ihrem blitzenden Trotz ihren Einzug ins Kittchen
hielten . Was konnte schon sein? Sie würden dort ein paar
amüsante Tage verleben , die Eefängnis „bullen " bis aufs Blut
reizen und dann elegant „erledigen ". Inzwischen würde man
schon im Arbeitsministerium zu Madrid das Notwendige für
die geforderten Gesetze tun , denn dis neuen Herren Spaniens
wissen ganz genau , daß das Volk zu jeder Revolution geneigt
wäre , um seine Stierkämpfer aus dem Gefängnis zu holen.
Aus diesem Grunde hat man auch dis tapferen „Streiker " nach
zwei Tagen wieder entlassen.

Krankenhäuser für vergessene Berühmtheiten
Was wollen nun die Toreadoren eigentlich? — Sie verlan¬

gen bindende Verträge , um nicht von gswissenlosen Veranstal¬
tern ausgenutzt zu werden . Sie wollen die vagabundierenden
„Gelegenheitsstierkämpfer ", die durch das Land ziehen, ver¬
bieten lassen. Schließlich fordern sie die Ausschaltung aller
Ausländer von der blutigen „Kunst" des Stierkampfes , und
die Errichtung einer Penstonskasse sowie einer Krankenver¬
sicherung. Denn das Elend der alten , „abgewrackten" Matadore .
die nach Jahren des Triumphes im tiefsten Elend sterben, ver¬
lange eine Abhilfe . — So wird der seltsame Streik der Stier¬
kämpfer letzten Endes wohl ein befriedigendes Ergebnis
haben , — wenn auch nicht das befriedigendste , daß die Stier¬
kämpfer sich nach einem „bürgerlicheren " Beruf umsehen und
die Tierquälerei des Stierkampfes ein Ende findet .

Eröffnung des Olympischen Postamts
otz . Am Mittwoch wurde in Berlin das im Eingangsgebäude

des Olympischen Dorfes gelegene Postamt eröffnet . Neben
dem Verkauf von Wertzeichen übernimmt dieses Postamt die
Annahme und Ausgabe von Postsendungen , Telegrammen und
Ferngesprächen . Die auf diesem Postamt aufgegebenen Sendun¬
gen erhalten einen eigenen Tagesstempel mit der Inschrift :
„Berlin Olympisches Dorf ".

Bücherschau
Eugenia von Savoy . (Der heimliche Kaiser des
Reiches.) Roman von Walter von Molo . Holle u.
Co. Verlag , Berlin .

An die Spitze seines Werkes , das gerade im Prinz -Eugen -
Jahr 1936 seine besondere Bedeutung hat , setzt Molo das Wort
des großen Preußenkönigs : „Wenn ich etwas tauge , wenn ich
etwas von meinem Handwerk verstehe, so verdanke ich es dem
Prinzen Eugen .

" Noch vor wenigen Jahren war es ja leider so,
daß die allermeisten Deutschen von diesem genialen Reichsfeld¬
marschall kaum mehr wußten , als daß er — wie das Volkslied
singt — „dem Kaiser wiedrum holte Stadt und Festung Bel -
gerad "

. Wer hatte etwas davon gehört , daß gerade er so
mannhaft den Raubzügen Ludwigs XIV . gegen deutsches Land
entgegentrat , daß er bei der Befreiung Wiens von der tür¬
kischen Belagerung vielleicht mehr zur Entscheidung beitrug als
alle anderen , daß er es war . der trotz der Habsburger Unfähig¬
keit und Schlappheit deutsche Siedler in das menschenleere Land
in Südosteuropa brachte? Die Kette seiner auch gegen vielfache
llobermacht errungenen Siege ist schier unübersehbar . Belgrad ,
Zenta , Höchstädt , Turin , Oudenaarde und Malplaquet gelten
noch heute als strategische Meisterstücke . Und dabei darf nicht
übersehen werden , daß Eugen niemals über die gewaltigen
Mittel verfügte , die der französische Sonnenkönig seinen Feld¬
herren an die Hand geben konnte. Dabei blieb der Prinz bis
an sein Ende persönlich trotz aller Ehrungen bescheiden , ein
stiller , aber kluger Beobachter . Wenn Schlieffen einmal dem
deutschen Eeneralstabsoffizier die Devise gegeben hat „Mehr
sein als scheinen "

, dann darf man von jenem Prinzen , der sein
ganzes Leben in den Dienst Deutschlands stellte, das gleiche
behaupten .

Die Lebensschilderung Eugens richtet sich in der großen
Linie nach der Geschichte. Wir sehen ihn am intriganten Königs¬
hof von Versailles aufwachsen, verkannt und verachtet vom
König und seinen Kreaturen , aber auch unter den größten De¬
mütigungen seines Weges ganz sicher. Als er schließlich aus
Frankreich flieht , wo man ihn mit einer geistlichen Pfründe
abfinden will , da scheint seine Reise zum Habsburger Kaiser
zunächst völlig sinnlos . Alles droht zusammenzubrechen. Wie ein
Meteor aber leuchtet dann das Genie des Prinzen auf , der noch
in jungen Jahren durch eigene Tüchtigkeit die höchsten Wür¬
den erlangt . Wieder und wieder scheint sein Werk bedroht
durch die Unfähigkeit der Wiener Hofburg , durch den Hader in
Deutschland : immer wieder springt der Prinz ein und rettet
die Lage . Als alter Mann lernt Eugen den künftigen König
von Preußen kennen, steht als erster die reichen Gaben Fried¬
richs II. Sein Wunsch , die Thronfolger !» Maria Theresia —
den „einzigen Mann im Hause Habsburg " — mit Friedrich zu
verbinden , scheitert. Er ahnt bei seinem Tode, wer sein Erbe
sein wird ! E. Ka .

Lettland will dieses deutsche Kulturdenkmal vernichten
Die lettische Wirtschaftskam -
mer in Riga hat ihre Absicht
bekundet, das Haus der Gro¬
ßen Gilde in Riga niederzu¬
reißen , an dessen Stelle ein
Kongreßgebäude erbaut wer¬
den soll .Sollte diese Absicht in
der Tat verwirktlicht werden ,
so würde hier eine Kultur¬
barbarei erfolgen , die nicht
scharf genug gebrandmarkt
werden kann . Bei den Gilde -
Häusern in Riga handelt es
sich um die ältesten deutschen
Kulturdenkmäler im balti¬
schen Raum . Das Haus der
Großen Gilde beispielsweise
stammt in seinen ältesten
Teilen aus dem 13 . Jahr¬
hundert . Das Bild zeigt
links das Haus der Großen
und der Kleinen Gilde in
Riga , rechts den großen
Saal im Haus der Großen
Gilde . (Danach , K .)
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Ein Roma « von Sport und Liebe
Bo« Oswald Richter
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Der Pariser Schnellzug lief infolge eines Unglücksfalles , der
sich Stunden vorher ereignet und die Strecke für einige Zeit
unpassierbar gemacht hatte , mit großer Verspätung in Berlin
ein , so daß Schmidt erst nach acht Uhr vor seinem Hanse ankam.
Er hatte von unterwegs ein Telegramm geschickt , das seine ver¬
spätete Ankunft anmelden sollte. Verwundert sich er die herab¬
gelassenen Jalousien , hinter denen kein Lichtschimmer andeutete ,
daß er erwartet würde . Aber schon öffnete Martekat , der das
Vorfahren des Autos gehört hatte , die Haustür . Während
Schmidt den Chauffeur entlohnte , brachte Martekat den Koffer
ins Haus . Schmidt folgte ihm in den hell erleuchteten Flur
und wolle eben den Mund zu einer Frage öffnen, als er
erschreckt die rotgeweinten Augen des Dieners bemerkte.

„Um Gottes willen , Martekat , was ist passiert ?"
Die Augen des treuen Ostpreußen nahmen einen krampfhaft

starren Blick an , um die aufs neue auffteigenden Tränen zu
unterdrücken.

Da warf Schmidt Hut und Mantel von sich, und ohne wei¬
teres zu fragen , stürzte er , von Angst gepeitscht, die kleine
Treppe hinauf . Aber schon stand Martekat neben ihm.

„Herr Oberleutnant — Herr Oberleutnant , erschrecken Sie
nicht ! Gehen Sie nicht hinein , ich mutz Ihnen erst sagen —"

Aber Schmidt schob ihn wortlos beiseite und >stieß die Tür
auf . Eine eigentümliche Luft , gemischt mit dem Geruch leicht
schwelender Kerzen , wehte ihm entgegen . Auf einer schwarz
drapierten Erhöhung stand ein Sarg . Zwei Kerzen brannten
am Kopfende. Die Hände gefaltet , den Kopf etwas auf die
Brust gedrückt , lag Sophia Schmidt da . Ihr kleines Gesicht war
gelb mit bläulichen Schatten , und um den Mund lag ein ver¬
klärter Zug .

Schmidt starrte stumm auf die Tote . Minuten vergingen .
Lesse , vorsichtig fast , trat er näher . Er wollte sich über ihr Ge¬
sicht beugen . Aber der Rand des Sarges war zu hoch, oder man
hatte sie zu tief gebettet . So hob er nur die Hand und berührte
vorsichtig streichelnd, als ob sie zerbrechlich wäre , ihre Wange .
Sie fühlte sich hart und gespannt und von eisiger Kälte an .
Erschreckt zog er die Hand zurück, hob sich auf die Fußspitzen, und
nun gelang es ihm , indem er sich angestrengt vorbeugte , einen
Kuß auf die Schläfe zu drücken . Aber im gleichen Augenblick
brach es in ihm empor, und unhemmbar, wie ein Krampf,

durchschüttelte ihn ein Schluchzen und lautes Weinen , das
irgendwo aus seinem Inneren emporstieß und ihn packte und
immer wieder aufs neue durchflutete . Machtlos diesem hervor¬
brechenden Schmerz ausgeliefert , sank er neben dem Sarg
zusammen.

» » K

Die Beerdigung war vorüber . Als ein Einsamer war
Schmidt in sein Heim zurückgekehrt . Mit einem tiefen Seufzer
ließ er sich an seinem Schreibtisch nieder und holte den Brief
hervor , den er in Sophias Zimmer gefunden hatte , und auf dem
in den kleinen , runden Schriftzügen seiner Frau die Worte
standen : „Erst nach meiner Beerdigung zu öffnen ."

Vorsichtig schnitt er ihn auf , entfaltete ihn und las :
„Lieber Robert !

Schwerer als der Tod wird mir der Abschied von Dir . den
ich eigentlich schon von Dir genommen , damals , an dem Abend,
als wir jenes letzte lange Gespräch hatten . Glaube jedoch nicht,
daß ich einen bösen Entschluß gefaßt hatte . Aber ich gebe es zu,
daß ich mir stündlich überlegte , wie ich dich freigeben könnte. Ich
hatte daran gedacht , mit Fräulein von Jastrow zu sprechen ,
aber , liebster Robert , Gott war gütig , er hat mich allem über¬
hoben. In den acht Tagen Deiner Abwesenheit erfüllte er mir
den Wunsch , um den ich mich quälte . Eine Grippe , der meine
schwache Lunge nicht gewachsen war , sollte mich abrufen aus
dieser Welt — ich fühlte es. Und so waren meine letzten Tage
voll dankbaren Glückes für all die Jahre , die Gott mir an
Deiner Seite beschieden hat . Es war das Glück eines ganzen
Menschenlebens , zusammengedrängt auf «in Jahrzehnt . Viel¬
leicht war es darum so überwältigend groß und tief . Denn Du .
Robert , hast mir in diesen Jahren an Glück und Freude gege¬
ben, was ein Mensch dem anderen nur an Gluck zu geben
vermag . Wenn ich Dir eine kleine Hilfe und Stütze war , wie
ich es glaubte , so hat auch das mein Glück erhöht . Ich danke
Dir für alles und segne Dich , und möge Gott Dich in diesem
Leben noch so glücklich machen, wie es Dein gutes , edles Herz
verdient .

Lebwohl , Du mein Lieber , Du Einziger , Guter ! Ich um¬
arm « Dich innig , ganz innig ! Deine Sophia ."

Ganz langsam faltete Robert Schmidt den Brief zusammen
und verschloß ihn wieder im Schreibtisch. Regungslos blieb er
sitzen und starrt « zum Fenster hinaus . Seine Seele war «och
so erschüttert , daß kein klares Denken in ihm war . . Herbstrote
Blätter fielen am Fenster vorbei . Der leise Wind hatte sie aus
den wilden Weinranken gelöst , die die Hauswand hinaufkletter¬
ten , Sophias Fenster im ersten Stock dicht umschlossen . Ohne
sich dessen recht bewußt zu sein, folgten seine brennenden Augen
jedem der sinkenden roten Blätter auf seinem langsamen Todes¬
flug . Immer neue kamen von oben herab , segelten vorüber
und verschwanden in der Tiefe . Sein Schauen würde allmählich
bewußter , die Starre seines Blickes löste sich, und seine Gedan¬
ken kreisten, gleichsam in Spiralen , wie die Blätter draußen ,
um Sophias Leben und Tod . Die Stunden schwanden dahin .
Längst waren keine fallenden Blätter mehr zu sehen, tiefe
Dämmerung lag im Zimmer und schattete hinter dem Fenster .

Martekat trat unversehens ins Zimmer, knipste das Licht

an und erschrak, als er seinen Herrn immer noch still am
Schreibtisch sitzen sah ; er glaubte ihn längst fortgegangen und
stammelte eine Entschuldigung wegen der Störung . Schmidt
sah ihn an mit einem Blick , der aus weiter Ferner zu kommen
schien . Dann wandte er sich wieder dem Fenster zu , und seine
Worte kamen wie unter großer Anstrengung und doch knapp
und unbetont , als ob ihn keinerlei besondere Empfindung
bewege.

„Ich bin für niemand zu sprechen . Niemand wird vorge¬
lassen. Niemand — unter keinen Umständen . Verstanden ?
Dieser Befehl gilt bis auf Widerruf .

"
Am selben Abend schrieb er an die „Hellas " und erbat sich

einen vierwöchigen Urlaub .
Einsam und verschlossen lebte Schmidt in seinem Häuschen

dahin . Meist saß er im Zimmer der Verstorbenen , und nur in
den Nachmittagsstunden Mischen fünf und sieben konnte man
ihn , wenn es durch Zufall gelang , einen Blick durch Haustor ,
Diele und Hintertür zu werfen , einen müden , alternden Mann ,
langsam aber rastlos im Garten umhergehen sehen . Immer
den einen Weg hinauf und den anderen kleinen Weg hinunter .
Auf und ab , auf und ab !

Die Trainingsstunden in der „Hellas " fielen aus , das
Manuskript über die Geschichte des Schwimmsports , die Schmidt
von einem großen Verlag in Auftrag hatte , lag halbvollendet
auf dem Schreibtisch, an die Vorbereitung feiner Vorlesungen
an der Sporthochschule schien er überhaupt noch nicht gedacht zu
haben , trotzdem sie doch Anfang November beginnen sollten.

So ging der Oktober vorüber , die Novemberwinde wirbelten
raschelnd die welken Blätter im Garten durcheinander . Manch¬
mal flog eins wie ein müder Schmetterling und fiel wieder hin ,
tot , erdfarben . Unbekümmert um Blätterwelken und Wind
schritt Schmidt im Garten auf und ab.

Die Kälte wurde bereits recht fühlbar . Der Wind stand
heute , wie all die letzten Tage , aus dem Osten, aus der sibiri¬
schen Tiefebene . Schmidt fröstelte ein wenig . Er überlegte , ob
er hineingehen sollte, aber drinnen im Hause fühlte er seine
Einsamkeit noch stärker . Zögernd blieb er an der Tür , die vom
Garten ins Haus führte , stehen. Leise wurde sie geöffnet, und
Martekat trat verlegen auf Schmidt zu.

„Herr Oberleutnant , da ist eine Dame , die sich nicht äbweisen
läßt , sie müsse Herrn Oberleutnant sprechen !"

„Mutz ? Dame ? Nein !"
Schüchtern versuchte Martekat : „Herr Oberleutnant , es ist

die junge Dame , die damals hier war zum Tee .
" Er trat ver¬

legen hin und her . .Fräulein —"
Das klare Wissen seines Herzens übertäubend , fragte

Schmidt : „Fräulein Rauthe ?"
Der Diener schüttelte den Kopf : „Nein "

, sagte er leise,
„Fräulein von Jastrow ".

Schmidt drehte sich heftig um , Martekat den Rücken zu¬
kehrend. So blieb er eine Weile mrt gesenktem Kopf stehen .
Dem anderen schien die Zeit endlos zu währen , aber er wagte
nicht, seinen Oberleutnant zu stören. Endlich stieß Schmidt,
ohne seine Haltung zu ändern , halblaut mit heiserer Stimme
hervor : „Führe sie hierher !" (Fortsetzung folgt .)
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AslilW-imgarisches MliMabkovlMN mterzetchvel
Von dem Bevollmächtigten des Deutschen Reiches und des

Königreichs Ungar» wurde am Donnerstag mittag im Arbeits¬
zimmer des Reichserziehungsministers ein Abkommen über die
geistige und kulturelle Zusammenarbeit unterzeichnet.

In der Präambel des Abkommens heißt es : „Der
Führer und Kanzler des Deutschen Reiches
und Seine Durchlaucht, der Herr Reichsverweser des
Königreiches Ungarn , beseelt von dem aufrichtigen
Wunsch , die aus alter Tradition verwachsenen wechselseitigen
kulturellen Verbindungen auf allen Gebieten zu vertiefen ,
sowie den gegenseitigen Austausch der kulturellen und geistigen
Güter beider Nationen und damit das gegenseitige Verstehen
beider Völker nach Kräften zu fördern , haben beschlossen, ein
Abkommen über die geistige und kulturelle Zusammenarbeit
der beiden Staaten abzusthlietzen" . Als Bevollmächtigte und
Delegierte des Deutschen Reiches Unterzeichneten die Herren
Reichsminister Rust und Reichsminister Dr . Goebbels ,
für das Königreich Ungarn Se . Exz . der königlich -ungarische
Kultusminister Dr . Homan .

In Artikel 1 des außerordentlich umfangreichen Abkommens
erklären beide Regierungen , ihre besondere Aufmerksamkeit
der Pflege und Erhaltung der kulturellen
und wissenschaftlichen Einrichtungen , die der
Förderung der deutsch -ungarischen Kulturbeziehungen dienen ,
zuzuwenden . Die königlich-ungarische Regierung wird ferner¬
hin das Kollegium Hungaricum unterhalten und neben den
vier deutschen philologischen Lehrstühlen an den Universitäten
in Budapest , Szeged, Debreczien und Pecs an der Budapest »!
Universität einen Lehrstuhl für deutsche Literatur errichten .
Die deutsche Reichsregierung wird ihrerseits den Lehrstuhl für
ungarische Sprache und Literatur sowie das ungarische Insti¬
tut an der Berliner Universität erhalten . Der neue Lehrstuhl
für deutsche Kulturgeschichte an der Budapester Universität
wird mit einem reichsdeutschen Gelehrten besetzt werden . Die
deutsche Regierung wird an der Budapester Universität ein
deutsches Lektorat für technische und Wirtschaftswissenschaften
errichten , während seitens der ungarischen Regierung die Er¬
richtung eines Lektorats an der Universität Leipzig vorgesehen ist.
Die Lehrstühle werden nur im Einvernehmen beider Regierungen
und immer nur durch die Staatsangehörigen des anderen
Staates besetzt werden .

In Artikel 3 des Abkommens wird der Austausch von
Professoren geregelt . Danach sollen in jedem Studien¬
halbjahr mindestens zwei Professoren von einer Hochschule des
anderen Landes zu Gastvorlesungen eingeladen werden . Außer¬
dem ist ein kurzfristiger Austausch von Hochschul-Assistenten
vorgesehen.

Laut Artikel 4 werden die Regierungen der beiden Staaten
zur Unterstützung wissenschaftlicher Forschungsarbeiten von
Fall zu Fall Arbeitsplätze für Gelehrte des anderen Staates
in ihren Hochschulen und Forschungsinstituten zur Verfügung
stellen. Die gegenseitig von den beiden Regierungen für den
Hochschüleraustausch bewilligten Stipendien werden pro Se¬
mester auf die Zahl von sechs bestimmt . Jedes Stipendium
besteht neben dem Erlaß der Studiengebühr in der Gewährung
freier Wohnung und freier Verpflegung oder in der Zahlung
eines angemessenen Varbetrages .

Nach Artikel 6 werden die Hochschulen Leider Länder sich
für einen regen Austausch von Studenten¬
gruppen zu Ferienkursen einsetzen . Auch ein Praktikanten¬
austausch für Hochschüler , die eine praktische Tätigkeit während
ihres Studiums oder unmittelbar nachher zur Ergänzung
ihrer Berufsausbildung ableisten , ist vorgesehen.

In Artikel 9 , der sich einleitend mit dem Ausbau des
Schüleraustausches beschäftigt, heißt es : „Beide Re¬
gierungen werden die für die Jugend des anderen Staates
wechselseitig zu veranstaltenden Studienreisen und -lager unter¬
stützen . Sie werden ferner um die Durchführung von Cemein -
schaftslagern , an denen die Jugend beider Staaten teilnimmt ,
bemüht sein."

Bei der Auswahl von Jugend - und Studentengruppen sowie
der Stipendiaten werden die Vertragspartner ihre besondere
Sorgfalt darauf verwenden , eine Auslese zu treffen .

In Artikel 13 des Abkommens heißt es, daß die ungarische
Regierung Sorgfalt auf den Unterricht der deutschen
Sprache in den ungarischen Mittelschulen (Gymnasien ) und
höheren Handelsschulen verwenden wird . Die deutsche Reichs¬
regierung erhält die reichsdeutsche Schule und die deutsche
Sprachschule sür Handelskurse in Budapest aufrecht.

Die beiden Regierungen werden sich gegenseitig über die¬
jenigen wissenschaftlichen und literarischen
Werke verständigen , deren llebersetzung in die andere Sprache
oder deren Verbreitung im anderen Lande sie für besonders
erwünscht halten .

Der Buchbestand in den Bibliotheken beider Staaten soll
aus dem Kulturleben des anderen Staates ergänzt und ver¬
mehrt werden . Die Tätigkeit all derjenigen Künstler beider
Länder soll gefördert werden , deren Werke nach ihrem Gegen¬
stand und kulturellen Wert durch ihre Darstellung in Theater ,
Film und Rundfunk beiderseitig besonders geeignet erscheinen.
Das Abkommen sieht ferner in Kürze den Abschluß einer Ver¬
einbarung über die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des
Filmwesens vor .

Die wissenschaftlichen und künstlerischen Ausstellungen sollen
ausgetauscht werden , ebenso wie die Rundfunksender
wechselseitig llebertragungen aus den Programmen der Sender
des anderen Staates vermitteln werden .

Zur Durchführung dieses Abkommens und zur regelmäßigen
Fühlungnahme zwischen den zuständigen Stellen beider Staa¬
ten wird ein gemischter Ausschuß eingesetzt , der sich aus den
Mitgliedern des von jedem Staat zu ernennenden Regisrungs -
ausschuß zusammensetzt . Das Abkommen wird einen Monat
nach Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft treten .

FöZMüte " des Parlamentarismus
Ein klassisches Beispiel für die Auswüchse, deren der Par¬

lamentarismus fähig ist , lieferte im nordirischen Unterhaus der
unabhängige llnionist Tommy Henderson , der eine un¬
unterbrochene Rede von neunstündiger Dauer hielt , in der
sämtliche Verwaltungszweige behandelt wurden . Henderson
stellte hiermit einen neuen Rederekord auf ; denn die bisher
längste Rede dauerte „lediglich" sechs Stunden . Nur sieben
Abgeordnete und drei Kabinettsmitglieder waren ausdauernd
genug , um den Erguß von Anfang bis Ende über sich ergehen
zu lassen. Allerdings schlummerten mehrere von ihnen nach
einigen Stunden sanft ein . Der parlamentarische Sekretär des
Arheitsministeriums hatte sich der Länge nach auf der Bank
ausgestreckt, bis er vom Präsidenten des Unterhauses zur Ord¬
nung gerufen wurde . Um 1 .43 nachts leitete der Dauerredner
einen Satz zum erstenmal mit den Worten ein : „Um zum
Schluß zu kommen . . ." Die Abgeordneten , soweit sie nicht
schliefen , brachen in einen spontanen Beifall aus , als der Red¬
ner schließlich um 3 .50 Uhr ganz unvermittelt sich auf seinem
Platz niederließ .

MlWlN MilMMIlN 8V MW alt
Der stellvertretende Generaldirektor der Reichsbahn

6V Jahre — Glückwunsch des Führers
Der stellvertretende Generaldirektor der Deutschen

Reichsbahn , Parteigenosse Wilhelm Kleinmann , feiert
heute seinen 60 . Geburtstag .

Kleinmann wurde am 29 . Mai 1876 in Barmen ge¬
boren . Nach Ausbildung bei der Eisenbahndirektion Elber¬
feld und Erfüllung der Militärdienstpflicht wurde er von
1904 bis Kriegsausbruch bei der Eisenbahndirektion Elber¬
feld, bei der Generaldirektion der Elsaß -Lothringischen
Neichseisenbahnen in Straßburg und bei der Eisenbahn¬
direktion Saarbrücken verwandt . Mit Beginn des Krieges
zum Feldeisenbahndienst eingezogen, wurde er zunächst
auf dem westlichen und später auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz eingesetzt .

Nach Abtrennung des entrissenen Gebietes trat er Mitte
1922 als Betriebsleiter zur Reichsbahndirektion Oppeln .
Januar 1923 wurde er betriebstechnischer Leiter der Ober¬
betriesleitung West in Essen . Mit dem Ruhreinbruch er¬
folgte die Ilebersiedlung der Oberbetriebsleitung West nach
Elberfeld , von wo er den passiven Widerstand der deutschen
Eisenbahnen organisierte und die Umleitungen um das be¬
setzte Gebiet durchführte.

1924 wurde er zum Direktor bei der Reichsbahn beför¬
dert . Am 1 . Juni 1935 wurde er zum Präsidenten der
Reichsbahndirektion Köln bestellt. Am 25 . Juli 1933 wurde
er zum ständigen Stellvertreter des Generaldirektors der
Deutschen Reichsbahn ernannt .

Kleinmann gehörte Jahre vor der Machtergreifung der
NSDAP , an . Er ist SA .-Brigadeführer und Mitglied der
Obersten SA .-Führung . Ebenso ist er den oberste Leiter des
Bahnschutzes.

Der Führer und Reichskanzler hat dem stellvertretenden
Generaldirektor Kleinmann nachstehendes Glückwunsch¬
schreiben übersandt :

„Lieber Parteigenosse Kleinmann!
Zu Ihrem morgigen KS. Geburtstag spreche ich Ihne «

meine herzlichsten Glückwünsche für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen wie für weitere erfolgreiche Arbeit ans. Ich gedenke
an diesem Tage mit Anerkennung Ihres langjährigen Wir¬
kens an verantwortungsvollen Stellen im Dienste des
deutschen Verkehrs in Krieg und Frieden und übersende
Ihnen als äußeres Zeichen dieser meiner Würdigung Ihrer
Verdienste mein Bild .

Mit deutschem Gruß
gez. Adolf Hitler.«

Der Stellvertreter des Führers spricht z« dem Beamte«
Das Hauptamt für Beamte in der Reichsleitung der

NSDAP , veranstaltet gemeinsam mit dem Amt für Be¬
amte des Gaues Gross-Berlin am 4. Juni in der Deutsch¬
landhalle eine Großkundgebung der Beamtenschaft, auf
welcher der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , richtungweisende Ausführungen machen wird.
Aus allen Gauen des Reiches werden Beamtenvertreter
an dieser Kundgebung teilnehmen .
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AUttmsk, Z. fusi , e 'abencle kateer na 8 Oer
bi R êruirrer» ( 8ör »e)
„ l- sdsi ^ ln cls Suuci "

Kummeäie in clree Leärieten kan Ssri Luäicb
l)e 8täeu Küsten I . fnumm.) 1 .Z0 , II . 0.80 kbl . , kör Lclrölers 50 ktg.
körterkoop bi Lrsams Hiodenbörgstrsst .

suk Oozoosvitijxlreit in Xorcien — — Oogr . 1828

Vvrslodersng gegen ^ « « ersgelsdr ,
LUresekIsg und lkxplvsioi ».

Vermittlung von Versickerungen jeder Lrt.
^ uekunlt clurclr 6ie Direktion , bloräeu,

blinüenburgstrske Z5 unü äurcb cüe Agenturen.

Zepslegtt
0ual > tai ^

er-kennen 8 >e em eiegsritsn LcbnM, der erprobtenbsssionm und im l '
rsgsn sn 6sr stets gleicbbiei-

benci soliden Innen -Verarbeitung und ^ usststtung .
tieuptprsiss lür b/IZnlel :

45 .- 55 .- 65 .- 75 .-
lllnfsoks /iustütirung : 22 .- 25 .- 42 -

tisupiproks kür Lnrdgs:

48 .- 58 .- 68 .- 88 .-
Sinlsobs Lusiakrung: 29 .- 25 .- 42 .-

ssoroor: Sport-, Wetter-, 40ngllngs- unck tiripdsn - KIoiäurigi

6 . l^ . 6ü !l5M3NN
f . o . kose I^ soltkolzer

orden, ^ esterstrnöe 91

Dieser mit allen Lrrungsnscbskten äer bleureit ausgestattete8tromiiniensutobu5— äer erste in Osttries1sn6 lautendebiitte juni ein bei
L » 88V » 8 , » SUV

vnmtdusveelrel » ' Velepd » »

, ,^ ero "-
— trM

2484

!

* Hils ^ btsilungsn msinss groksn
I- sgsns wsttsiisrn miisinsnclsr ,
Iknsn riss Lokünsls und össls so
prsiswsnt wio mögliok ru bistsn .

M MMI AS M M ril! ÜI!

I k vsmm
Nor «L« i »

ArbeMailMvrdrn
Beriammimg

um 20.30 llhr im Parteihaus .
Der Bezirksarbeitsdankwalter.

Srasmöhrr
Rasa-Rex — Tormick —
Krupp

Echwadenrechrn
Martin und Oka

Sprechen
in allen Größen
sofort ab Lager lieferbar

Eve S. Even , Norden
Gesunde Nahrung -

gesunde Kinder!
Naturreine Kinder - NährmittelE Reformhaus Norden,

Hindenburgstr . 116 .
Frage« Sie den Reformhaus-

Fachmann !

MnlM i» rer „SM"

MerrM
sofort lieferbar

MG .Gen. MM
Fernruf -MO.

Man soll dem Kind eine
Kamera schenken,

sie wirkt erziehend, lehrt
schauen und denken .

Die Freuden , die wir der
Jugend geben,

bewahrt sich das Kind fürdas spätere Leben !

Mm Mken
Foto-Handlung, Norde «
Telefon 22S8

AKMsckL

B

ist so reid» sortiert in den beliebten neuen
bormen und bsrben in Kindersdrüben

jsclss - Xlisi " clss l^ lOiitlgsl
Litte kommen 8le mit Ibren Kleinen ru uns.

K .- 8snds !en
K .- burnsdrube
K .--8pringsdrube
K .- I^einensdrube

I
.

s
.

»Will
O i" cl S p»

kln mr ilsgk «-8eS!llls
Kill VIMklMl
lllll , VISUS ll. isrbigs WllklI
« l'WSllSN
8MKN . !iS8KNll'S88 l'
»snasekM» vaer KVlL !

' von

nonoc». aaoii-»iiiei'-8lrsse 17.

kür üi « ^ Kirgslsasgsbv

»Vsiit « sd « n «8

« -><« > « m«.
Die diesjährige
Schau der Tiefe und

Wasserzüge
in der Sielacht Esens beginnt
wegen der starke» Verunkrau¬
tung der Wasserläufe

am i«. Sunt.
Die Pflichtigen werden auf-

efordert , gegen die Zeit ihre"ander schaufrei herzustellen,
insbesondere eingetretene Ufer
auszuheben und zu lothen . Nicht
gut gereinigte Strecken werden
sofort auf Kosten der Verpflich¬
teten ausverdungen.

Die Herren Bürgermeister
werden gebeten , Vorstehendes in
ihren Gemeinden bekanntzugeben .

Esens» den 28. Mai 1936 .
Die Sielrichter:

Sremer . Bangerl .

ges
Pf

o p 2 L
iills iSoüelts sofort lislerdsr.
Versals»»«» 8i» kouts nook
telepkoairedeins unveibinö-
Iloko pwdekskrt. cksmit Un
sigsnsr 0?k>. püngrien rodoa
ru Ibwr Verfügung siebt.
so « « »« 1650 « n so « c « ir
ts>Mt»l« »ia - «r,«dr»«cl>»»«>>,

DU

» «MlMIIll : «. «« Ir . . . . NM
III MM : WM L WMMAU N «A
IU kl»Ml> : MMM . NNM
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Vftnsst -
Leiftfayrten
na «H Delfzyl
mit Dampfer »BooruUgang I '

1. Pfingsttag Abfahrt Emden (Delft) . IS Uhr
Rückfahrt ab Delfzyl. . ca. 18 Uhr

2. Pfingsttag Abfahrt Emden (Delft) . 13 Uhr
Rückfahrt ab Delfzyl. ca. 18 Uhr

Fahrpreise : Mk. 1 .20 , refp . Mk. 0.60 für Kinder bis zu 10 Jahren .
Listeneintragung Mk . 0.30.

Äoyaun Ztrnmrerneann . «Smven , Am Delst 17
Am Pfingstsamslag 30. S .

fährt ein Dampfer um 14 Uhr ab Emden-Außenhafen

Dniritt krei 1

2ka» «raten kkngsttsge sl » 7 1Uir

beiden kkogslts ^en ab 15 Obr
Moniert — ^ usgelübrt von der
kliegerlrorstkspelle , 20 - Isnv

^ viriWvLs SssttLok
Na >Svi » - Sorssam
^ n beiden kLvZsttsgeu

srsüsrvs »
/kaLerdem bringen wir «oaern groLen , aebsttigen Oerten
in Lrionernng . — 1 » Oetrilnb « — solide kreise !

Aulobus Sonder
führten zu Mussten

Am 1 . Pfingstfeiertag ab
Central -Holel Emden, 14Uhr

nach Nsrunmschtl
und Lüreisvurg

Fahrpreis 1 .50
Am 2. Pfingstfeiertag ab
Central -HolelEmden, 17Uhr

zumNorder-Pfingsttnarkt
Fahrpreis 1.-—
Fahrradhaus Frieden ,
Emde » , Telefon 3934 ^

AM
f-sssn sikriispn 6sn
befolg Ifii ' sp ^ nrsige
in rlsn

« ir
AusfiirgssriReu Wefteel
» WLM SMMO

ladet Sie zum Besuche ein.

Das Naturparadies des
Kreises Norden, prangt jetzt
in vollem Blütenschmuck !

kt .
Angenehmer Aufenthalt bei Friedewold im Kompagniehause .

Oie 8trs6e 8iel>etkslisus über VTäld -
rcblöLckenrum Lorstksusist ausgebsui

icl»

-8olttG«0S<I
s» beiden kkvgsttsgcn

lNsvser blolsl
Vau N « I » « I » oi > sNi »

Geltestes klsus sm kistre
kinriger Oarten d i r v Ic t am 8e «

Angenehmer ^ ocbenendsulentbslt — kevsiovspreis 3.50 Rbl.

Ü-SO^ L- SUSQIf -il
Inb . Hermann ( iording , Westerstede

Ois bsksnntssis 6 ^3737äIlL OL5
Renoviert — — — — — — tilstorlsobs Loks

Xlcinbabn ab Lssns . . . . 8 . 30 Okr
8cbiL ab Lensersisl . . . . 9.00 Ol»r
Uüclrkabrt ab I-angeoog 18 .00 Okr
Kleinbahn ab Lensersiel 19 .45 Odr

8vkINsIir1 avr lusvIgsinsönSv L » u g « v ay

kabrnreis 2 Alarb

2 . ktingsttag sb 7 Ube sbsncis
in cisn odsesn ŝ Surnsn

Untenksltungsmusik mllssnrsinlsgsu
si/finoses, blsutispiingsnsisi ^

^ ^ . -_ ^ n r u,f,2,27

SchSnster Ausflugsort für Schulen, Vereine usw . Saal mit
2 grossen Elasveranvas , schöner schattigerGarten , Kinderipielplatz
mit Karussell, Rutschbahn, Schaukel und dergl. mehr. Ueber
1000 Sitzplätze . — — — — Jeden Sonntag oer beliebte
Gesellschaftstanz . Bei schönem Wetter Tanz im Freien

Fr . Geldes

MWWMWk .MlMl
"

H . SNewöhrrer , PsP § Vb « rg
Kiuderbelustiguug — Tanzeiulage «

otel I^ ! llm§ / ? 3penliur ^
I ) e d e n 8 o n n - u n d L e i e rt s g

I Lebsgl. Räume tür groke u . kleine OeseUscbakten

I
SM 9ü«S§Ssvü»SsLSem 31 . ktsi1936

1 . ttbkutu -t von ktondlisioki uw 7 45 Obr (kersooenrug s»
Korddsicü 7.35 Uhr) — Rücktsürt von Laltrum um 17. 15 Uhr,
(kersooenrug ab Korddeich 19 .23 Ohr) — Ladegeld pro kerson

tür Hin- und Rückfahrt 2.— Rbl., Kinder die Oälkte .
2 . tldtskrt von IVoston / looumoi 'Stsl um 7 45 Ohr — Rück¬
fahrt von Laltrum um 18 Ohr — kakrpreis pro kerson 1 .50 RbO,

Kinder die kiältte.

SZUM -UMö >IIl !!8I'.I>llMl'.f!8el!S!
'« I! l!.

keslsurssl,r «r SMe« kaette'

IVarSv » O
Halte meine Räumlichkeiten sowie Osrten allen ^ usüüglern
bestens emptoblen. Ls ladet kreundlicbstein Heinrich LUts.

Verxnü^unZZan^ei^en
^ eiiören in 6ie

N o K 0 LN
Aivraavrvl »

Emden
Straßenbenennungen

Die nachstehenden Straßen erhalten folgende Namen :
1. Die bisherige Eoethestraße heißt Mnftig :

Admiral -Scheer- Straße .
2 . Die bisherige Schützenstraße heißt künftig :

Otto -von-Weddigen -Straße .
3. Die neuangeleate Straße vor dem lutherischen Friedhof

zwischen der Adolf-Hitler - Straße und der Menso-Alting -
Straße heißt künftig : Goethestraße.

Emden , den 26 . Mai 1936.
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Eine Woche altes

Stamm-KMiilb
zu verkaufen .
Lukas Lay , Neermoor .

Mehrere an der Landstraße
Kleinheide , und zwar in der
Nähe der Schule, belegen«

BMkllrii
sind durch mich zu verkaufen .
F . Fre wer . Notar ,
Norden .

Eß- u. FutterkartoWn
verkäuflich.
2ann Schoolman»,
victo,b «r.WUd«.

Kleeheu, i . Schnitt
(Drahtballen )
sowie ein Quantum

An-uttrie -Eßkartotteln
verkäuflich.
I . Grensemaun W«K
Halbemond .

Preiswert zu verkaufen ein
gut erhaltenes

MchWbülett ,
Sofa a . Asch

Emde«, Eeibelstraße 56, pt .

Zu verkaufen ein

efchea . Schreibtisch
und ein

Atteaschrank
Ansch.-2ahr 1930 . Wo , z»
usr . bet der OTZ .. Leer.

Zu verkaufen
S-Sitzer -Eitroen

10/45PS ., fahrber ., s. gut erh.

Forb - Smnibus 13
Modell T , preisw . z . verkauf.

Wellblech-Schuppen
( 15—20 qm) zu kauf, gesucht .
Ernst Hinrichs , Wittmund .
Telephon 263 .

DWWWWl
Gut möbl. Zimmer

mit voller Verpflegung zum
1. Juni zu vermieten .
Zu erfragen unter E 675 bei
der OTZ ., Emde«.

Gelbbörse
mit ca. 30 Inhalt ver¬
loren . Wiederbringer erhält
Belohnung . Abzugeben :
NSV ., Emden , Neuestr. 1.

Einige 1000 Schafe«

Mk
zu verkaufen .
Dirk Linneman «, Nkepe .

Altes Silbergelb
Hermann Hippe» , Anrich, Markt 7

Mttl« « ,
WMMM1

Suche in Engerhafe , Olde¬
borg oder Umgegend

2-3 -ZjmmerWohnung
Angebote unter A 232 an die
OTZ ., Anrich.

Verloren auf der Strecke
Westeraccum -Dornum -Aurich

m. Geldbörsen, goldener Da¬
menuhr und Papieren .
Abzugeben
Gendarmerie Westeraccum.

Werter! ln btt SLZ.

Nehme etntse Kühe
auf Futter ober ln Weibe

Zu kaufen gesucht
Wwtlrze ölmötüschb 2 gute StammkuhkAber

Gebe evtl , tragende eingetr .
Zuchtsau , zum zweitenmal
ferkelnd, in Tausch . Off . unt .
E 674 an die OTZ ., Emde«.

Gesucht schwere

AvmelikkSve
mit gutem Euter , mitteljährig . Farbe egal.
Svert Buhr , Norden » Fernruf 2520.

kür ülv ^ kinNslsiisgsI »«

Heute ebener



8pei !al
ein 8trumpk in 1 L-8or-
tierung , künstliche 8eide ,
vierfache kerse , 8ohle und
8pitre , besonders teintädig ,
alle modernen Töne , be¬
sonders preiswert , such in
plattiert 0 .95
klegsnt
besonders teintädig , be¬
währte tzualität , künstliche
8eide II5
Loaderlclass «
der gute , kräftige 8truwpk ,
immer wieder verlangt ,
tausendkach bewährt , alle
modernen Lüne 1 .45
knlestrümpk «
5 Oualitätea , alle mod .
ksrbtäne 1 .65
1 .45 1 .25 0 .95 0.65
Handschuh «
in weik und farbig . künst¬
liche 8eide mit hübscher
8tulpe 0 .95
Hanüschuhe
sehr elegant Tricot -Ohar -
meuse , künstliche 8eide mit
hübscher 8tulpe 1 .65

Oas führende Lschgeschätt .
Leuchten 8ie bitte meine 8chsukenster .

V^aschleder -Handschuhe
in allen modernen Lsrbtöaen 4 .95 3 .95

8eiden -ldsndschuhe
in den neuesten Ausführungen

2 .45 1 .95 1 .45 0 .95
8totk -biLnclschuhe
in reicher Auswahl 1 .95 1.45

ktdvLbt ' S0l . 1.V^ kkl <>- nsbe n -.clsn bicb ^spi sie

Bestellen Sie neck heule die STZ.

PS) i»> »öl»«

sunü IHM all erleven

V êr hätte
nicht mit
Legcisterung
die
Abenteurer -
Romane Karl
>1ay 's gelesen
Vi êr möchte
nicht Karl
b4ay im Ton-
LIm sehen ?

isgiiev k.15 u.
s .so VIU-. / an
vsiaev ningsl-
lsgsn Sv 3 .3Ü
dilgsnaiicvs

vsvsn rslfini
'O - - - U1 . LveMeaer

EmvWe zum Feit tu bester SuMiit
Rind -, Schweine -, Mastkalb- « . Sanglamnrfleisch
zu billigst gestellten Preisen.
Roher und gekochter Schinken im Anschnitt.

W . ArievreiHS , Eneben
Neuestr. 28. Fernruf 2181.

Umvälrende t ^euerunz
suk dem Oebiete 6er
t6ei6vs88erbereitunz

r- 3 IeStlMVIWst»
U 8III MI

für bock vnck
^tovr !i o kr
clurc^ cken

L.!vgv8lM »Iv
von . . . . 2.50 SN

ksrlenslükls

Ksetensedteniv
von . . . . 4.95 an

K » eteo >8eI »IüiivI »v
sowie sämtliche anderen
Artikel rur Oartenpüege .

3ö« I> L ritliMll
s « oss

L » nsi - Vr » 8 « iSdvr irsidl LI» ektni » 8vkln « n
in schwerer unci leichter Ausführung
kauten 8ie jetrt vorteilhstl bei
SvdmlsSviiivlstvr » «via 8 »rtd , VIelsrsiii »
Lei evtl , kehlenden Lrsatrteilen bietet
Ihnen mein Kager schnellsten Lrsatr ,da selbige kür sämtliche Maschinen
vorrätig . — klnter günstigen Ledingungen habe »och eine»
gebr . Ileuvvenäer ru verkaufen . O . O.

Für die Feiertage empfehle
prima Rind-, Kalb- nn-
Schtveimfleisch,
sowie ff. Wnrslwaren
SpeztalM : Friesenwlirslchen

SniMM Wer
Fleischermeister ,

Emde« , Am Bollwerk8, Tel. 2324 .

Is6s1 rum k' lingsiksuf sin !
01« 0»m« lindst in msinov Oomon - konkoktlon «in« «rissons /iu « « » KI
gosvkmsvkvoiisr kisuk « it « n ; und ru ^r«I««n, di« »ia gvwik gsrns kört .
Linige Leispiele ;

SSSntsI, gute 8toSe . 32 .- IS .- 12 .80 S 78
in allen OröLen uncl Vielten vorrätig
Kostüm « . . 4S .- 3S .- 2S .- 1S.80
gute Rammgarogualitäten
kioidsv , moderne 8tolle . 34 .» 22 .» 13 .» S.50
hübsche Macharten
ki «ikl«r - u. Look- kompl «t» in reichhaltiger Auswahl
L3ok«, gute 8tollc>uslitäten . 8 .S0 4 .78 3 .80 2 .78
LIus «n in vielen Macharten . 8 78 3 .S0 2 80 1.90

Leachten 8ie bitte stets weise Lenster unü orientieren 8ie
sich über clic modischen bleuheiten

P«t« Kitts, Imttsn L» I« k« N

^ I ^

zure8 Vielter und
einen Ieickten

vov

Lmden , kleine Lrückstr . 29

SsI > rrS «I« 9
von It >G » an

Lsbrradctecken von 1 . 15 an
Labrradscbläuck «

von 0.60 an
Lchulrbleclie von 0.65 an
LlsstllksLttel von 2.90 an
l -enker von 1. 15 an
bremsen von 0.65 ^ 14! an

erhalten 8ie im

kattrrsaksvs krieüe«
kmüen , Oaslerstr . 5 Tel . Z9Z4

A
fSk litt lMM-MllUg

«lie Kamera und dar
^ ukoahme < Material

von

Lmden , Keutorstrake 20
Optik — kboto — Kino

«/er Kierr
/ ur

Sporlüvmüsi » 2 . 78

Vd « ri »« ia »üv »» wciü 3 . 80

OilSritVIUÜL » moderne bkuster . . . 3 . 48

tt08SHl1rüj >Vr mit kederpatte . . . . 0 . 08

ttosvnlrügsr x - la g 0 . 78

aa — — breit geschnittene korm
ilii2iii2iltti > moderne ksrben und 8treiken
m UttfUUV » 0 . 78 0 . S8 0 . 48 0 . 38

. 0 . 7S « . » «

^ » Ivibinsvl » mit l ^ m 1 . 28

l^ Oioi >kl >8SI > mit langem ^ rm . 1 . 80

8Lo >1Iioi »v Livßaiglcvttvi »
wie bisnschettenknöpke , ^ crmelhalter , 8ockenhalter usw.

80VllL » kkantasie -bkuster . . 0 . 88 0 . 88

Das / /ous , r/os Äe 5/ett Lu/ner/e/rs/s// /

^ /ncke/r >- bercken Lre/en

Der günstige Eindruck eines gastronomischen Betriebes
kann durch nichts mehr als durch eine schlecht gedruckte
Speisekarte verwischt werden !
Zur Gestaltung „appetitanregender Drucke" stehen wir
mit geschultem Personal und reichen Erfahrungen zur
Verfügung !

kür üiv !? kis»gs1susg » i»v

tt « ut « Mi» « » «!

«MÜH - MW
Oute 8to§ e — — Leste Verarbeitung
ailk . SS .- 44 .- 4 » .- S4 .- « 2 .-

as .- 72 .- 7S .. S2 .- « « .-

«erren - Kadaralae -NSntei
blur die tübrevden - larkenkabrikate
« Id . SS .- 44 .- 4 » .- 82 88 .-
Leksnnt allergrökte Auswahl bei



M Hindenburg
Erlebnis einer Nor ntlantiksabri

Bo« Karl !

«. . . zur zweiten Nordatlantikfahrt des neuen Zeppelin . . .
morgen Abend miissen Sie in Frankfurt sein, das Luftschiff
startet um 20 Uhr . . ." Ich träume doch nicht? Nein , ich
wurde wirklich aus Berlin angerufen dieferhalü , die Membran
des Fernsprechhörers hat dies wohlverständlich wiedergegeben .
„Sie sollen für die NS .-Presse mitfahren " . Mitfahren ! ! !
Es wird einem im Leben manches schöne Geschenk zuteil . Das
Leben selbst ist ja ein Himmelsgeschenk, dessen Gnade wir nur
selten begreifen . Frontsoldaten , die heil aus den Todes¬
schluchten der Eroßkämpfe hervorgingen , wissen vielleicht am
meisten davon . Das Größte und Schönste kann immer nur ein
Geschenk sein, dessen jähe Fülle uns überrascht . Mitfahren !
Das ist wirklich ein außerordentliches Geschenk. Tausend Ge¬
danken und Bilder drängen da auf einmal durch den Kopf.
Mit dem „Hindenburg " über den Atlantik nach Neuyork ! Und
morgen schon! Die Kürze der Zeit verbietet jede Phantasie¬
schwelgerei. Sofort müssen die Vorbereitungen beginnen . Es
ist Wochenend. Visum , Devisen . Karten und so fort sind noch
zu beschaffen . Es hat gerade noch alles geklappt . Schon sind
wir auf der Reichsautobahn Richtung Weltflughafen Frankfurt .
„Dort , die Halle !" Hoch und «infam reckt sie sich aus den
Kiefernwäldern . Im Hotel „Frankfurter Hof "

, wo die Fahr¬
gäste sich zu bestimmter Zeit einfinden müssen, ist reges Leben.
Die amerikanische Sprache herrscht vor . Viele
Fragen , viel Papier , viel Geld . Erst ist auch noch «ine kurze
ärztliche Untersuchung . Ansteckende Krankheiten müssen fern¬
gehalten werden : das Herz wird untersucht . Um 20 Uhr soll
der Start sein. Viele Tausende Zuschauer umlagern schon den
Weltflughafen , um den Start zur Atlantikfahrt mitzuerleben .
Starker Ostwind macht jedoch den Start vorerst unmöglich. Er
mutz auf die frühen Morgenstunden des Sonntag verschoben
werden . Bei Sonnenaufgang spätestens muß sich der Wind
legen , der das Luftschiff in dieser Lage sehr unliebsam herab -
Lrücken könnte. Die Passagiers werden in Omnibussen bereits
zwischen 10 und 11 Uhr zum Luftschiffhafen gebracht. Die
Anfahrtstraßen sind verstopft mit Tausenden zurückflutender
Autos der enttäuschten Neugierigen . Nach kurzer Zollrevision
besteigen vierzig Passagiere das Luftschiff. Man schläft zum
ersten Male in seiner Kabine , noch in der Halle . Das mutz
aber ja das Erlebnis des Starts nicht versäumt , dafür wird
der Obersteward verantwortlich gemacht. Wie freundlich
ist die Kabine , wie bequem und vollendet
zweckmäßig ! Elektrisches Licht, Heiß- und Kaltwasser ,
alles wie im modernsten Hotel . Raffiniert die Säuglüftung
und Heizung . Alles ist so vielversprechend. Voll Erwartung
der großen und schönen Dinge , die da kommen werden , klettert
man

' in sein Bett , um die wenigen Stunden vor Sonnenaufgang
noch zu schlafen .

Ueber morgenliches Land
Der Sonntag ist endlich angebrochen. Um 4 Uhr früh ist

schon wieder alles auf den Beinen . Das vielversprechende
dumpfe Brummen der Motoren hat die feinhörigen Passagiere
aufgefcheucht. Niemand möchte das Erlebnis des Starts ver -

unterwegs . . . .

mit Deutschlands jüngstem Zeppelin
enscheler

säumen . Zwei SA .-Stürme marschieren an , die Haltemann¬
schaften . Bald schon brechen die ersten Sonnenstrahlen durch
die weitgeöffneten Tore der Riesenhalle . Immer noch läßt der
Start auf sich warten . Es ist schon 8 .30 Uhr . Außer den
Haltemannschaften und dem Luftschiffpersonal sind nur wenige
Angehörige der Fahrgäste in dieser kühlen Frühe anwesend.

Jetzt endlich ist der langersehnte Augenblick gekommen.
Langsam wird der stolze Luftriese aus der Halle gezogen und
von dem jungen blauen Sonntag angelacht und ordentlich er¬
muntert . Der eigentliche Start selbst ist ja bekanntlich das
Werk weniger Sekunden . Das geht Lei den Zeppe¬
linen wunderschön und federleicht . Man schwebt
einfach hoch, was man nur daran merkt , daß plötzlich die
Menschen kleiner werden und die Erde einen Refpektabstand
von einem nimmt . Bei etwa 180 Meter Höhe setzen die Mo¬
toren ein mit ihrem Lied , das uns nun mindestens zweiein¬
halb Tag über den Ozean immer begleiten wird . Ein
dumpfes , bescheidenes, fernes Lied , das sich niemanden auf -
drangt und niemanden stört , das Lied aber auch einer Kraft ,
die sich selbst den Orkanen des Ozeans überlegen weiß.

Und nun beginnt die Fahrt ins Blaue , über morgenliches
Land zuerst, sonntäglich verträumt noch unter der frühen
Sonne . So niedrig gleiten wir über buschige , saftig grüne
Buchenwälder , daß wir sogar aufgescheuchte kleine Waldvögel
wahrnehmen . Wir werden gleich Frankfurt überfliegen . Schon
genießen wir jenen souveränen Ueberblick, jene lleberlegenheit
der Vogelschau, die dem Menschen mit der Eroberung der Luft
als eines der schönsten Geschenke der Technik zu eigen wurde
und immer wieder neu entzückt . Abstand zu den Dingen ge¬
winnen , um sie damit erst neu und ganz wieder zu entdecken
und für immer zu besitzen, das ist es .
Ueber der Goethestadt

Wie Kinderspielzeug grüßen blitzblank« Vorstadtstedlungen
inmitten von Gärten herauf , wie Teppich« sind Wiesen weich
gebreitet , wie das Wollfell üppiger Schafe kräuseln die Buchen¬
wälder jetzt die hügelige Erdoberfläche . Die großzügigen
Bänder der Reichsautobahn werden besonders von den Ame¬
rikanern an Bord immer wieder bewundert . Wir sind auf
280 Meter gestiegen. Frankfurt und die Silberschlange des
Main tauchen aus . Die alte Goethestadt schläft noch. Von
hier oben tritt ihr moderner Großstadt -
charakter fast ganz zurück . Unter unseren Augen ist
wirklich jenes Altfrankfurt auferstanden , das Goethe in Dich¬
tung und Wahrheit so lebendig beschreibt. Wir suchen den
Römer , die Fünffinqergasse , schauen die Oper , das liebe
Eassengewirr deutscher Altstädte , die menschenleeren Haupt¬
straßen , alles in einen zarten Morgendunst gehüllt . Zuletzt
fällt der Blick noch auf das eigenartige moderne Gebäude der
JG .-Farben , gebaute Zweckstrebigkeit. Mein Kabinengenosse,
ein Herr aus dem Westen Amerikas , verrät mir voll Stolz :
„Sehen Sie , in dieser schönen Stadt bin ich geboren"

. Er ist
schon 38 Jahre in Amerika und kommt alle fünf Jahre her¬
über nach Deutschland. Mit Nordwestkurs verlassen wir

Frankfurt , Sen ersten Weftsl -ughafen , «m bei KRn den Nheftr
zu gewinnen . Jetzt erst hat man Muße und Sammlung , ein¬
mal das ganze Bild in sich aufzunehmen . Das Taunushügel -
land mit seinen lieblichen Talern , Burgen und Dörfern im
morgenlichen Sonnenglanz und in sonntäglich-feierlicher Ruhe
nimmt uns gefangen . Es teilt auch uns ein« freudige Stim¬
mung mit . Doch die Bilder wechseln rasch . Als um V«7 Uhr
schon in der Ferne Bonn am Rhein «»staucht, da merke» wir
erst , wie rasch wir dahingleiten . Eisenbahnzüge unter uns
scheinen wie Schnecken zu kriechen . In den Dörfern und bei
einzelnen Bauernhöfen schauen wir Menschen, die uns zu¬
winken, winzig klein wie Ameisen. Wir kommen zum
Rhein . Das ist eine Lust ; die Dampfboote und Schlepper
grüßen uns mit Sirenengeheul . Wie mag das Luftschiff schön
ausschauen von unten , im blauen Morgenhimmel gesehen!
Köln ! Dom und Häuser , Winkelwerk und Rheinbrücken eine
Symphonie . Auch Köln schläft noch . Um °/«7 llhr sind am
Sonntag in einer Großstadt nur wenige zu sprechen . Selbst die
sonst so lebendig pulsierende Hohe Straße liegt verlassen da.
Nur ganz wenige Einzelgänger können das überraschende
Schauspiel genießen . Auf dem linken Rheinufer , in Köln -
Deutz , lenkt ein großer Vergnügungspark aller Augen auf sich.
Putzig nimmt sich von oben die Achterbahn aus , umgeben von
zahlreichen Karussells , ein merkwürdiger , lockerer Kontrast zu
der Majestät des Domes und der Herdentraulichkeit der zu¬
sammengepferchten Häuser .
Richtung Holland .

Nun gehts Richtung Holland . Belgien und Frankreich
haben ein lleberfliegen nicht genehmigt . Vielleicht haben sie
keine Freude daran . Während ich mich mit einem Schweizer
Journalisten über den wunderbaren Wiederaufstieg Deutsch¬
lands unterhalte , den der Schweizer nicht wortreich genug
rühmen kann , klingt die originelle Eongmeladie durch die
Passagierräume des „Hindenburg "

, um zum ersten Frühstück
einzuladen . Die Melodie erfand einer der Stewards , ein
alter Flieger und Seemann . Die einzelnen Tische sind mit
Flieder , Rosen und Nelken geschmückt; freundlich lädt der
Speiserauin ein , sich gütlich zu tun . Die lustigen Wand¬
gemälde , die ganze lichte Ausstattung der Räume des Luft¬
schiffes sind schon viel beschrieben worden . Da sitzen wir nun ,
vierzig Amerikafahrer , darunter fünfzehn Deutsche , fünfund¬
zwanzig Amerikaner in 300 Meter Höhe elegant über die
Maas , die holländische Grenze , gleitend , und es bleibt „selbst
dem verwöhntesten Weltmann nichts mehr zu wünschen übrig .
Munter fließt schon die Unterhaltung an den Tischen , wie
sollte aber auch nicht in solcher Hochstimmung. Man lernt sich
kennen. Typen , Schicksale tun sich da auf , aber wir wollen
nicht aus der Schule plaudern . Die Namen der vierzig Passa¬
giere stehen schwarz auf weiß gedruckt in einem feinen Reise¬
vademekum, das jeder Passagier in die Hand gedrückt bekommt.
Die bekannte Fliegerin Fräulein Antonie
Straß mann ist dabei , die vor vier Jahren als eMe
Frau vom Zeppelin aus einen Ueberlandflug in Südamerika
mitmachte . Ein Herr ist dabei , der „eigentlich" von Berlin
nach Baden -Baden zum Eolfspielen fahren wollte und uns
auch tatsächlich die Ferienkarte 2 . Klasse vorwies . Ein kleiner
Unfall am Anhalter Bahnhof brachte ihn in die Gesellschaft
zweier zukünftiger „Hindenburg "-Passagiere , so daß er nicht
«insah, warum nicht auch er statt nach Baden -Baden mit nach
Neuyork fahren sollte . Man konnte das ja nach Hause tele¬
graphieren : „Reiseplan geändert , unterwegs „Hindenburg ",
Amerika ". Was es nicht alles gibt !

(Fortsetzung folgt )

Sauberes

Sausmädchen
zum 18. Juni gesucht .
H . Rossignol, Schlachtermstr.,
Rüstringe »,
Wilhelmshavener -Straße 64.
Telephon 1198.

Gesucht zum 18. Juni freund¬
liches junges

im Alter etwa von 23 — 28
Jahren , für Laden u . Haus¬
halt (Lebensmittel -Geschäft )
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Angebote , wenn mögl.
m . Bild , bitte zu richten unt .
A 233 an die OTZ ., Aurich.

Suche f. m. frauenl . Geschäfts-
haush . m . 2 Kind , eine pass.

SausWterin
im Alter v . 30- 33 I . Off.
u . N 681 a . d . OTZ . , Norden .

Sunges Mädchen
nicht unter 18 Jahren

als Kochlernende
gesucht .

Sotel Sranien , Leer.
Gesucht zum 1. Juli bzw .
früher für Lehrerhaus¬
halt eine kinderliebe

SausgeWln
Offerten unter E 673 an die

^ Geschäftsstelle der OTZ . in
Emden .

Gesucht auf sofort eine

Gehilfin
für kleine Landwirtschaft .
Harm Badberg , Ostiem»
Jever -Land .

Gesucht auf sofort ein
einfaches junges

Mädchen
welches mit der Hausfrau
sämtliche Arbeiten verrichtet .

Reinhard Junker , Bauer u. Wirt ,
Vockhorn .

Zum baldigen Antritt wird
ein tüchtiges junges

Mädchen
gesucht bei Familienanschluß
u . Gehalt für den Haushalt .
Vorstellung erwünscht.

Friedrich Peters , Bauer ,
Neufriederikengrode «
bei Hohenkirchen. Telephon 234 .

Suche krankheitshalber zum
18. Juni eine

Sedilsln
für landwirtsch . Betrieb .
Willy Maack, Fikensholt
über Westerstede . Tel . 379.
Stelle sofort einen ledigen

Schweizer
ein bei Familienanschluß und
gutem Lohn.
Bauer H. Helming ,
Altenlünne , Kreis Lingen .

Eemischtwarengeschäst auf dem
Lande suchtzum baldigen Eintritt
einen

kräftigen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .

Offerten unter E 663 an die OTZ
Emden .

VTegen Lerirstrerweitsrung zucken vir rvei

II» 8 kI 8 ILrO « L «l
V7ir bieten kixurn , 8pezen unä llmsstr -
provisionen . — Verlangt vircl eiserner klsiL ,
organisatorisches un «l atzquisitorisckes Talent ,
diur scbrittlicbe Angebote m . llrtolgsnackveis ,

I-icbtdilck unä l -ebenslaut an <iie

Vers. 6es . — Qesckäftsstelle Lruckev, Kl. Oeickstr . 25.

Km OkilMiMmMeiWoiA NMiy
Antreten der Kameraden bei Wwe . Kuhl -
mann am Sonnabend , dem 30. d. Mts ,
abends 7.30 Ubr. Anickließend Slkmwr>»

kämvfunierer
'
Linden"

Äm L Wngsltag
um 2.15 Uhr , Antreten der Kameraden
beim Vereinslokal, von 2.36 Uhr bis
3 Uhr : Empfang auswärtiger Kamerad¬
schaften und Verbände , 3.15 Uhr : Ab¬
marsch, 4 Uhr : Festrede. Ab 5.3» Uhr :

« Ball im Festzelt «
Fahrradaufbewahrung beim Kameraden
— — Fleßner und beim Festzelt - -

Es ladet freundlichst ein
Ahlom

Puddlimulver
Vanille «. Mandel ,

800 Er . 38 Pfg .
Rote Grütze «. Schokoladen

300 Er . 88 Pfg .
Himbeer - und Erdbeersaft

800 Gr . 83 Pfg .
Erdbeer -Konfitüre 600Er . 63 Pfg .

A. Lange , Aurich

Melkiett
..Smnmelka "

zur Verhütung und
Heilung von wunden
Strichen erhältl . bei

G. §. de Freefe ,
Warsingsfehn

2 . Entwässerung ?-
verband .

Die Schonung der
Wafferlaufe

ndet statt in Gemarkung
Gandersum am 12. Juni ,
Oldersum „ 13. »,
Rorichum „ 18. »
Tergast ,. 1«. ..

um 8 llhr ab Haus des Bürger¬
meisters.

Die Herren Bürgermeister
werden um ortsübliche Bekannt¬
machung gebeten und zur Teil¬
nahme an der Schau geladen.

Oldersum , 28 . Mai 1936 .
Adamla .

Verklarung .
Zur Aufnahme der Verkla¬

rung über den

Unfall -es Seeleichters
„Nene Mehri"

im Emder Hafen am 26 . 8. 1936
ist Termin auf den 29. 8. 1938,
nachmittags 17.00 Uhr / vor dem
Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 21, bestimmt.

Emden» den 28 . Mai 1936.
Amtsgericht Emden.

IM «

Lmcke » — bicutorstraLe

8i« «cl, u. cl» Keukevskli-Orevll «
UL«! k^ M-8«Lk«, 8»« veräer» vnr«r
Osrruag »« vor» «is >» V «1»̂ l»«kr« r.
OL« kokU-kvr «cübvLr «»Lers «» «ü»e»
prZrärtLS«»»L»ri«a1Hr . kreis« v.
4 .50 je OrSL« a .LrSrks. ackter»

bleck. - Orozerie Job . Uruus ,
Lnicke» . Oegr . 1876.

Eine

Fahrt las Blaue!
nur mit einem

Wanderer- oder
Dürkopp-

Tttsiter Kafe
viertelfett , 10«/«, 300 Gr . 33 Pfg .
halbfett , 20°/°, 500 Gr . 70 Pfg .
vollfett , 43°/°, 300 Gr . 1,10

s. Lange , Aurlch
Das

Weiden von Schafen
aus meine« Ländereien

ist jedermann

verbeten .
E. Zimmermann , Moordors .

Rosinen o. St.
800 Gr . 23 , 30. 38 u . 40 Pfg .
Reis 300 Gr . 13, 20, 28 u . 30
Pfg ., Sago 300 Er . 30 Pfg .,

Grieß 800 Gr . 26 Pfg .

s. Lange , AuM

Der billige SM , Gemüse-
und Nlnmenverkavf

findet statt am Sonnabend
10 llhr Neermoor usw . bis

2 llhr Wiesmoor .
Obst, Gemüse und Blume «

sehr billig .
L o e r s.

Schlachthof Emden
Freibank

Sonnabend vormittag , 8.39 Uhr,
Verkauf vo «

199» PsUNd RiNd-
und Schweinefleisch

Bestrafung wegen Steuerhinterziehung .
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 28 . Mai 1936 ist der

Gastwirt und Kolonialwarenhändler Bernhard Müller
in Wymeer

wegen Steuerhinterziehung von
a) Umsatzsteuer für 1933 bis Februar 1936 zu 3899,—
b) Einkommensteuer für 1933 bis 1933 zu 1999,—

zusammen zu 4899»—

Geldstrafen rechtskräftig verurteilt worden ; im Urteil ist an¬
geordnet worden , daß die Bestrafung auf Kosten des Verurteilten
bekanntzumachen ist.

Weener , 27 . Mai 1933 .
Finanzamt Weener.

Motorrad
von

Veler Dtrkfen, Emden
Große Straße 88.

Die

Ausgabe der Lose
3. Klasse findet jetzt statt .

Lotterie -EttMmeDavi -s
Emde«, Z« . bd. Sielen 31.

Sicher werden Sie ihre
Psingsttsur nicht ver¬
schlafen wollen !

Elll M»rrlnsslW- «^ l»rr
Emde «.
Kl . BrSckst - . S0,

wird Siepünktlich wecken.
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An beiden
ab 4 Uhr
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bei A « rich
An beide« Pfingsttagen ab 4 Uhi
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am KWMkM Sv8!>i> linü SN kwMöli Ningsilsgea

KroHer Vottlsle§t
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Rahe / Uhstaldboom
An beide« Feiertage « ab 4 Uhr
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und Tanz
Es ladet ein S a « ß I o N
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bietet seinen Lasten und ^ .ustlügierv
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-,, . - lrobe 8tuNds» . >— ,— >> —
8cböns Lokalitäten / Veranda u . Larten / keine geptlegte Leträvke .

kilÄIbll'lRllilll Illlll M „fM " W
lob . : O . 8ebütte

Lartenanlag « in gsscbütater Lage
rubiger avgenebmer ^ ukentkait
gepklegt« Leträvke , sorgsam« Bedienung
erstklassiges Lake — — la 8peise»Lis

unpii Imme«' mnp m risi visie«' « ttüsiep i

? re ^ t 8 käume uncl Oarten
laden rur kröblicbea Linkekr ein. — kin Lpariergang
durcb <len scbönen kark bietet allen eins angenebme
Xbvecbselung .

hat am 2. Pfingstrag sin
gratzes Sffentiiches

Bsßelvesei » „ Ostfmsia
"

Mossdorf
c

PreLsKsßelrr
bei Gastwirt HanUe « . Vtetorvur

a
« sr,kbv - » « ,W

§s«MMr sarle»MUil»av
Nklülelüe v. Leer

klerrlicbste Lartenanlage
von Leer und Umgebung

lLlnäerepielgerNI « v » r » obi « d « n » r 2krt

vi

c!lHIM8M« I«iIIlW!IIII8l!II
Oer alte Lsrtenvirtscbsktsbetrieb von
Oostermann in ^ oltbusen ist in anderem
Besit» übergegavgeo . Oie lovenräume des
Lokals sind vollkommen überbolt , aber
aucb der scböne , groke Larten ist so ker-
gericbtet , dak er mit seinen vielen scbönen
Lauben und sauberen Lartenmöbeln kür
ung uncl alt einen aogenebmev / tutentbalt
ieiet . Besonders ^ usllügler , kamilien ,8cbulen u . Vereine verdea bier eine ideale

Unterbsltuogs - uncl Lrboiuogsstätte linden

^ m 1 . lag von 6—8 Ubr krükkonaert ,von 4—7 Ubr oscbm . Oarten kLonrvrt
mit kavreivlagen im kreien . Abends ab
8 Ubr groker Lall . Liniritt uncl lanr
trsi . / tm 2. kag von 4—7 Ubr »acbm.
Oartea -Uonrert mit kanreinlagen im
kreien , ab 8 Ubr abenäs groLer 8aU .
Oer neue V7irt sorgt klatür, 6ak ru solicisv
kreisen aus Xücbe uncl Gelier nur clas
keste geboten vrircl . / clso :

VerpIWSsten krok verleben vM , «er besame

Nmub 'r Kürlen-Kkslülirsnt
kmüea Vollbusea

« MMWWLll»»» UZMW
8oonabead und an beiden
ktivgst . keiertagen

8SIWN. sSWlllW»

2^« keilten lkkognttage «

TVbencl» « L8LOI .8L « ^ kI8r ^ blL l

Abends ab 7 Uhr TanzEs ladet steundltchst ein

Me « rreSeriramersas <vsV

MaSSe » d » rS
toiort » in lktivgstviontag Ikr

35
SllttiinsrS «»*
im koatrelt bei ^ ameracl 6ötr
verbunUen mit «in «,» gro e« krei »»
»ebieLe « an beicien kLogsttagen .

kestkolgs : kkngstmontsg von 14 bis 15 Ubr Lmpkang äer
ausvartiZen Ksmerscisckaiten unä Vereine . 15 Obr Um»
marscb , svsekliekenU kertansprscbe «les Kreistübrsrs
XsmeraU 8tarbs , / turicb . Oanacb UnterbaltungsmusUr
uncl gemiitlickes Reisammensein , ab 18 Ubr groLer
i^ »U ir» kestaelt . A.Ue Volksgenossen uncl -gsoossinen
sivä bsrrl . eiagelaclea

LsmvrsSsvbattsMkrsr
» » ü kvstsussokaS

2urn groSsn

r« 8»»il»'Mii! isl>eii
bei b4utter ssnsse» — 8okie8 »tL»«l«
i« VaUimgkai »»«« am ZO. unä 51 . >l »i
un <1 am l . ^uni (kkngsttage ). solang
ries kreisrcbiekens am ersten u . rveiten

kLngsttax , 9 Ubr — Ls iaclet ein LoLeiverein „ kreikeit "

Vaswol lliun, n«vrü«§en
"

Kali
solang 7 Ubr . Lintritt uncl kanr krei .

All SWWM IN AMl
Inh. Ha«» Stake

mit dem schönen Blick aus die Ems,
bietetallenBeluchern einen angenehm . Aufenthalt

« 818 « N. Ü8I8M8
beiden kkingsttage» groLes

Am zweiten Pfingsttag

Es ladet hierzu steundl . ein
SM .S .VM -MS.

Anfang 7 Uhr
Tanz frei ! —-

Eintritt bv Pfg.
— Tanz frei !

6ss1 - un6 Qsrtsnwlrtsoksst
rum Upslsllsboom , I. ogs

8es . Bl. ^ansaen

S » tt » nnt cluroO ssins gut g »
ptlsgtsn Sgslssn u Sstrttntts

Lmpkeble allen kLmgst -TLvsttügler «
meinen groüea Larten und scdön
renovierten 8aai - - — -

/ in beide » kllogsttagenkrei » - 8cki »Ü«n von der Xrieger»
kiameradscbatt aut dem 8cbi«kstand
/^m rveiten kllogsttag ab Z Ubr : 6arten »I^o«»«rt , abends
Tana im 8asi . — keelle Bedienung . — Luis LetrLvlce

Ls ladet trsundiicbsl einr.»4«va «».»4«»» srrsi,n

MM « MW Mit MM
in nächster Nähe des Hafens Halle ich allen
Ausflüglern zuin Besuch bestens empfohlen .

IMM

M Ul >« » » lud
LbLOLbi , bleutorstrske
bietet aogenebmen 2k«1entb »lt

ltonrerlgarlen„Mmlrerkvl '
SsrrveS

/ in beiden küngsttagen : Lrwttvr
Xovaert und Tanr im kreien . iiloderoe hlusilc
Xindsrbelustigung

« In« 2Lm »weiten kttogsttag »
rSHLkrSlILLllvI » r o koldbamp

XVUlms

/^n beiden küngsttagen : Sir > sr
/ 8»immung — Humor —

kasr und Lintritt treil
Lemütl . ^ ukeotbaltslolcal am kistre .
dliedrige kreise , keelle Bedienung .

Srs « t »Iv >
K38!W . .IW »10kW »SM"
/ cngensbme / cuientbsltsraumc

Tweiter kttagsttag
If - ^ ^

>v
koksktt

»
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Folge 124

vereinigt mit

LeererAnzeigeblatt AlgemütU'- Wjgrr
Freitag , öen 29 . Mai ^9IH

Für den 3V. Mai :
Sonnenaufgang 4 .11 Uhv Monäanfgang I4 .S4 lltze
Sonnenuntergang 20 .47 Uhr Monäuntergang 7 .27 Uhr

Leer , de« 29. Mai 1938 .

Airiruk zum ReiOshmrdwerkerlaa 1936
An die DAF .-WÄter und führenden Meister des deutschen

Handwerks.
Reichshanidwerksmeister W . C . Schmidt erläßt

zum Reichshandwerkertag 1936 (5. bis 10. Juni )
folgenden Aufruf an das F -ührerk-orps des deut¬
schen Handwerks:

Der Reichshandwerkertag 1936 steht vor der Tür . In en¬
ger Zusammenarbeit mit den Dienststellen der Partei , der
Deutschen Arbeitsfront und des Reichsstandes des deutschen
Handwerks sind die Vorbereitungen getroffen worden.
Frankfurt am Main , die Stadt des deutschen Hand¬
werks, ist für den diesjährigen Führerappell gerüstet.

Das Führevkorps des deutschen Handwerks hat nunmehr
unter Beweis zu stellen, daß die Arbeit der Handwerksiüh-
rung in den letzten Jahren erfolgreich gewe .en ist . Die
Öffentlichkeit sieht auf Auch ! Von Eurem Auf¬
treten hängt es ab, wie das deutsche Volk in Zukunft das
Handwerk wertet. Der Eindruck , den der diesjährige Reichs-
handwerkertaz Hintersassen wird , ist bestimmend für die Er¬
folge unseres ferneren Schaffens. Daher erwarte ich . daß
jeder Teilnehmer durch diszipliniertes Verhalten zur Hebung
des Ansehens des deutschen Handwerks beiträgt .

Ihr DAF -Walter und führenden Meister des deutschen
Handwerks habt in den vergangenen Jahren Eure Pflicht er-

Mt Unter teilweise erheblichen persönlichen Opfern haot
Ihr

'
Eure Kraft darein gesetzt , die Angehörigen unseres Be¬

rufsstandes nicht nur organisatorisch zusammenzuichmieden ,
sondern auch weltanschaulich, sozialpolitisch auszurichten und
wirtschaftlich zu fördern . Groß waren die Aufgaben, die ich
Euch stellen mußte, und schwer waren die Wege, die manchmal
zu gehen waren . Als treue Soldaten unseres Führers seid Ihr
Euren Berufskameraden allzeit Vorbild und Ratgeber gewe¬
sen. Daß das deutsche Handwerk wieder mehr und mehr zu
Ehren kommt und die Anerkennung von Partei , Staat und
Volk gefunden hat , ist nicht zum kleinsten Euer Verdienst .

Aber das Ziel ist noch lange nicht erreicht , und daher gik
es , mit noch größerer Zähigkeit, noch stärkerer Begeisterung,
noch höherem Opfersinn weiterzuarbeiten, damit das Hand¬
werk in sich gesunde und sich nicht nur als notwendiges, son¬
dern auch als wertvolles Glied in die Volksgemein¬
schaft einfüge. Wenn ich Euch also zum Reichshandwerketz -

tag nach Frankfurt am Main rufe, so geschieht dies nick/ um
ein Fest zu begehen , sondern zum Zweck ernstester Ar¬
beit . Zahlreich sind die Probleme , die noch von uns gestellt
werden . Nur dann , wenn ein einheitlicher Wille das geiamts
Handwerk erfaßt und zur Tat uns vorwärts drängt , kann es
uns gelingen, das große Werk zu vollbringen, zu dem wir
berufen sind.

' Der Leitspruch des diesjährigen Reichshandwerkertages
„Arbeit und Ehre " weist daraus hin , daß das denNche
Handwerk nur durch den Einsatz all seiner Kräfte und Fähig -^
ketten den Kampf mit dem Schicksal meistern wird, daß weiter
die Arbeit nur dann von Segen sein kann, wenn sie aufs engste
mit dem Ehrbegriff verbunden ist. Das Handwerk kann rn
des Wortes wahrstem Sünr nur durch Arbeit wieder zur
Ehre kommen , und, nachdem Weg und Entwicklung durch die
nationalsozialistischeGesetzgebung sichergestellt sind, müssen die
großen Rechte, die uns im Dritten Reich eingeräumt word . n
sind , durch die selbstverständliche und freiwillige Uebernahme
noch größerer Pflichten ausgeglichen werden.

Ihr DAF -Walter und führenden Meister seid mir dafür
verantwortlich , daß der Gemeinschaftsbegriff, den das Hand¬
werk aus der Vergangenheit herübergerettet hatte sich in eine
Leist ungsgemeinschast umsetzt, die den Weg für die
praktische Arbeit im Dienst des deutschen Volkes freimacht . Ihr
seid mir dafür verantwortlich, daß das Handwerk sein Tun
und Handeln ausschließlich von der nationalsoziali¬
stischen Idee leiten läßt und sein Wollen und Wirken
dem Aufbauwerk unseres Führers dienstbar macht -

Der Reichshandwerkertag 1936 wird eine Reihe grund¬
legender Arbeitsrichtlinien für Euch bringen.
Die größte Sorge aber wird der Ertüchtigung unie -
res Nachwuchses gewidmet sein . Ich erwarte von den
führenden Meistern und DAF -Wal-tern , daß sie die ungeheure
Bedeutung gerade dieser Aufgabe voll erkennen und keine
Mühe scheuen, um sie zum Erfolg zu führen . Darüber hinaus
werden am Rsichshanowerkertag in zahlreichen Arbeitstagun¬
gen weltanschauliche , wissenschaftliche un!d soziale Probleme
zur Erörterung stehen , deren Kenntnis und Beherrschung für
jede fruchtbringende weitere Tätigkeit unentbehrlich sind

'
.

Möge der Reichshandwerkertag, der im verheißungsvollen
Zeichen der gemeinschaftlichen Zielsetzung der Reichsbetrieös-
gemernschaft Handwerk und des Reichsstandes des deutschen
Handwerks steht, die Früchte zeitigen, die ich von dieser Ver¬
anstaltung erhoffe .

Möge das Führerkorps des deutschen Handwerks zeigen ,
daß es gewappnet ist für den Kampf nm die Wiedererstarkung
unseres Volkes und damit auch die Wiedergesundung des deut¬
schen Handwerks. W. G. Schmtd 1.
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Gegen Teilzahlungsverknuse ohne Anzahlung.
Das Einignnqsamt für Wettbewerbsstreitigkeiten in Stet¬

tin hat auf Veranlassung der Wirtschastsgruppe Einzelhan¬
del Teilzahlungsverkäufe, bei denen keine Anzahlung zu lei¬
sten ist. als gegen die guten Sitten verstoßend für unzulässig
erklärt . Die Anvreisung „ohne Anzahlung" bedeute für die
Verbrauchers Haft einen Anreiz z n m . S ch u l d e n m a -
ch e n . Die Bestrebungen gingen heute aber mit Recht aus
eine weite Auweudngn des Barkaufs . Gerade wirtschaftlich
schwachgestellte Volksgenossen würden durch eine solche An¬
kündigung leicht zu unüberlegten und unnützen Käufen ver¬
leitet. Die Anpreisung sei daher unlauter , womit nicht gesagt
sei . daß in einzelnen Fallen nicht tatsächlich solche Kredit¬
käufe ohne Anzahlung abgeschlossen werden dürfen.

Hochwasser
Borkum . 1. 6.03 uns
Roräernsg . 6.23 unä
Leer. Hafen . . . . . 8.S5 unä
Weener . . . . . . 9 .45 unä
Westrhsuäerfehn . . 10.19 unä
Papenburg . Schleuse 10 .24 unä

18.24 Uhr
18 .44 llhr
21 .76 Ukr
22j05 Uhr
22 .40 Uhr
22.45 Uhr

Wetterbericht des ReichSwetterdieniteS
Ausgabeort Bremen :
Das Hochdruckgebiet, das am Donnerstag mit seinem Kern über

dem mittleren Atlantik lag. und dessen Ausläufer sich bis nach Mit¬
teldeutschland hinein erstreckte , brachte uns mit nordwestlicher Strö¬
mung kalte Polarluft und damit eine erhebliche Abkühlung , ver¬
bunden mit starker Bewölkung und vereinzelten Niederschlägen . In¬
zwischen hat sich zwischen Island und den Färöern eine ziemlich
kräftige Störung entwickelt, die sich ostsüdostwärts nach Südfstmdina-
vien hin zu verlagern scheint. Ahr südlichster Ausläufer dürfte nicht
ohne Einflug auf unser Wetter sein. Dieses wird infolgedessen zwar
wieder etwas wärmer werden , «m übrigen wird es aber bewölkt
bleiben mit einer Neigung zu mäßige » Niederschlägen .

Aussichten für den 30. S . : Etwas wärmer, bewölkt und unbeständig .
Aussichten für den A.. 5 . : Voraussichtlich wieder freundlicher , aber

noch nicht ganz beständig .
Baromekecstanä am 29. 5., morgens 8 Uhr : . . . . . 761 .5
Höchster Thermomsterstanä äsr letzten 24 Stnnäen : L -tz 12"
Nieärigster . » . 24 , L -s- 7"
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . . —

Mitgeteilt von B . Zokuhl, Optiker , Leer.

Temperaturen in äsr strickt. Baäsanstaltr Wasser 15". Lust 14"

Mitteilung für Seefahrer.
Deutschland . Ostfriestsche Inseln , Nordernet». Schluchter-Wafsertiefe .

Die Wassertiefe auf der Barre betragt zur Zeit nur 1.2 Meter.
Von der Aufnahme der Betonnung wird abgesehen, da mit einer
Verbesserung gerechnet werden kann . .Auf Novdsechandbuch Seite 453
(Schluchier ) wird hingewiesen . Es wird dringend geraten, nur bei
steigendem Wasser eiuzulaufen .

Kondttoemeitter D. Mölenkamp ^
otz . Konditormeister Mölenkamp-Leer wurde gestern nach¬

mittag plötzlich und unerwartet aus diesem Leben abberufen,
lieber Tag hatte der Meister noch fleißig in seinem Berufe
gearbeitet: nachmittags klagt« er über Müdigkeit, ruhte etwas
und wurde von einem Herzschläge betroffen, der dem rast¬
los tätigen Manns ein Ziel setzte. Meister Mölenkamp ist
in den Sielen gestorben . Ehre seinem Andenken !

otz . Reue Meister. Vor dem Prüfungsausschuß der Hand¬
werkskammer zu Aurich bestanden die Meisterprüfung im
Schlosserhandwerk : Andreas Franken-Emden, Peter
van Jindölt - Emden und Diedrich Rosevink -Leer . Ihre
Meisterprüfung im Müllerhandwerk bestanden : Lud¬
wig Plagge -Weener, Eilt Eilts -Buttforde , Bernhard Kroon-
Beschotenweg . Gerhard Frerichs-Ostochtersum und Wilhelm
Schüler-Wittmund.

otz . Die Pfingstferien der Schulen haben gestern begon¬
nen. Sie dauern eine Woche. Nach einigen Arbeitswochen
setzen dann die großen Ferien ein. Lehrern und Schüler«
sind einige schöne EHolungstage zu wünschen.

Der AknMurrk-WeebeLag m Leer
otz . Gestern stand unsere Stadt im Zeichen der Werbung

für den Rundfunk. Wir brichteten bereits über die Funk -
schau in dcr Adolf Hitler-Straße . Heute sei noch etwas
über die E n t st ö r u n g s s ch a u der Deutschen Reichspost
nachgesügt , zu der Telegrapheninspektor W r a g g e - Olden¬
burg die erforderlichen Erklärungen gibt und die allgemeiner
Beachtung wert ist. An einer besonderen Schalttafel wurde
der Wert der Entstörung anschaulich erläutert . Dem Besu¬
cher wurden Störungen verschiedenster Art vorgeführt , die
dann nach Einschaltung eines Kondensators sofort beseitigt
waren . Es wurden alle möglichen Störungen berücksichtigt,
so durch den Motor einer Maschine , durch Licht für Reklame¬
zwecke. durch elektrische Glocken nsw. Die Entstörung geschieht
hauptsächlich durch Kondensatoren und Drosseln .

'Die Ent¬
störungsschau zeigt ferner einen Störspannungsmesser, der
feststellt, wie weit eine Entstörung möglich ist und welches
Mittel dazu angewandt werden muß. Das ist ein Fortschritt
gegenüber »rüher , wo man lediglich nach dem Gehör schätzen
mußte. Jetzt kann man die Möglichkeit der Entstörung ab¬
lesen . Ferner war ein Kaffer von Interesse, in dem sich Ab¬
hörgeräte zur Feststellung einer ' Störquelle befinden . Die
Beamten beraten die Rundfunkreilnehmer in der Feststellung
der Schäden ihrer Röhren . Durch ein Röhrenprüfgerät läßt
sich die Mite der Röhren Nachweisen. An der Wand ist eine
Karte der Rundfunkstörungsstellen der Deutschen Reichspost
angebracht. Im Bezirk der Oberpostdirektion Oldenburg gibt
es 34 Rundsunkentstörungsstellen. In Oldenburg befindet sich
die Bezirks-Rundsumkentstörungsstelle . Das billigste Entstö-
runasmittel kostet 0,95 RM ., das sich also jeder Volksgenosse
beschaffen kann . Aus die Entstörungsschausei noch einmal be¬
sonders hingewiesen .

Aus Anlaß des Rundsunk-Wevbetages war der Werbe¬
wagen der Re i ch srund f unkkam m e c in Leer . Er
gab mittags ein Platzkonzert am Kriegerdenkmal und durch¬

fuhr die Straßen . Durch Schallplatdenübertragungen und son¬
stige Darbietungen wurde aus die Bedeutung des Rundfunks
aufmerksam gemacht . Nachmittags fand im Saal des Tivoli
eine gut besuchte Kinderveranstaltung statt.

Der Höhepunkt des Rundsunk-Werbetages war die Abend¬
veranstaltung im Tivoli , die unter dem Motto stand

„Leer sendet seinen bunten Rundfunkabend"
Der Saal war sehr gut besetzt . Die Teilnehmer an der Ver¬
anstaltung erfreuten sich an eitler sehr abwechslungsreiche «
Programinfolge . Der Abend wurde mit einer Ansprache des
Kreispropagandaleiters Strchnkmeyer eröffnet. Er wies
auf die Bedeutung des Rrndfunk -Werbetages, der von der
Partei and der Arbeitsgemeinschaftder Rundfunkhändler un¬
serer Stadt veranstaltet wird , insbesondere auf die Funk- und
Entstörungsschau hin, in der sich jeder Volksgenosse kostenlos
beraten lassen könne . Die Schau 'ist bis Sonnabend jedermann
zugänglich . Ferner machte er aus den Werbewagen der
Reichssendeleftuna aufmerksam und hob den Wert der Rund¬
funkwerbung hervor . Besonders begrüßte er die Mitwirken»
den , insbesondere die aus der Kampfzeit noch bestens bekannte
Gaukapelle Entelmaun . Er wies ferner auf die Möglichkeit
hin, einen Volksempfänger zu gewinnen, der hauptsächlich
einem Volksgenossen zufallen solle , der noch kein Rundfunk-
Hörer sei . Am Abend wollte man beweisen , daß der Ausspruch
des Römers „Fristcr non caniat " nicht zutrisft. Auch in Leer
müßten die fernstehenden Volksgenossen für den Rundfunk
gewonnen werden.

Eine weitere Ansprache hielt Gausunkstellenleiter Ant -
höser über die Idee des Rundfunks im nationalsozialistischen
Staat . Der Redner überbrachte die Grüße des Gauleiters und
der Reichsrundfunkkammer. Er ging davon aus , welch trau¬
riges Erbe der Rundfunk aus der Systemzeit habe anireeen
müssen. Der Nationalsozialismus habe mit der künstlichen
Hochhaltung der Preise durch die Schaffung des Bolksemp-



sängers aufgeräumt . 2 ^ Millionen BoMempfänger seien aus
den Markt geworfen. Es sei ein beachtliches Zeichen , wenn
Deutschland fetzt 7 -L Millionen Rundftmkhöverhabe. 585 000
Volksgenossen feien aus sozialen Gründen von der Zahlung
der Rundfunkgebühren befreit. Zehntausenden käme die Goeb¬
bels-Spende zugute. Die neue deutsche Kultur , die aus denk
Geidauken von Blut und Boden , Volkstum und Rasse ausge¬
baut sei , könne durch den Rundfunk jedem Volksgenossen
nahegebracht werden. Er sei durch den Rundfunk ständig mit
dem Führer verbunden. Das sei besonders im März des
Jahres bei der großen Friedensaktion des Führers klar gewor¬
den und in den folgenden Wochen , bis das deutsche Volk am
20- Mäz ein entscheidendes Bekenntnis zum Führer ablegte.
Auch in den Kamps gegen Hunger und Kälte habe sich der
Rundfunk gestellt. Durch die Wunschkonzerte sei ein ansehn¬
licher Betrag dem WHW Angeführt worden. Der Redner
schloß mit einem Hinweis auf die Funk und EntstörungSschau
und forderte die noch abseits stehenden Volksgenossen auf,
auch Rundsunkhörer zu werden.

Nun wickelte sich ein recht vielseitiges Programm ab. Die
Gaukapelle Entelmann wurde stürmisch begrüßt. Sie
hat nichts von ihrem alten Schneid aus der Kampfzeit ver¬
loren . Märsche , Ouvertüren , Walzer, Charakterstücke kamen
. exakt zum Vortrag und fanden starken Anklang. Ein beion -
tderes Gepräge erhielt der Abend durch die Mitwirkung des
^Spielleiters des Reichsisenders Hamburg, Hans Marten -
sHansen , der die Ansage übernom-inen hatte and sich auch
(als Humorist und Stimm -ungsmacher -hervortat . Er trug.
Heitere Gedichte, hoch- und plattdeutsche Lieder und mund¬
artliche Darbietungen vor -und machte sich besonders als ech-

-ter Hamburger Junge sehr nett . Bei seinen Liedern wurde
.er von dem Musiker Philipp aus dem Klavier begleitet.
Much seine Darbietungen wurden viel belacht und fanden
.großen Anklaug. Der Männer -gesangverein „Euterpe "
-trug mehrere schlichte Volkslieder vor . Unter der Stabsüh-
--r>ung> des Chormeisters Müller klappten die Lisdvorträge
.ausgezeichnet. Eine besondere Uebrraschuug waren vier
Urohe Sänger , die aus Weener kamen . Sie erwiesen
-sich als ein gut aufeinander abgestimmtes Quartett mit äu¬
ßerst ansprechenden Organen . Sie mußten sich wiederholt
Ku Zugaben verstehen . Das Quartett , das bereits wieder¬
holt im Rundfunk gesungen bat , darf sich jederzeit hören
lassen . Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß es so et¬
was selten in Deutschland gibt. Und . so wurden auch gestern
abend die klaugreinen Vorträge deS Quartetts beifällig aus¬
genommen.

Gegen Ende des Abends wurde der Volksempfänger
verlost . Das Los fiel auf Nummer 576 . Der Ge vinner
war Bauunternehmer Appel - Loga . Der reichhaltige

. Abend hat allen Teilnehmern -gut gefallen und hoffentlich da¬
zu beigetragen, die noch abseits stehenden Volksgenossen iür
die Idee des Rundfunks zu gewinnen. Dann hat der
Rundfunk-Werbeiag auch in Leer seinen Zweck erfüllt. Der

«Abend wurde mit einer Ansprache des Kreispvopaaaudalei-
lers Strankmeyer , einem Sisgheil auf den Führer und
-dem Gesang der National -lieber geschlossen .

Neffeveekelm zu MnMsn
Appell der Reichsbahn an das Publikum.

. . . . .er -wieder kann man beobachten , daß die Schaffner
in den Reisezügen durch den Verkauf von Fahrkarten , insbe¬
sondere von Zuschlagskarten, mehr als notwendig von ihren
übrigen Dienstgeschäften , wie Betreuung hilfsbedürftiger und
reiseunkunüiger Volksgenossen , abgehalten werden. Daher
bittet die Reichsbahn, zur glatten Abwicklung des zu erwar¬
tenden starken Reiseverkehrs zu Pfingsten die Fahrausweise
und die Auschlagskarten möglichst frühzeitig und möglichst
für die ganze Reisestrecke zu lösen ,

i
' — — —- - - ü-—

Die von DerfchaiMe VMiolhek in Aurich
Bon Staatsarchivrat Dr . Kochendörffer

Wie schon mehrfach auch in der Presse bekannt gegeben
wurde , besteht die Absicht , der im Entstehen begriffenen O st -
friesischen Län d e s - V o l k s b ü che r e i , die in der
ehemaligen „Alten Kanzlei" in Aurich eingerichtet werden
soll, auch die zur Zeit noch im Gebäude des Preußischen
Staatsarchivs in Aurich untergebrachte Bibliothek oes ehema¬
ligen Regierungspräsidenten Christoph Friedrich von
Der sch au anzugliedern . So mag es denn von Interesse
sein , einiges über Derschau und seine Büchersammlung zu er¬
fahren . lieber ihn selbst liegt em Au-ssa^ von dem damaligen
Oberlehrer Dr . Kohmann in Emden vor (Jahrbuch der
Gesellschaft für bildende Kunst und vaterländische Altertümer
zu Emden 5. Band , Emden 1882) und über seine Bibliothek
ein Aussatz von Oberlandesgerichtsrat Dr . Fabricius in
Celle (ebenda 8 . Band , Emden 1889) . Die folgenden Ausfüh¬
rungen stützen sich im großen und ganzen auf diese beiden Auf¬
sätze .

Zunächst seien hier einige kurze Daten aus dem Leben Der-
schaus angeführt . Christoph Friedrich von Derjchau , dem be¬
kannten altpreußischen Adelsgeschlecht entstammend, ist am 12-
Januar 1714 in Königsberg geboren . Er studierte an der Uni¬
versität seiner Vaterstadt Philosophie, Mathematik und Rechts¬
wissenschaft und machte zu seiner Weiterbildung Reisen durch
Deutschland , Holland und Frankreich. Man hätte .annehmen
sollen , daß er sich einem Zivilb-eru.f zngewandt hätte, das ver¬
eitelte indessen eine persönliche Begegnung mit König Fried¬
rich Wilhelm I . , der den ansehnlichen Junker kurzerhand zum
Fähnrich ernannte . Als Offizier machte Derschau die ersten
Feldzüge Friedrichs II . mit, nahm aber bald feinen Abschied,
um als Konsistorialrat und Assessor bei der Oberamtsregie¬
rung zu Glogau eimvtreten . 1749 wurde er Geheimer Regie¬
rungsrat in Kleve und, 1751 Regierungs- und Konsistorialprä-
sident in Aurich . Hier wirkte er bis zum Jahre 17 -85 , wo er
dis -wegen Altersschwache erbetene Entlassung erhielt . Am 19.
Dezember 179-, starb er auf seinem Gut Wilhelminenholz, wo
er auch begraben liegt . Verheiratet war er seit 1759 mit Ju¬
liane Sophie von Wedel , die ihm nach kinderloser Ehe bereits
1774 im Tode vorausging .

Derschau war eine wissenschaftlich angeregte und anregende
Persönlichkeit und betätigte sich selbst als Schriftsteller und
Dichter. Aus seiner Beschäftigung mit den Wissenschaften er¬
wuchs seine Bibliothek, denn bei dem Mangel an öffentlichen
Büchersammlungen in Ostfriesland benötigte er eine
Prioatbiblicthek Derschau sammelte vor allem geschichtliche ,
klassische und belletristische Literatur , erst in letzter Linie, was
überraschen mag, auch juristische. Bei seinem Tode schätzte man

Neues Leben auf Borkum
Auf Veranlassung der Kinder-Landverschickung , Gau Düs¬

seldorf . weilte auf unserer Insel ein Transport schwächlicher
Großstadtkinder. Sie wurden von der hiesigen NSB über¬
nommen und den freiwilligen Ouartiergebern zugeführt.
Dank der liebevollen Betreuung der Pflegeeltern haben sich
die Kinder in den fünf Wochen ihres Ferienaufenthaltes
recht gut erholt . ^

Unsere kleine Segler - Flottille , die schon manchen
Badegast auf See hinausfuhr , zu eindrucksvollen Fahrten
nach den Seehundsbänken mitnahm oder den Nachbarinseln
brachte , ist wieder seeklar gemacht . Zuerst wurde der Schisfs -
bod-en gründlich untersucht, dann die Takelung in Ordnung
gebracht , und zuletzt ist den Booten auch äußerlich ein neues,
schmuckes Gewand gegeben . Voraussichtlich finden die ersten
gemeinsamen Fahrten schon an den Pfingsttagen statt. Aber
auch sonst haben die Borkumer ihre Vorbereitungen für die
Saison vollendet. Uebsrall ist in den letzten Wochen gezim¬
mert , gestrichen und gründlich geschummelt worden, die
Vorgärten sind instandgesetzt und frisch bepflanzt. Die
Gaststätten prangen wieder im Festtagsgewand, um
dem für die Feiertage zu erwartenden großen Besucherstrom
auch äußerlich darzutun, daß alles zum Empfang gerüstet ist.

Pfingsten auf Borkum ! Mit den Feiertagen setzt
aus Borkum der Fremdenbetrieb großen Stils ein. Das
Bremerhavener Orchester beginnt am 1 . Feiertag mit den
regelmäßigen Kurkonzerten. Als erste gesellschaftliche Ver¬
anstaltung wird in der Wandelhalle an beiden Feiertagen
etwas Besonderes geboten : „Drei Stunden am
Rhein " mit Willi Ostermann , dem bekanntesten Kölner
Karnevalspoeten, den sicherlich jeder zumindest schon einmal
im Rundfunk oder auf der Schallplatte gehört hat . Mit
ihm treten vier weitere erstrangige rheinische Solisten und
die Rheinlandmädels ans. womit die Gewähr für zwei fröh¬
liche, ausnehmend beifällig a-uigenommene Abende gegeben
ist. — Am Psingstsonnabe-nd werden abends um 8 Uhr Bor -
knmer Mädchen und Jungen zusammen mit der Tanzgruppe
des Heimatvereins auf der Wandelhalle einen großen
Psingstbaum errichten. Die Feier zur Errichtung des
Baumes — ein alter Brauch auch aus der schönen Nordsee¬
insel — wird umrahmt werden von Lieddarbietungen der
Borkumer Kinder und Vorführungen von Volkstänzen durch
die Trachtengruppe.

200 Führerinnen des BTM auf Langeoog.
Jur Rahmen des Pfingstlagers der HJ -Führerschaft im

Gebiet 7 (Nordsee ) auf der Insel Langeoog findet ein Trof¬
fen des BDM statt.

200 Mädel- und Jungmädelftührerlnnen aus den vierzehn
Untergauen des Oberaaues Nordsee kommen auf die Nordies-
insel , nm durch das Erlebnis des Lagers und durch gemein¬
same Arbeitsbesprechungen für die kommenden Ferienlager

! in den Untergauen geschult zu werden. Während die Jungen
ein regelrechtes Zeltlager ausziehen . werden die Mädel
im Dorf untergebracht.

Ebenso wie die Jungen sind sie in eine teste Lagerordnung
eingegliedert. Jeden Morgen werden sie ihren Frühsport am
Strand machen , sie werden gemeinsam die Fahne hissen und
niederholen und -am Tage singen . Spork treiben und ihre
Ausrichtung für den Sommer bekommen . Viele Gäste von
der Reichsjugendführung und aus den Gauen werden erwar¬
tet . Sie alle sollen teilhaben an dem LageE-etrieb der Jug -end-
führer und -sührerinnen , der richtungweisend sein wird für
die Freizeitlager des Gebietes und Obergaues 7 (Nordsee ) .

seine Bibliothek auf 14 000 Bücher , in Wirklichkeit waren .es
744 -1 Werke in 9129 Bänden .

In seinem Testament vom Jahre 1785 schenkte und ver¬
machte Derschau außer einer Sammlung von Medaillen und
Kupferstichen der Königlichen Regierung in Aurich — Regie¬
rung im Sprachgebrauch des 18. Jahrhunderts ist nicht etwa
die heutige Regierung, sondern das Landes) ustizkolkegrum,
das heutige Landgericht — seine Büchersammlung in der Ab¬
sicht, da es in der Provinz Ostfriesland keine öffentliche Bib¬
liothek gebe, sie zum Grundstock einer solchen zu machen .
Diese Gedanken führte er in einer Niederschrift aus dem
Jahre 1793 weiter aus , daß seine Büchersammlung „als eine
Art von öffentlicher Bibliothek zur Beförderung der Gelehr¬
samkeit in hiesiger Provinz gereichen und den Freunden der
Literatur zum Gebrauche 'n loco zu Diensten- stehen möchte.

"
Auch hoffte Derschau , daß ein Katalog gedruckt und ein Bib¬
liothekar angestellt werden könnte . Aus diesen Hoffnungen
ist weder damals noch später viel geworden . Zunächst freilich
nahm die Regierung die Schenkung ohne Bedenken an und
stellte die Büchsrsammlung im BibliRheksaal des Schlosses
aus . Zu den bewegten Zeiten , die alsbald über Ostfriesland
hereiubrachen und in denen sich Holländer und Franzosen,
Preußen und Hannoveraner abwechselten , hören wir wenig
von der von Derschauschen Bibliotbek, aber auch in den
ersten Jahren der Hannoverschen Herrschaft geschah für sie
fast nichts , lieberall und allen Behörden war sie im Wege ,
immer wieder mußte sie ihren Standort wechseln und nur
ziehen , nicht zum Besten der Bücher, und nirg nds wollte
sich eine Kasse finden, die die Mittel znr Erhaltung und Ver¬
vollständigung der wertvollen Sammlung hätte geben wollen .
Im Jahre 1852 wurde sie sogar aus den Dachboden ver¬
wiesen , wo sie nach den amtlichen Berichten dem Verderben
entgegenging. Ein Retter erschien ihr in dem Präsidenten
des Obergerichts, Dankert . Er setzte es durch , daß die
Bibliothek in einem anständigen Raum des Schlosses untsr -
gebracht wurde, und es gelang ihm auch , die Provinzial¬
stände für sie zu interessieren , die kür die Abstattung eines
Gutachtens 100 Taler bewilligten, sich zu gleicher Zeit aber
auch maßgebenden Einfluß auf die künftige Verwaltung der
Bibliothek zu sichern bestrebt wareru Das von der Biblio -
thskskommission zu Göttingen erstattete Gutachten sprach sich
über die Bedeutung der von Derschauschen Bibliothek sehr
günstig aus und schlug vor , sie in Hellen und trockenen
Räumen unterzubringen , die Bücherbestände zu ergänzen,
als Bibliothekar einen Gymnasiallehrer zn bestellen und
einen neuen Katalog cmzulegen . Aber so zweckentsprechend
diese Vorschläge auch waren , so gingen die Hoffnungen,
denen sich Dankert hingab, leider nicht in Erfüllung . Die
Landstände lehnten vielmehr seine Anregungen ab, so daß er
in finsterer Verzweiflung sogar ans den Gedanken kam . dis
Büchersammlnng einfach zu veräußern , was aber zum Glück
dann noch unterblieb . Nur ein Katalog wurde angelegt.

oitz. Die NSG . „Kraft durch Freude " teilt mit, daß die
Psi-n-astsahrt nach Helgoland am 1 . Juni gesperrt ist.

otz . Bagband . Auto raff gegen einen Zug . Als
ein aus der Richtung Strackholt kommendes Auto in voller «
Fahrt die Bahnüberfahrt bei der Molkerei passierte, kam '
gerade aus der Richtung Leer ein Zug . Ein Zusammenstoß
war unvermeidlich. Der Anprall war so heftig, daß das Auto
gegen einen Mast der elektrischen Stromlettuing geschoben
wurde . Der Mast wurde eingeknickt. Ein Schmiedemeister
wollte den Leitungsmast durch einen anderen ersetzen. Vor¬
her mußte er die Leitungsdrähte vom Mast entfernen. Als
er zwei Drähte gelöst hatte, drohte der Mast umzufallen. Bon
zwei Zuschauern wurde der Mast aber wieder ausgerichtet , so
daß ein größeres Unglück vermieden wurde.

otz . Collinghorst. Gestern Abend wurde von der Gausilm¬
stelle der Film „Friesennot " im Saals von Gastwirt Dieck¬
mann aufgeführt. Der Besuch war sehr gut.

otz . Gandersum. Hier wurde nunmehr mit der Ausbesse¬
rung einzelner Teile des Emsdeiches begonnen. Tjalkschifss
haben Busch und Stockpsähle angesahren. Das Einrammen¬
der Stockpsähle geschieht im Handbetrieb. Durch diese Ar¬
beiten haben sämtliche Arbeitslosen in Gandersum wieder süH>
längere Zeit Beschäftigung gefunden .

otz. Königsmoor. Hochbetrieb im Moor . Seit einiger
Zeit herrscht im hiesigen Moorgebiet wirklich Hochbetrieb .
Zunächst werden bei der staatlichen Moordomäne zwei große
neuzeitlich eingerichtete Futtersilos erbaut . Die Arbeiten
werden von einer Bremer Silobausirma ausgeführt . Weiter
wurde die Kultivierung einer unabsehbar großen Fläche Oed¬
landes in Angriff genommen . Eine große Fläche Neu-Kultur
konnte schon mit Hafer bestellt werden . Auf den verkauften
sowie privaten Mooren sieht man täglich reges Schaffen.
Von früh bis spät sieht man Männer und Frauen beim
Torfgräber! beschäftigt , um den Bedarf -cm Brenntorf für den
nächsten Winter zu sichern.

otz . Loga. NSKOV - Versammlung . Am Donners - -
tagabend fand in dein Lokal Schütte eine Zusammenkunft der
hiesigen Mitglieder der NSKOV statt, die eine besondere
Note dadurch erhielt, daß der Kreissührer Pg . de Vries , Leer,
anwesend war . Nach dem Einmarsch der Fahne und der Be¬
grüßung hieß der Ortsgruppenleiter Raske die neueingetre-
jenen Kameraden herzlich in den Reihen der Kameraden und
der Kameradenfrauen willkommen . Kamerad Raske gab dann
bekannt, daß die Kriogsopferkamevaden in dem Erholungs¬
heim in Wangerooge einen lOtägigen Aufenthalt finden kön¬
nen. Weiter erklärte er. daß die hiesige Ortsgruppe die beste
Aussicht habe, für verschiedene Kameraden ein Grundstück
zwecks Errichtung von Eigenheimen zur Verfügung gestellt
zu bekommen . Vier Kameraden würden wahrscheinlich in
absehbarer Zeit in den Genuß eines Eigenheims kommen
können . Die rührige Tätigkeit ist ein Beweis, daß die Kriegs¬
opfer nicht vergessen werden. Weiter wurde dann noch die
Durchführung des Programms anläßlich der am 14. Juni
stattfindenden Dcnkmalseinweihung besprochen, bei der der.
Kamerad de Bries -Leer die Einweihungrede halten wird.

otz . Neuemoor. Einen empfindlichen Verlust
erlitt ein Bauer dadurch , daß seine Mutterstute beim Füllen !
verblutete. Kurz nach der Geburt ging das Pferd ein.

otz . Oldersum. Arbeiten am Deich . Im vergan -c
genen Jahr wurde der Emsdeich von- Oldersumersiel bis zur !
Seeschlönse erhöht und verstärkt. Hierbei ist die Deichrarnpŝ
die in der Nähe der Seeschleuse liegt, durch die Sandtranssi
Porte usw . in Mitleidenschaft gezogen worden. Die Ober-!
emsische Deichacht läßt augenblicklich die Deichausfahrt er-e
h-öhen und befestigen .

Aber als er das Licht der Welt erblickte, erwies er sich als
völlig unbrauchbar. Später gelang es noch, die Bibliothek'
wieder in den Bibliotheksawl überzuführon und sie der öffent¬
lichen Benutzung zugänglich zu machen . Für die von Der-
schausche Bibliothek brach endlich eine bessere Zeit an , als
im Jahre 1872 das Staatsarchiv Aurich begründet ,

- und dessen Leiter danach auch die Führung der Bibliotheks-
geschäfte übertragen wurde. Namentlich der erste Anricher.
Staatsarchivar , Ernst Friedlaender , der auch als Heraus¬
geber des Ostfriesischen Urkundenbuches bekannt ist, hat sich
der von Derschauschen Bibliothek tatkräftig und verständ¬
nisvoll angenommen.

Nach Einführung der neuen Gerichtsordnung im Jahre
1879 wurde das Landgericht mit der Verwaltung oder Beauf¬
sichtigung der von Derschauschen Bibliothek betraut , ein Land¬
richter ich Bibliothekar . Als Ende der achtziger Jahre für
das Staatsarchiv ein eigenes Gebäude errichtet wurde, erklärte
sich aus Wunsch der Preußischen Archivverwaltung der Justiz -
minister damit einverstanden, daß die von Derschänsche Biblio¬
thek in dem Neubau des Staatsarchivs ausgestellt und ihre
Verwaltung an die Archivbehorde abgegeben -werde .

Seit fast einem halben Jahrhundert befindet sich nunmehr
die von Derschänsche Bibliothek in den ihr gastlich zur Verfü¬
gung gestellten Räumen des Staatsarchivs . Aber sie war von
jeher ein strller Gast und ist es in diesen fünf Jahrzehnten
auch geblieben . Wenn man gehofft hatte, sie würde im Staats¬
archiv zu neuem Leben erwachen , und nach dem Willen ihres
Slifters die Grundlage e 'ner allgemeinen Ostsriesischen Biblio¬
thek werden, so hat diese Erwartung getäuscht . Man kann
nicht einmal sagen , daß sie auch nur zu wissenschaftlichen
Zwecken benutzt sei, geschweige, daß die Auricher Rechtswahrer

- wie man wohl hier und da gehofft , hier juristische Studien
betrieben hätten . Höchstens , daß sie einem Benutzer des
Staatsarchivs als Kuriosum gezeigt wird , der dann freilich des
Staunens voll ist über die Fülle der Literatur vergangener
Jahrhunderte , die hier au-fgespeichert ist, und die Pracht der
Ledersinbände und des Goldschnitts der Bücher. Es bleibt zu
bedauern, d-ah die von Derschänsche Bibliothek bei dem großen
wissenschaftlichen Wert , den sie doch unstreitig besitzt , im
Staatsarchiv ein totes Kapital darstellt. Angesichts des im
Staatsarchiv herrschenden Raummangels mußte auch der
Frage ihrer anderweitigen Unterbringung naheg-etreten wer¬
den . So kenn es nur als eine sehr glückliche Lösung betrachtet
werden, daß dank dem Verständnis und der Bereilwilligksir
aller beteiligten Dienststellen , hauptsächlich dank der Initiative
des Präsidenten der Ostsriesischen Stände , Exzellenz Dr . von
Eucken -Addenhausen, d : e Unterbringung der von Derscha-u-
!chen Bibliothek in der Ostfriesischen Landes-Volksbücherei
gesichert erscheint . Möchte sie hier das werden, was das Ziel
ihres Stifters war : die Grundlage süreine öffent¬
liche Bibliothek in Ost friesland !



otz . SchWerinsdorf. Sommerfest der Krieger¬
kam e rads chaft . Au dem' bevorstehenden Sommerfest am
2. Pfingfttag sind die Vorbereitungen bereits getroffen . Der
Festplatz auf der Ackermannschen Wiese wird entsprechend
hergerichtet. Das TanMlt sowie Buden aller Art werden
jetzt auf der Festwiese aufgebaut . Hoffentlich ist das Wetter
gut. Die Musik wird vom Motorsturm Remels gestellt. Für
Aufbewahrung von Fahrrädern und sonstigen Fahrzeugen
ist gesorgt .

otz . Stiekelkamperfehn. Vom Bäu markt . Der Ko¬
lonist Andreas Hellmers, der die Fehnstelle seiner vevwittve-
ten Tante Frau Jelden übernahm, lasst eine neue Scheune
erbauen . Die Bauarbeiten haben bereits begonnen. Auch
im benachbarten Beningafehn und Neuefehn ist dis Bau¬
tätigkeit recht rege. Das Wohnhaus für den Kolonisten Zel¬
ten ist soweit fertig gestellt , daß der Besitzer bereits eingezogen
ist. Der Bauer und Gastwirt Harm Zelten, Beningafehn,
der seinen ! Sohn die Gastwirtschaft übertragen hat , läßt an
dem Hause gegenüber der Gastwirtschaft größere Umbauten
an der Wohnung und am Stallgebäude vornehmen. Auch iu
Neuefehn wird stark gebaut. Me Neubauten von Parde ,
Fräulein Schön und Freudenberg sind bereits bewohnt oder
fertig gestellt . Der Bootsmann Jan Brauer läßt sich an de4
Landstraße auf dem von seinen Schwiegereltern erworbenen
Bauplatz ein Wohnhaus errichten. Das Baumaterial ist
größtenteils schon angeliefert worden. Augenblicklich sind
die Bauhandwerker eifrig beschäftigt .

otz . Timmel. Brückenbau . Der Bau der Bunten Brücke
geht fernem Ende entgegen- Die Arbeiten sind soweit fertig
gestellt , daß die Brücke bald dem Verkehr übergeben werden
kann .

Westrhauderfehn , den 29. Mai 1936.

otz . Einweihung eines Stürmerkastens . Nachdem im Lause
der letzten Monate an verschiedenen Stellen unseres Ortes
Stürmerkäften ausgestellt worden sind, wurde nun am M ' tt -
'
woch abend auch in der 2 . Südwieke bei der Gastwirtschaft
Ammann ein derartiger Aushängekasten seiner Bestimmung
in schlichter Weise übergeben.

otz . Dornen entfernen. Zur Zeit beginnt wieder überall
das Beschneiden der Dornenhecken . Es ist daher wohl an¬
gebracht , daran zu erinnern , die abgeschnittenen Zweig« und

chie Dornen gut zu entfernen und möglichst zu verbrennen.
Besonders dort , wo Hecken am Verkehrsweg stehen , ist eine
peinliche Entfernung der Dornen dringend erforderlich, weil

.sie barfuß laufenden Kindern und auch den Radfahrern
kekcht zum Verhängnis werden können .

otz . Ostrhauderfehn. Vom Lust schütz . Die Abschluß¬
prüfung der Laienhelferinnen des Röichslnstschutzbundes , Ovts-

>gruppe Ostrhauderfehn, Holterfehn und Langholt fand gestern
abend durch Dr . med . Schmidt, Rhaudevwieke statt.. Das Er¬
gebnis der Prüfung war gut. Fast alle Fragen , die gestellt

fwurden, find beantwortet worden. Beteiligt waren 26 Per -
lso-nen - Der Kursus lag in Händen von Sanitätsscharsührer' I . Deneko-Westrhaudersehn. Nach der Prüfung fand eine
^
kleine Abschlußfeier statt,

Sämtliche Mufikkorps der Kriegsmarine kommen znm
Staatsakt nach Laboe .

Bei der Einweihung des Marine -Ehrenmals in Laboe
werden auch die übrigen Standorte der Kriegsmarine durch

! Gemei -njschaftsempsana an der Feier tsiluehmen. Es finden
Vorträge der einzelnen Musikzüge und Ansprachen der Kom¬
mandeure nicht statt , da sämtliche Musikkorps in Kiel zufam -

i mengezogen werden.

EU ^«4^
Weener , den 29. Mai 1936 .

Frau Varmendorgs letzter Gang
otz . Unter großer Anteilnahme von nah und fern wurde

gestern die sterbliche Hülle der Frau Jeannette Pannen -
borg zur letzten Ruhe bestattet . Nachdem Pastor Hamer
im Sterbehaus die Traueranidacht gehalten hatte , setzte sich der
lange Leichenzug in Bewegung. Im Zuge sah man den gro¬
ßen Verwandtenkreis der Hesseschen Familie (Frau Pannen¬
borg ist eine geborene Hesse) . Dem Sarg folgte auch der frü¬
here Landrat des Kreises Leer , Geheimrat Kleine . Vor dem
Sarge schritten die Mitglieder des Sanitätshalbzuges die auch
den EhrenträgeMenst übernommen hatten . Dem Zug ging
ein Sanitäter mit den Orden der Verstorbenen voran . Auch
folgte der Männergesangvecein „Harmonie" zum Grabs . Zahl¬
reiche Kranzspenden zeugen von der allgemeinen Hochachtung ,
deren sich die Verstorbene erfreute. Kränze waren auch vom
Kreisverein vom Roten Kreuz sowie vom Verkehrs- und Ver-
fchönerungsverein Weener gestiftet worden . Auf dem refor¬
mierten Friedhof sang der Män -kiergesagverein „Harmonie"
an der offenen Gruft „lieber den Sternen wohnt Gottes
Friede "

. Nun ruht die große Wohltäterin , die so vielen Men¬
schen unendlich viel Gutes getan hat , in kühler Erde . Sie
wird von allen , die sie kannten, in guter Erinnerung behalten
werden.

otz . Rundfunkwerbung. Der heute von der Reichsrund-
funkkammer zusammen mit der Partei veranstaltete Rund-
funkwerbetag wurde heute mittag mit einem Platzkonzert
des Rundsnnk-Werbswagens eingeleitst. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung steht der große Rundfunkabend, der heute
abend um 8 Uhr im „Weinberg" stattfindet. Humoristische
Zwiegespräche , Rezitationen und Liedvorträge des Quar¬
tetts der „Harmonie"

, die auf frisch geschnittener Platte wie-
derqegeben werden, füllen den Abend aus . Die Hanskavelle
der NS -Kulturgememd« wird ebenfalls Mitwirken . Auch
findet die Verlosung eines Volksempfängers statt.

Leer« Rlmbühnen
Karl May „Durch die Wüste".

otz. Der erste Karl -May -Film geht im Palast - Theater über
die Leinwand . Ilus der Jugendzeit weiß sich noch jeder zu erinnern ,
mit welcher Gier man die spannenden Erzählungen und Schilderun¬
gen Karl Allahs verschlang . Ebenso spannend und prickelnd ist dieser
Film aufgezogen . Ein Abenteuer sagt das andere . Die Sensationen
hänfen sich . Ter Spielleiter und die Kamera -Männer statteten den
Film mit allen Reizen fremdartiger Landschaft und der Schilderung
arabischen Volkslebens aus . .Fliegende weiße Arabergewänder , pau¬
senlos hinstüvmende Jagd auf Pferderücken, wunderbare Hell« des
afrikanischen Lichts, endlose Märsche durch den Wüstensand , heim¬
tückisch zerstörte Brunnen , Silhouetten von Karawanen und plötzlich
auftauchsnden Reitern — die ganze Welt Karl Mays ist da.

„Das letzte Fort ."
Dieser Film , der in den Tivoli - Lichtspielen läuft , ist der

Typus des mit optischen Mitteln gemachten Spannungsftlms . Die
Wirkungen und dramatischen Steigerungen kommen vorwiegend von
der Kamera her . Wirkungsvoll gesehene Einzelheiten , prägnante
BAdausschnitte . starke Vielseitigkeit zeichnen dem Film aus . Carh
Grant und Claude Rains sind zwei Prächtig« Soldatentypen , denen
sich Gertruds Michael und Kathleen Burke in den weiblichen Haupt¬
rollen gleichwertig anschließen.

„HerbstmanSver."
In dem Film ist Mors weniger wichtig als Amor . Vom Manö -

yer ist wenig die Rede , aber desto mehr vom der Liebe . Doch ehe es
soweit kommt, nmß ein grimmiger Rechtsstreit zwischen zwei Guts¬
nachbarn geschlichtet werden . Die soldatische Kameradschaft gibt das
Vorbild und stiftet mit einem schlauen Einfall Frieden . Georg
Jacobh hat amüsant und unaufdringlich inszeniert und zeigt viele
hübsche Bilder . Hier ist Leo Slezak ein grantiger Gutsbckitzer, den
die liebenswürdige Jugend zähmen muß , und seine Gegenspielerin
ist die schlagfertig pointierende Jda Wüst . Dieser Film ist im
Zentral - Licht zu sehen.

otz . Abschiedsfeier . Wegen Erreichung -er Altersgrenze
Welpv on hier, welcher vorige» Woche seine HufSefchlagprü -,
tritt am 1 . Juni der Oberlcrdemsister M . Eulers von hier!
in den Ruhestand. Eulers stand im März vorigen Jahres
40 Jahre in den Diensten der Deutschen Reichsbahn. Er
war Ibis jetzt auf dom Bahnhof Weener beschäftigt. Zu einer
Abschiedsfeier hatte sich die Gefolgschaft des Bahnhofs mit
ihrem Betriebsführer Reichsbahnoberinspektor Henning
in den Restaurationsräumen des Bahnhofs eingefundsn.

otz - Deicherhöhungsarbeiten werden fast im ganzen Kreise
durchgeführt. Dadurch haben für die Sommerzeit wieder sine
Anzahl Volksgenossen Arbeit gefunden . Me mit der Deich¬
erhöhung auf der Strecke Coldam-Soltborg beschäftigte Firma
Müstug-Jhrhcve erhielt dieser Tage für die Erdbewegunĝ
arbeiten eine große Anzahl neuer Loren.

otz . Selbstmord im Gefängnis. Der vor einigen Tagen
vom Schwurgericht Aurich wegen Meineids zu 2 )4 Jahren
Zuchthaus verurteilte B . aus Weenermoor hat sich in seiner
Zelle erhängt .

otz . Diele. Neuer Meister . Der Schmied Ludwig,
fung ablegte, bestand jetzt vor der Prüfungskommission der
Handwerkskammer in Bielefeld seine Meisterprüfung eben¬
falls mit dem Prädikat „gut " .

otz . Stapelmoor . Drei neue Maschinen für die
Molkerei . Drei neu« Maschinen , die für den Betrieb der
Molkerei Stapelmoor bestimmt sind, trafen dieser Tag« aus
der Eisenbahnstation Weener ein und wurden mit einem
Lastauto zur Molkerei befördert. Der Molkerei steht jetzt
unter anderin zwei moderne Zentrifugen für die Milchver¬
arbeitung zur Verfügung.

otz . Tichelwarf. Nach arbeitsreichem Leben
verstorben . Nach einem laugen, arbeitsreichen Leben
verstarb hier im 87 . Lebensjahr der Rentner Kriene Müller,
i>er am 27 . August 1849 in Holthusen geboren ivar . Mit
seiner Ehefrau Elisabeth geb. Wlbers , die am 25 . 12 . 1843 in
Bunde geboren ist, konnte er am 1 . August 1934 nach 65-
jähriger Ehe das seltene Fest der eisernen Hochzeit feiern.
Die Mutter des Verstorbenen rrreichte ein Alter von 93
Jahren , eine Schwester wurde diese Woche 84 Jahre und ein
Bruder erreichte auch ein Alter von Wer 80 Jahren . Eine ,
evbgesunde ostfriesische Familie ! Der Verstorbene hatte 5
Söhne , von denen zwei dem Vaterland im großen Krieg ihr
Leben zum Opfer gaben.

ZiveiagesKäftSstelle de« Ostfriesischen Tageszeftrma -
Leer. Brunncnstraße 28. Fernruf 2802 .

D . A . IV . 1936 : Hauptausgabe über 23000 , davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die HeimatLeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für d'.e HeinmtbeUage
.Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der HeimatLeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher AnzeigenleÜev
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruckr D - H. Zopfs
L Sohn . G. M b. H.. Leer.

Unsere Vereksllttlells
bekinäet 8ick sb
Menrlsg , r . Juni « 936»

ksrnru » in imtjlsu8e6s8t1errnkkobert
Lckwenk, Luck- u. pspier -

Mutter reist ln die Ferien ivsrenksn6 !un ^ ,
/ i6oII1 . M»ler .L1rshe 43.

Einmal kein« Sorge »m Zuhause. Schon Aber 1VK V0V deutsche Mütter lehrte« gestärkt und froh heim
Gestern traf ich unseren Nachbarn . Er grüßte freundlich und

erzählte mir gleich die große Neuigkeit : .Mas sagen Sie da¬
zu? Meine Frau wird verschickt !" „Großartig"

, erwiderte ich ,
„wohin denn ?" „Ist noch nicht raus"

, meint der Mann, „aber
wahrscheinlich nach Thüringen. Sie hat es ja auch bitter-

, nötig, so elend wie sie aussteht ! Wer hätten wir allein je
jsolche Reise bezahlen können? Nun kommt st« in ein MAtter -

. erholungsheim und kann einmal ein paar Wochen lang die
Hände in den Schoß legen ."

Mit Kummer hatten wir 's alle gesehen , wie diese brav«
Frau , die unermüdlich vom frühen Morgen bis zum späten
Abend Kr ihre Familie sorgte , immer schwächer und blässer
wurde. Sie schaffte es nicht mehr ; es war zuviel . Der Mann
ging zur Arbeit. Und sie hatte «ine Aufwartestelle dazu . Aber
Knf Kinder erfordern schon fast einen Menschen Kr sich . Da
ließ ihre Kraft nach , der Haushalt klappte nicht mehr . . .

Und nun sollte sie verreisen ! „Es wird mir ganz komisch
Vorkommen", sagte die Frau , als ich wenig später mit ihr
über die bevorstehende Verschickung sprach .

Hetzen Sie"
, erzählte sie mir dann, „erst war ich ja gar

«icht dafür. Denn wie kann ein« Mutter verreisen ? Und was
soll aus der Familie werden? , dacht« ich . Aber wirklich —
die NSW . schafft da Kr alles Rat . Ich soll mir keine Sor¬
gen machen, hieß es gleich . Und nun ist wirklich ein Weg ae-

. ifunden . Die kleineren Kinder werden in einem Kinderheim
uutergebracht, unser Junge kommt während meiner Abwesen¬
heit zu meiner Schwester, und meine Nachbarin hat sich er¬
boten, ein Auge auf den Haushalt zu haben und Kr meinen
Mann und die beiden Nettesten zu kochen. Außerdem springt
noch ein BDM .-Mädel ein, das jeden Tag hilft . Da kann
ich also wirklich beruhigt verreisen . . ."

Das ist das Wichtigste, daß den Müttern , die von der NSV.
in ein Müttererholungsheim geschickt werden , die Sorge
um ihre Familie und ihren Haushalt abge¬
nommen wird . Auf diese Weise können sie wirklich ein -

imal die Lasten und Sorgen daheim lassen. Sie werden auf die
Eisenbahn gesetzt und befinden sich schon ein paar Stunden

' Kater in einem jener vielen Heime , die in den verschiedensten
Gauen Deutschlands Kr die erholungsbedürftigen Mütter ge-

.ischaffen wurden.
f Mutter weiß zuerst nicht, wie ihr wird. Sie sitzt irgendwo

Im Grünen im Liegestuhl, schaut in den blauen Himmel und
in die grünen Bäume — und Hat nichts zu tun, absolut nichts.
Sie ist am ersten Tag erKllt von fiebernder Nervosität, möchte«ach dem Essen schauen und einholen gehen und die Wäsche
Matche « und Strümpfe stoppe« ---- aber das Bill» der Ruhe und ,

des Friedens bleibt und sie sinkt in eine unendlich wohlige
Müdigkeit .

„Gesunde Mütter — gesunde Kinder!" Das ist der wich¬
tigste Üeitfpruch, den sich das Hilfswerk „Mutter und Kind "
zum Ziel gesetzt hat . Und könnten wir einen schöneren Erfolg
verbuchen, als die blanken Augen und frischen Wangen der
mehr als 106 000 Mütter , di« in der kurzen Zeit von zwei
Jahren seit Bestehen des Hilfswerks bereits verschickt worden
sind ? Wieviel Segen mit dieser Maßnahme geschaffen wurde,
kann nur derjenige ermessen, der mitten in der praktischen
Arbeit steht . Flüchtig betrachtet , muß man natürlich zunächst
feststelleii , daß müde , überarbeitete, entnervte Mütter in den
Wochen der Erholung wieder gesund und schaffensfroh wer¬
den . Daneben aber steht, viel weiter in die Zukunft greifend ,die segensreiche Auswirkung auf die ganze Fa¬
milie . Eine Mutter , die ihre innerliche Spannkraft verloren
hat , kann ihre Mutterpflichten nicht mehr so erfüllen , wie sie
es müßte . Sie wird, wenn ihre Kinder mit Fragen und Bit¬
ten zu ihr kommen, müde abwehrend den Kopf schütteln : „Laßt
mich zufrieden , Kinder — ich kann nicht mehr !" Das aber darf
nicht sein . Denn Kinder, Kr die ihre Mutter nicht da ist, su¬
chen bald ihre eigenen Wege , und nicht immer gute und gerade
Wege ! So aber kommt die Mutter nach ein paar Wochen der
Erholung körperlich und geistig erfrischt zurück . Mit blanken
Augen und lachendem Munde weiß sie das Leben wieder zu
meistern und ist wieder der fest« Mittelpunkt ihrer Familie, der
in allen Stürmen sichersteht .

Vielfach ist die Ansicht verbreitet , daß nur kinderreiche Müt¬
ter im Rahmen des großen Hilfswerks „Mutter und Kind "
verschickt werden . Das ist aber durchaus nicht der Fall . Es
besteht u . a . auch die Möglichkeit zur Verschickung ganz jun¬
ger Mütter , die beispielsweise nach dem ersten Wochen¬
bett gesundheitlich geschwächt und besonders erholungsbedürf¬
tig sind . Auch Kr sie wird gesorgt ; und dort, wo

'
man sie

noch nicht von ihrem Kinde trennen kann, kommen beide , Mut¬
ter und Kind , gemeinsam in ein Erholungsheim, in dem der
jungen Mutter die anstrengende Pflege des Kindes von ge¬
schulten Kräften abgenommen wird. Gerade diese ganz jun¬
gen Mütter sollen sich gesundheitlich kräftigen , damit sie später
ihren Mutterpflichten voll gewachsen sind . Sie bilden in den
Heimen eine fröhliche Gemeinschaft, sie wandern, treiben ange¬
messenen Sport , sowie der Arzt dies für gut befindet , und
kehren endlich zu ihrem Manne zurück , frisch und lebensfroh . . .

Immer mehr wird die MüttererholungsKrsorg« von der
NSV. ausgebaut. Denn wir wissen. Laß gesunde und lebens¬
froh« Mütter die beste« Garanten -er gesunden Familie sind.

Ferkel abzugeben
Jeremias Zimmermann,
Boekzstslerfshn.

Zwangsweise
verkaufe ich am Sonnabsnä , äem
30. ä . Mts . , 1l Uhr , in Loga :

1 Äuhkslb ;
ferner 12 Uhr in L«sr . Unktions
lokal Wwe . van Mark :

2 kupf . Walser -Pumpen unä
1 Bücherschrank

öffentlich gegen bar .
Tiäuferver >smmlung zu 1 Gast¬

wirtschaft Upstalsboom.
Traupe , Dbergsrichtsvollzieber .

Sehr gut erhaltener

MMN « klMM
zu verkaufen .

Leer , Aciolf- Hitlerftraße 17,
Se 'tteneingang .

? !1 MilgllskN
in Schofen zu kaufen gesucht . .

MM N MlMkU
H . Schulte , Ammersum
lDeäeloh '.

Knie SnAkNnenNe Knö

'S . Faber , Leer,
Plgtenbergftr . S. Fernruf 2473

>

zu verkaufen
ssoh . F. Saathoff , Stallbrüggerfeld

Gin gummi - u . sin eiseubereifter
UrUestvason

Gesucht ans sofort ein kräftiger

Cischlerlehrling.
W . Dirks , Leer, Bremerstr . 43.

40 - 50 Zentner Tragkraft , 90 cm
Drehkranz , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen .

Leer , Stsinburgsgang 14. stellt ein

Mllklen IlWMkll!L . Tamminga ,
Ulrichstraße 47.

Leer, ^



krsilsg und Sonnabend 0'/> vkr
1 . pkingrttag ab 5'/, vkr » r . ptingrttag ab 4'/, Ukr
Lin Lilm Mrs Herr ! Liebsl Musiki Loldstsn
Lin Lilm Mrs Okr l
Lin Lilm kürs Auge !

und eine
gsnr grolle Lssetrungl

Hechzlmanövef
Das erste militäriscks Lustspiel seit langer 2sit mit

l.»o üsrsk . liani Süknksr , Ida lViirl,
5u» i La » slr , 5uri bannen

Lw 2. MMlsö. 2 M : suSellüVvrntkIIUllS .

,/OTZ ^ Papenburg .

Fernruf 420

Unsere Geschäftsstelle
befindet sich
im Hause des Sieinmehmeisters
Dopmeyer, Kirchsiraße 443

//OstfriesischeTageszeiiung ^
Geschäftsstelle Papenburg Ls lastet kreunstliedst ein

Die °ttämmereikasse
ist am 3V. Mai 1936 geschlossen .
Weener . Der Bürgermeister .

Osrlkoi Lum 5ckmksn , vslern
r . pkingrklsg

SsßS
Ls spielt die Kapelle Lekmsnn .

Im Austrage der Erben des
Landwirts Emmo Peters in
Esklum werde ich am
Mittwoch , öem 3 . Juni ,

nachmittags 5 Uhr,
den gut geratenen

von ca. 25 Diemat
Außendeichs - u . Hammrichs¬

ländereien
öffentlich meistbietend aufZah¬
lungsfrist verkaufen , und zwar
die Außendeichsländereienim
Fährhause und dieHammrichs -
ländereien an Ort und Stelle
Leer . Or . jur . Leemhuis ,

Notar .

Im freiwilligen Aufträge
werde ich am
Freitag , den S . 3mids. 3s

nachmittags 3 Uhr,
bei Mark beginnend , den

zweimaligen

1 . für Geschw. Nebuhr, Mark,
von einem daselbst beleg.
Außendeichspfand ,

2 . für die Oberledinger Deich¬
acht (ehem. Amt Leer ), von
dem neuen Deich bei Mark
und dem Vorlande daselbst,

3 . für Herrn Bauer S . Feen -
ders , Hilkenborg, von 10 in
der Nähe der Hilkenborger
Fähre beleg. Deichpfändern
und ca . 1 Diemat Außendeich

parzellenweise öffentlich meist¬
bietend auf dreimonatigeZah¬
lungsfrist verkaufen .
Weener . Peter Goeman ,

Versteigerer .

Rraft Auftrags eine schöne

»MlöMlgk « MI
hierorts alsbald zu vermieten .

Mietpreis LZ Nlk.
Leer. Wilhelm Hegt,

Auktionator.

I 8ik MMN ziel! Mil LkM . I
wenn 8is lür Ikrs Lormtsgs-
Aulnakmen nur die besten
Klarksn -kolKilme u . Platten
Kaulen . Diese erkalten 8ie !
in 6er unten verrsieknetsn f
Drogerie , 6is suck Ikrs Aul-
nskmen scknell unä sauber f
entwickelt , kopiert un6 ve

gröüert .

(Jermctnict-Orotzerie ,Leer
- jok . Loren ^en

Heute frisch
Is Braunschw . Spargeln
saftige Apfelsinen
Aepfel , Tomaten usw.
Gemüse -Konserven
sehr billig .
Deutsche Markenbutter
feäen Morgen frisch .

Heinrich B. Meyer,
Leer, am Bahnhof.

M Sie MM !
Empfehle erste Qualität in

Rind-, Aalb - und
Schweinefleisch

ff. Streichwurst
Prima Aufschnitt

MW MM . Llll
Telefon 2S28 .
Bestellungen weräsn prompt
ausgeführt.

palSNl -ko »05
l00/180 um , grün unä creme , 5.—.
i- , Ksnipsn , ^ svn

Empfehle mich als

Näherin
in unä außer äem Hause.
Antje Mitten . Ihrhove ISS .

bertigeSsrge
sowie I>eickenv,sreke

emplieklt

g kvWW . ^ m- nn.trahe 44

werde Mitglied
derN . 2 . V.

gebe iod SM r . pkingrttsg l 2um Eolcienen
5tern , sm rekSnen Kiorterwakci , stört keiert stie

MM » M IlW .
ikr stiesjsdriges

verdunsten mit stem rr -jsdrigei » Ssrtedsn
ster ttsmersstsodakt .

Lestprogramm : Am Lonnsbenä , äem 30. lVlsi , sbsnäs
8 Ukr : ltsmsradrckstt,abend .
Am 2. pkinzsttsgs , äem L funi , von 2 .30 bis 3 Dkr :
Lmplsng äer auswärtigen Formationen , snscklieüenä
Ansprscke unä Konrsrtim Leslrelt von Qebr .Oreü.
Absvkr 8 n o 8 s Psst - Ssll .

Verlängerte Polizeistunde ! Luden »ul äem Lestpislr
vorksnäen . Ls ladet ein :
vsr ltamsradsckattrtükrer . vsr Ls»tou »»ckuh .
Lskrräder können suk äem Lestplstr untsrgebrsckt werden.

Lssr in Ostkrieslsnä
Aäoli -ttitler -8tr . ll
am KrisgeräenkmsII

ll
« I Am 1 . pkingrttag von 3 Ukr an

liMi liSM - WM-
2 . ptingrttag . ab 4 Ukr

« er » »« er W
<z . krinkmsnn .

Wschlk WM Fell
Ammsrlänäsc Harts
p lockwurst
sowie Servelatwurst
Pfd . von 1,30 Nlk. au .

„Älandia"
Leer , Adolf-Hitler-Straßs .

Am 1 . plingsttsg ab 3 Dkr Qartsnkonrsrt »
Am 2 . plingsttsg Oartenkonrsrt mit nackkolgendsm

Ls ladet lreunälicbst ein

v ^ bl .
Xrsmer , IcksSskn .

pßinyisSen IsnL bei

M . . MÜkMIlllÄ«'

On 8 tkok Iseob 8 , 6 rokwoI 6 erkeIst

sl si *u* > üvken ^ TisG > ugsoi *1 !
2. plin ' sttsg TAN 2 / la lViusik / Anksng 6 Ukr /
Lintritt Irsi / Tanrbsnä 50 -Z/ Lsgsrkapelle idugo ^ immermsnn

Ach tung ! Achtungl

Der schönste Ausflugsort
ist

Alosterbrrsch bei Stvücklingen
Ami . Pfiugsttag SUHr , Frvhkonzert , nachm. Ball
am 2 . Pfiugsttag ab 3 Uhr, Äonzort mit großem Ball
Karussell und Buden aller Art am Platze

Hu Kübiakoiton -»Iler Art, in Tee, Baffes u. Bakao
Oll vlllstisttlll . ll bietet Ihnen das Spezial - Geschäft

D . K .Delvjths
Leev , VvunnenstvaSe SÄ

dis Qualität, Auswahl unä den niedrigen Preis , so daß Sie
stets zufrieden sind . Ueberzsugsn Sie sich bitte !

MWe WS- «. KMWe^
in allen Größen unä Preisen wieäer vorrätig. I

Julius Aiüllev, Leev. I

„Ädler"-, „Triumph "- AL
und Spezial-Fahrräder KZIn "

Gebe, von Äswege, Loga
i

ist NSkHSS
In reicksr AuswskI unä ru nisstrigsn prvirsn
kalte ick nock lür 8ie bereit :

MvKlillt ,
Mi « ', 41^ 1S.

» . üfslims . ^ ei'iligcklin .
F

« LS
Zu gi*o/3er
bekannt unä miläe im Geschmack , mit
unä ohne Aümmsl, können Sie billig

laufen . 3nh . Aöster , vorm . Molkerei Loga

Auf einem Markanfahrraä
in äie schöne Natur !
4 versch . Qualitäts -Marken
in Herren» unä Damen-
Nääern !

Zpszial -Iahrrääsr in großer Auswahlempfiehltzn nisärigen Preisen

Ä. Boelseu, Veenhusev - Aolonie

Isbsloivsren - ! p0LisIgeLcksfß

^ l. inclenkol "

Nortmoor
An bsiäen plini-sttsgen -

Ls Isäst lreundl . ein
Nsinr . 7öpksr

8 eschenke
finden Sie preiswert
u . in groß . Auswahl in

Strohdach s SlMumen-
HÜl!S,Leer,Hindenbgstr .i4

Neu eingetroffen!
Große Auswahl in

W zn allen Preisen.

E I . Schüür,
^ Neermoorer-Rol .
GOGGOOGOGO

Am Sonnabend , äem 30 . Mai»
Anfang S ' /z Uhr,

MkerPleisU
wozu ich herzlich «inlads.

Ernst Schäfer,
Collinghorst .

»
Ab i . Pfiugsttag wieder

Mer PreWWil
3 Schuß 10 Psg .

1 . Preis 1 Fahrrad.
2. Preis 1 Ruhebett.
3 . Preis 1 Regulator.

Weitere 2 wertvolle Preise.

« L Handtaschen
^ «r» Aktentaschen
^ ^ Bsrufsmappen

Schultaschen
T Tornister

X ^ Roffsr
iKff in großer Auswahl

Mb. Aatenkarnp , Leer ,
Heisfsläsrstraßs

rv kotrsn ksirboc-
kO»k, 5ckrl«ktorigllDff ,
vnc! -̂ ngrfgeiüb!vel-bütst
klorct»« K-ä . 1.95 . Kom Knolriovek

Vro^ . Drost , ttrnäenburZstr . 26
DroZ. Dakner
DroZ. ^ its , / iäoH-^ itlerstr . 2l)

kmillieiiliwlimdleli

blsck Qottes unerkorsokückem ttst8ckIuL
entsckliek gm 28 . /Vlai plöt/Iiek unä unerwartet
mein lieber, kerrensguter st/lsnn, unser guter,
uns unvergeölieder 8 okn , Lruster, Sckwsger
unst Onkel

risr itonstitormelrtsr

MMIl WMW
im 56 . Ledensjakre.

In tieker l ^rsuer
krau kriecierike klölenllsmp .

Oie Oeerstigung linstet statt am Dienstag ,
stem 2 . juni , nsckm . 3 Okr, vom Sterde-
dause aus.

Frenoillige
FeuerwehrBreiuerumr
e. B .

Am 27 . ä. Mts . verstarb
unser früheres Mitglied

Gerd Namen
Der ^Verstorbene, äer

zwangsläufig vor noch nicht
langer Zeit zur Freiwilligen
Feuerwehr Folmhusen über-
gstreten ist, war Mitbe¬
gründer unsererFreiwilligen
Feuerwehr.

Sein Andenken wird bei
uns stets in Ehren bleiben.

Der Brandmeister.

Weener ,
den 28 . Mai 193S.

Heute verstarb
im 87. Lebens¬
jahreäerArieger -
vater

Arme Müller
aus Tichelwarf.

Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken .

M. -Soz,
Ortsgruppe Weener .

Der Vbmann .
Zn der Beerdigung treten

die Aameraden im Disnst -
snzug am 1 . stuni 1936 ,
nachm. 1-/» Uhr. bei der
Schule in Tichelwarf an.
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Papenburg , den 29. Mai 1936 .

3trm Verlauf des Kreistages der NS9AV .
des Kreises Aschendorf - Hümmling

am Sonntag, dem 5. Juli in Papenburg .
otz . Wie wir vor einigen Tagen mitteilten , findet am

Sonntag . 5 . Juli , für den Kreis Aschendorf-Hümmling der
NSDAP , erstmalig in Papenburg ein Kreistag der Bewegung
ttatt , zu dem die Mitglieder aller der NSDAP , angeschlosfe-
ien Gliederungen und Organisationen sich einfinden wer¬
den . Unser Gauleiter des Gaues Weser/Ems, Carl Ro¬
ver , hat für den Kreistag , wie jetzt endgültig feststehl, be¬
stimmt sein Erscheinen zugesagt . Außerdem wird der Kreis
Aschendorf -Hümmling an diesem Tag die Ehre haben, den
gesamten Gau st ab der NSDAP . , zu dem die
Gauamtsstellenleiter und andere ! uhrende Parteigenossen der
Gauleitung gehören, in Papenburg begrüßen zu können .

Zur Festlegung des Ablaufs des Kreistages der NSDAP ,
hatte in Vertretung des Kreisleiters der NSDAP , des
Kreises Aschendorf -Hümmling , Kreisachchästsstellenleiter Pg .
T h i e l e - Aschendorf , für Donnerstag abend bei Hülsmann
in Papenburg eine Sitzung einberufen, an der die führenden
Volksgenossen der Bewegung, ihrer Wiederungen , Forma¬
tionen und Organisationen teilnahmen . In eingehender Be¬
ratung wurde folgender Verlauf des Kreistages vorgesehen :

7 Uhr morgens großes Wecken des Musikzuges
des Sturmbanns z . b. V . im Stadtgebiet Papenburgs , und
zwar am Obenende und Untenende.

'

9 Uhr morgens Kundgebung des NS . - Leh¬
re r b u n d e s des Kreises Aschendorf -Hümmling . — Für die
Führer der SU . soll im Verlaufe der Vormittagsstunden
«ine Führerbösprechung stattfinden.

11 Uhr Antreten der Politischen Leiter der
NSDAP , zum Appell der Nürubergfahrer auf dem Markt-
Platz-Untenende.

11 .30—12.30 Uh r A us m ars ch des SA . -Sturm -
b a n n s 1/229 und des GS .-Zuges Papenburg unter Vvr-
antritt des Musikzuges des Sturmbanns z . b . V . Der Zug
wird sich vom Gasthauskanal nach dem Untenende bewegen .

12 .30 Uhr gemeinsames Mittagessen der
Kreistagteilnehmer auf dem Marktplatz am Untenende. Die
Feldküchen des Sturmbanns 1/229 werden ein schmackhaftes
Gericht , Erbsen mit Speck, lochen . Für die Beschoss ung von
Eßaeschirr und Löffel hat jeder Essensterlnehmsr selbst zu
sorgen .

12 .30— 13.30 Uhr Platzkonzert des Musikzages des
Sturmbanns z. b . V . am Untenende in der Nähe des Rat¬
hauses .

14 Uhr Kund gebung der Hitlerjugend bis
etwa 15 Uhr . Zu der Kundgebung wird die gesamte Hitler-
Jugend des Kreises erscheinen Auch das Deutsche Jungt olk
und der BGM . werden geschlossen an der auf dem Markt¬
platz beim Rathaus vorgesehenen Kundgebung untreren, zu
der sowohl der Baunführer als auch der Ober -Gebietsführer
erwartet werden.

1b Uhr Beginn der Einzeltagungen der
Gliederungen und Organisationen der Bewegung in acht
verschiedenen Sälen und Lokalen Papenburgs . Es tagen 1 .
Ortsgruppen - , Orgamsations -, Personalamts - , Block - und
Zellenleiter, 2 . Propaganda -, Film - , Funk- und Preifeleiter ,
ker Agrar -Politische Apparat , sowie die Abteilung der Ar¬
beitsgemeinschaft Kr Schadensvevhütnng, 3. Kasssnleiter und
Hiffskassenobinänner , 4 . Ortswalter der DAF . , Betriebs¬
zellenobmänner, KreisbetriebsgemeiNschaftswalter, Orts -
betriebsgemeinschaftswalter, Zellen- und Blockwalter , sowie
Orts- und Betriebswarte der NSG . „Kraft durch Freude"

, 5.
NS .-VoKswohlfahrts-Ortsgruppenamtsleiter , einschließlich
der Abteilungsleiter , Zellen - und Blockwalter , sowie das
„Amt für VoMgesundheit" , 6 . Amts für Beamte, Schulungs¬
leiter , 7 . Ortsgruppenwalter der NS .KOV . und Amtswalter
der NSKOV . , 8 . NS .-FraueNschaftsleiterinnen und deren
Amtswalterinnen .

17 Uhr Großkundgebung aus dem Markt¬
platz beim Rathaus mit Gauleiter Carl Ro¬
ll e r . Die Kundgebung, zu der außer den auf etwa 5000 or¬
ganisierten Volksgenossen geschätzten Teilnehmern noch einige
weitere Tausend Volksgenossen aus dem gesamten Kreise er¬
wartet werden, soll etwa eine Stunde dauern . Die Papen -
burger Gesangvereine werden die durch eine Lautsprecher¬
anlage übertragene Kundgebung mit Gescmgdavbietungen
umrahmen .

18 Uhr Beginn des großen Um Marsches
durch die Stadt , an dem außer den uniformierten und or¬
ganisierten Volksgenossen dis gesamte Zivilbevölkerung teil¬
nimmt . Der gewaltige Hinmarsch , bei dem mehrere Musik¬
kapellen im Zuge marschieren werden, findet seinen Abschluß
mit einem Vorbeimarsch am Gauleiter beim Hotel Hilling.

Abends finden in mehreren Sälen der Stadt zum Ab¬
schluß des Kreistages, der gegen 19 Uhr mit dem Vorbei¬
marsch am Gauleiter offiziell sein Ende gesunden hat , M a -
növer balle der SA . statt. Die GA. wird mit der
NSDAP , des Kreises die Ausgestaltung der Abendveran¬
staltungen übernehmen, so daß jedem Besucher ein inhaltrei¬
cher und genußreicher Abend bevorstecht .

lieber Einzelheiten der Durchführung des Kreistages, die
von den zuständigen Stellen bearbeitet werden, berichten
wir zu gegebener Zeit näher . Schon heute kann von dem
Kreistag der NSDAP , des Kreises Ascheudorf-Hiimmling ge¬
sagt werden, daß er Massenaufmärsche und -Kundgsbimgen
bieten wird , die Papenburg in dem gleichen Ausmaß noch
nicht erlebt haben dürste.

otz Am kommenden Mittwoch feierliche Einholung be¬
treuen Scheüenbanmes des Sturmbanns z.b.V. Wie wir
schon gestern berichteten , nürd der Sturmbann z .b .V . , der
beim Aufmarsch der SA -Gruppe Nordsee in Bremen am 6
und 7 . Juni die Spitzengruppe des gewaltigen Zuges stellen
wird, am kommenden Mittwoch seinen neuen Schellenbaum in
feierlicher Weise eiuholen. Um 10 Uhr früh soll der Sturm¬
bann z .b .V . zur Verwaltung marschieren , wo der Schellen¬
baum abgeholt und in festlichem Zuge nach dem Rathausplatz
getragen werden soll . Hier soll die einheimische Bevölkerung
noch einmal vor dein Abrücken des Sturmbanns zum Auf¬
marsch der SA -Gruppe Nordsee in Bremen die Gelegenheit
haben, das SchauspÄ eines Sturmbann -Aufmarsches zu er¬
leben . In Bremen wird daun zum ersten Male der neue
Schcllenbanm des Sturmbanns z .b .V . an dem Führer der
Gruppe Nordsee vorübergetragen werden. — Wie wir erfah¬
ren , beabsichtigt der Sturmbann z-b .B . mit seinem Musikzuge
am 13. und 20 . Juni je ein Konzert in Papenburg durchzu¬
führen , wobei auch der neue Schellenbaum in Erscheinung tre¬
ten soll . Die Volksgenossen von Papenburg und Umgebung
seien schon heute ans die beiden Konzertveraustaltungen emp¬
fehlend verwiesen .

otz . Die Staötkasse Papenburg macht bekannt : Auf die Hebung
der Grundvermögens- und Hausziussteuer für Juni 1936 in der Zeit
vom 1 .—15. 6. 1936 tvird hingswiesen . Steuerhrbetevmme s. Rück¬
seite des Steuerhebels.

Papenburger Hafen.
Angenommene Schiffe : Kahn Gott mit uns , Heil-LudwigLhafen ,

leer von Emden ; MS Hermine, Hensmann-Ostrhonderföhn , leer von
Klostevmuhde; MS Grete, Wendt -Popsnburg, mit Steinen von
Jemgum ; Muttschiff Hoffnung , Brand -Papenburg , leer von Tunx¬
dorf; Mattschiff Kehretvieder , Hillebramd-Papenburg , leer von
Weener ; Mnttschiff Anna, Abbeiden -Papewburg, mit Steinen von
Lathen : abgegangone Schiffe : .Kahn Bernhard . Gerdelmann-,Haren,
mit Holz nach Dortmund; Kuhn Baden 65 , Löffler -Mannheim, mit
Holz nach Münster ; MS Josefine, Ka-Ittvasser -Papenburg . mit
Torf nach Leer .

otz . Uschcndots. Vom Bahnhof . Der Bahnhofsvor¬
platz , der sich in schlechtem Instand befand , ist nunmehr be¬
helfsmäßig mit Schotter ungefüllt und macht dadurch zunächst
einen sauberen Eindruck . Es ist jedoch zu wünschen , daß die
Reichsbahn im nächsten Jahr den Platz regelrecht pflastern
läßt .

otz . Dörpe« . Die ersten Bienenschwärme sind
d a . Im benachbarten Orte Müll fing ein Imker auf seinem
Staude den ersten diesjährigen Bienenschwarm ein . Das
gleiche Glück hatte auch ein Imker in Lorup, der ebenfalls
den ersten diesjährigen Bienenschwarm einsaugen konnte . Die
Maischwörme gelten als besonders wertvoll.

NU Awkl
1999 Jahre Jever — 40« Jahre Stadt.
Großes SA -Spiel der SA -Brigade 63.

Der Höhepunkt des ersten Festtages der vom 21 . bis 28 .
Juni stattfindenden großen Jubelfeier der Stadt Jever wird
nach einem feierlichen Festakt nachmittags der Aufmarsch der
SA -Standarte 19 und der Gliederungen der SA -Resevue-
Standarte 52 und 54 sein mit der anschließenden Ausfüh¬
rung des großen SA-Spiels „Wir sind die Brücke der Zeit"
durch alle SA -Formationen . Me Leitung der Aufführung
dieses SA -Spiels , das in eindrucksvollen Bildern den Auf¬
bruch unseres Volkes vor einem großen geschichtlichen Hinter¬
grund schildert und den Weg aufzeigt vom dem vergangenen
Jahrtausend in die neue Zeit, hat SA -Brigadeführer Giesler,
Oldenburg , übernommen. Nach der Aufführung des SA-
Spiels folgt eine Besichtigung der GA-Formationen durch
Gruppenführer Böhmcker , Bremen , und mit einem Vorbei¬
marsch schließt die Veranstaltung ab.
Neues Naturschutzgebiet im Meise Verden.

Der Landrat von Verden hat die ersten Schritte einge¬
leitet, die Halse in der Gemeinde Schavnlhorst unter Natur -,
schütz stellen zu können . Die Halse nannte Hermann Löns
„rote Beeke"

, weil an dem Ufer dieses Leinen Heidebaches
vor 1100 Jahren 4500 Niedersachsen h-ingerichtet wurden.
Im Kreise Verden stehen unter Naturschutz : Wacholderheids
bei Ramelsen, Dünen bei Noumühlen, Kalmia angustifolia
zwischen Meyerdamm und Oyterdamm, Heidefläche südlich
von Kirchlinteln, der Blender See und eine Wacholdsc -
gvuppe zu beiden Seiten der Landstraße Verden-Lüneburg in
der Gemeinde Brunsbrock.

Mitternachtumsik im Harz am Pfingstsonntag .
Ein musikalisches Erlebnis besonderer Art erwartet die

Pfingstbefucher des Harzes. Am Pfingstsonntag, den 31 .
Mai , spielt von 23 bis 24 Uhr die Mitternachtsmusik in fol¬
genden Orten : Bad Harzburg , Bad Lautevberg, Bad Blan¬
kenburg, Goslar , Nordhausen, Osterode , Seesen, Walkenried
und Bad Sachsa .

Auf der Landstraße überfallen und beraubt.
In der Nähe von Laer (Landkreis Osnabrück ) wurde aus

der Landstraße zur Nachtzeit ein Auto aufgefunden, in dem
sich ein bewußtloser Mann befand , der erst nach längeren Be¬
mühungen zur Besinnung kam. Nach der Ermittlung handelt es
sich um einen Viehhändler aus der dortigen Gegend , der von .
einer Reise von Dortmund zurückkam. Er gab an , des Nachts
mit deinem Wagen angehalten , überfallen und um 13 500 RM .
beraubt worden zu sein . Die Ermittlungen in dieser Angele¬
genheit sind noch im Gange.
Seine Geliebte erschossen.

Im Stadtteil Harburg ereignete sich eine Liebestragödie,
Der 44jährige Stegmann , der bereits seit längerer Zeit mit
einer 43-jährigen Witwe ein Verhältnis unterhielt und Las in
den letzten Wochen getrübt wurde, drang , nachdem er die
Tür eingeischlagen hatte, in die Wohnung seiner Geliebten
ein und gab auf sie mehrere Schüsse ab, die ihren sofortigen
Tod zur Folge hatten . Nach der Tat brachte der Mörder sich
selbst mehrere Schüsse bei , so daß er in lebensgefährlichem
Zustande einem Krankenhaus zngeführt werden mußte. Da
es .in den letzten Tagen verschiedentlich zu Auseinander¬
setzungen zwischen Stegmann und der Frau gekommen war,
wurde Stegmann zu dieser Tat veranlaßt .
Tödlicher Betriebsunfall.

In einer Sandsteinfabrik bei Lüneburg kam ein ötjähri -
ger Arbeiter während der Arbeit einer Maschine zu nähe,
wobei er vom Getriebe erfasst und herausgeschleudert wurde. "
Er erlitt schwere Verletzungen , denen er bald darach erlag.
3 336 Kindern zum Dasein verholfen.

Die Witwe Friederike Senger in Göttingen konnte in kör¬
perlicher und geistiger Frische ihren 90 . Geburtstag begehen .
Sie war 45 Jahre in Bremke bei Göttingen als Hebamme
tätig und hat in dieser laugen Zeit 3 336 Kindern zum Da¬
sein verholfen .

Von ««fern Landsleute«
iu Amerika

otz. Viel Arbeit gibt es jetzt drüben zu verrichten, und das
mag der Grund sein, weswegen die Landsleute nichts beson¬
deres zu berichten wissen . Der lange und strenge Winter hat
die Feldbestellung ohnehin schon aufgehalten, und nun geht es
mit aller Kraft an die Arbeit. Der April hat in manchen Ge¬
genden noch für einige unangenehme Ueberraschungengesorgt .
So teilt uns ein Landsmann aus dem Staate Texas mit , daß
durch heftige Nachtfröste die Obstbäume und Sträucher
stark in Mitleidenschaft gezogen worden sind und befürchtet
werden muß, daß es in diesem Jahre nicht mehr ganz viel mit
dem Obst wird.

Aus Fla nag an im Staate Illinois berichtet uns ein
Landsmann von den : Verlauf der ersten Wahlschlacht in die¬
sem Jahre , die Wahl für die Nomination des Gouverneurs
im Staate Illinois . Unser Landsmann ist mit Recht darüber
erbost, daß bei dieser Gelegenheit in der Presse in gehässiger
Weise über die Kandidaten geschrieben wurde, die aus Deutsch¬
land eingewandert sind . Die Demokraten hatten neben den:
Wgen Gouverneur einen Mann ausgestellt , der in Deutsch¬
land geboren , früh nach Amerika gekommen war und es hier
Sn Ansehen und Leistung gebracht hatte. Der Zeitungsmann
konnte es nun nicht unterlassen, sein Mißfallen gegen diesen
Fremden zu äußern - was wird er nun tun , wenn der Deut¬
schen nun auch noch die meisten Stimmen für sich buchen kann?
— Im März wurden ebenfalls im Staate Iowa Lokal -
Wahlen durchgeführt, in denen es um die Neubesetzung der
Armier als Stadtvberhanpit, Schatzmeister usw . ging. Es ist
wcht verwunderlich, daß bei diesen Wahlen auch eine ganze

Anzahl unterer ostfriesischen Landsleute gewählt
wurde. Die deutschen Einwanderer müssen dann doch wohl
nicht so sehr auf den Kopf gefallen sein!

Nicht nur in der Winterzeit um Weihnachten herum treten
zahlreiche Landsleute von drüben die Reise über den Ozean
an , sondern auch im Sommer wird gern ein Besuch, >ows >c
sich dieser ermöglichen läßt , durchgeführt. So besticht au? dem
Staate Iowa ein Landsmann seine Heimat, Schott bei
Marienhafe , jetzt wieder. Von seinem Wohnort bis Neuyort
macht er die Fahrt mit dem Auto, das er auch mit nach
Deutschland nehmen wird . Die Gelegenheit, die die Reedereien
den Reisenden für die Mitnahme von Autos bietet , ist außer¬
ordentlich günstig, und alle Landsleute, die auf ihren Dents -ck; -
landfahrten ihren eigenen Wagen mitgenommen hatten , ha¬
ben das nie bereut, denn so konnten sie unabhängig von der
Bahn die Heimat und die deutschen Gaue kenuenleruen.

Folgender Fall kann sich nur in Amerika ereignet
haben : Ein Landsmann in einem Orte von Illinois war von
ein paar Versicherungsbeamtenaus dem berüchtigten Chicago
des Betruges verklagt und kurzerhand verhaftet worden. Der
beschuldigte Landsmann verklagte nun die Beamten wegen
ungesetzlicher Verhaftung : seine Klage wurde erhört , und ihm
wurde vom Gericht ein Schadenersatz von 15 000 Dollar
zugesprochen . So kann man in Amerika schnell reich werden.

Sieben Landsleute wurden in den letzten Wochen wieder
ans fremder Erde zur letzten Ruhe gebettet . Wenn von den
Landsleuten , die in Amerika sterben , auch die meisten ein
ziemlich hohes Alter erreichen , so gehört es doch zu den
Seltenheiten , daß drüben Las hundertste Lebens¬
jahr überschritten wird . Kürzlich starb nun in Baileyville
im Staate Illinois die Ostfriösin Wilhelmine Ailts im ge¬

segneten Alter von hundert Jahren und einigen Monaten .
Sie wurde in Weenermoor geboren und kam 1878 nach
Amerika , wo sie im Dezember des vergangenen Jahres
ihren hundertsten Geburtstag feiern konnte . Me anderen
sechs gestorbenen Landsleute wurden in verschiedenen Orten
des Staates Iowa — in dem wohl die meisten Ostsriesen
wohnen — zur letzten Ruhe gebracht , und alle sechs erreich¬
ten ein hohes Alter . Es sind dies der Landsmann Jakob
Schlörholtz in Lake View , der WchJahre alt wurde: seine
Wiege stand in Twixlu m . 86 Jahre alt wurde Minna
Reinie , die in Ackley starb Mit elf Jahren wunderte John
Albert Smith — er hat sicher früher Schmidt geheißen —
nach Amerika aus und starb in Wavcrly ; er wurde in Leer
geboren . Viermal hat er sich in de » langen Jahren , die er
in der Fremde wohnte , verheiratet , und alle Frauen starben
vorher, auch die letzte : außerdem mußte er verschiedene keiner
Kinder zum Friedhof bringen . Im hohen Alter von über
achtzig Jahren starb Witwe Lolir in Late View; in der
E s e u s e r Gegend war iie zu Hause , und sie wanderte be¬
reits im jugendlichen Alter von acht Jahren mit ihren El¬
tern aus . In Ihren wurde Joe P . de Neui geboren, der
auch bereits mit zehn Jahren übers große Wasser fuhr und
nun im Alter von 75 Jahren in Lyon gestorben ist . 1886
wanderte der Ostfriese Carl Kloster nach Amerika aus , wo er
zunächst als Zimmerer und später als Farmer lebte ; er starb
in Buffalo Center . — Das seltene Fest der Goldenen
Hochzeit konnte das Ehepaar Ubbo K . Bromver in Clara
City in Minnesota in geistiger und körperlicher Frische
feiern; die beiden wurden in Neermoor getraut und
fuhren später in ihre neue Heimat, wo sie mit zu den ersten
Ansiedlern gehören und wahre Pionieravbeit im fremden
Lande geleistet haben, F . K .



Rechtzeitig Anzeigen nutgeben !
Werbeberatung des Kaufmanns bei der Anzeigenaufgabe
Zu der Vereinbarung zwischen den Organisationen der

deutschen Zeitungsverlegei : und des Einzelhandels weist der
Einzelhandel darauf hin , daß als wichtigstes die Werbsratung
des Kaufmanns bei der Anzeigenaufgabe an die erste Stelle
gerückt werde . Die örtlichen Gliederungen der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel hätten im Rahmen ihrer Betreuungs¬
pflichten ohnehin die Aufgabe , dem Kaufmann auch in Werbe¬
fragen zu helfen . Am Anfang dieser Zusammenarbeit zwischen
Zeitungsverlagswesen und Einzelhandel sei besonders wichtig
eine sachkundige Unterrichtung der Kaufleute über die Mög¬
lichkeiten, die die Anzeige bei der Werbung überhaupt biete .
Es wird dann auf ein gutes Beispiel der Ortsgruppe Naum¬
burg verwiesen , die auf einem Vortragsabend praktische Hin¬
weise gegeben hat , wie Text - und Bildanzeigen abgefaßt lein
müssen, damit der Werbeaufwand sich lohne . Die Anzeige
dürfe nicht in letzter Minute aufgegeben werden , und der
Kaufmann müsse , wenn er die Anzeige aufgebe , sich selbst als
Verbraucher fühlen , um die Wirkung zu erfassen. Auch wurde
gegen Uebertreibungen und „Superlative " Stellung genommen.

Zehnfacher Umsatz durch Gemeinschaftsreklame
Die deutschen Reißverschlußfabrikanten haben durch inten¬

sive Gemeinschaftswerbung Propaganda für die stärkere Ver¬
wendung von Reißverschlüssen in der Herrenkleidung gemacht
und die vorliegenden Umsatzziffern des ersten Quartals 1936
zeigen gegenüber dem gleichen Quartal 1938 eine Umsatz -
steigerung von 1000 v . H .

Z37 W« BolksgenoUn fanden Dauerstellung
Nach dem Bericht der Reichsanstalt waren die Arbeits¬

ämter im Monat April sehr stark für die Vermittlungstätigkeit
in Anspruch genommen . 624 000 Arbeitsgesuche liefen neu ein ,
851 000 wurden erledigt .

Die Einschaltung der schulentlassenen Jugendlichen , deren
Zustrom in den April fiel , ins Erwerbsleben ging im Berichts¬
monat im allgemeinen reibungslos vonstatten , wird sich jedoch
auch noch auf die folgenden Monate erstrecken . An offenen
Stellen wurden 786000 neu gemeldet und
797 000 besetzt. Besonders lebhaft war die Bewegung in der
Landwirtschaft sowie, infolge des unbeständigen Wetters , im
Baugewerbe und in einigen anderen Außenbe

'
rufen . Die Ver¬

mittlungserfolge bezogen sich in 482 000 Fällen auf Daucr -
beschäftigung , außerdem wurden noch 55 000 Arbeitskräfte für
Dauerbeschäftigung von Betriebssührern namentlich ange¬
fordert , so daß im ganzen 537000 Volksgenossen in
Dauer st eilen untergebracht werden konnten , gegen¬
über 454 000 im April des Vorjahres . In Notstands - und
Fürsorgearbeiten wurden 53 000 eingewiesen.

Bei der zunehmenden Facharbeiterknappheit in
einzelnen Berufen gewinnt der zwischenbezirkliche Ausgleich
immer mehr an Bedeutung und Umfang . Durch Heranholen
fehlender Arbeitskräfte aus anderen , zum Teil weit entlegenen
Bezirken , ist der Ausgleich im allgemeinen gelungen .

Kansa -Llme
Von der Verwaltung der Deutschen Dampfschijfahrts -Gesell-

schaft „Hansa "
, Bremen , wird über die AR .-Sitzung vom 27 .

Mai mitgeteilt , daß der AR . beschloß, dem Vorschlag des Vor¬
standes zu folgen und nach Vornahme von 6 644 144 RM . Ab¬
schreibungen auf Flotte und Gebäude den verbleibenden Ge¬
winn des Jahres 1935 mit 41790 RM . auf neue Rechnung vor¬
zutragen .

Im Vorjahr wurden auf Flotte und Anlagen 9,68 Mill . RM .
abgefchrieben und ein Gewinn von 12 326 RM . erzielt , der sich
um den Vortrag aus 1933 um 6389 RM . auf 18 715 RM . er¬
höhte.

Hamburgs Seeschiffsverkehr
In der Woche vom 17. bis 23 . Mai sind im Hafen Hamburg

327 Seeschiffe mit 379 476 NRT . angekommen. Von ihnen
waren 278 Seeschiffe beladen . Abgegangen sind 346 Schiffe mit
433 575 NRT . Davon waren 304 Schiffe beladen .

Wieder in Dienst
Der seit Ende April im Hamburg liegende Hapagdampfer

„Karnak " ist wieder in Dienst gestellt worden . Er geht am
Freitag nach der « Westküste Südamerikas in See . Das pana¬
maische Tatlkmotorschisf „Hanseat " ist nach Erledigung von
Maschinenreparaturen wieder in See gegangen . Auch der Ha¬
pagdampfer „Essen " ist nach gründlicher Ücberholung wieder¬
in Dienst gestellt worden und hat den Hafen verlassen.

Nach Italien verkauft
Das seit Oktober 1934 in Hamburg aufgelegte Tankmotor¬

schiff „Irma Schindler " ist nach Italien verkauft worden und
hat den Namen „Vorano " erhalten . Es wird gegenwärtig auf
der Reiherstieg -Werft überholt .

Hildesheimer Hafen
Die Münsterische Schiffahrts - und Lagerhaus -AG. baut im

Hildesheimer Hafen neben ihren bisherigen Lageranlagen einen
großen Silo -Speicher . Die Fertigstellung des Silos dürfte noch
zur diesjährigen Getreideernte erfolgen .

35 WO Tonnen Erdöl im April gewonnen
Die deutsche Erdölgewinnung betrug im April 1936 insge¬

samt 35 217 Tonnen . Im Vormonat wurden insgesamt 39199
Tonnen gewonnen , so daß also im letzten Monat ein gewisser
Rückgang zu verzeichnen ist . Trotzdem ist die Zahl der bei der
Erdölgewinnung beschäftigten Arbeiter und Angestellten ge¬
stiegen. Sie betrug in den produzierenden Bezirken und bei
den Aufschlüßarbeiten außerhalb dieser Bezirke im März 1936
4300 und am Ende des Monats April 4494 .

Zement -Ausfuhr steigt weiter
Die deutsche Zementindustrie verzeichnet eine anhaltende

Steigerung ihrer Ausfuhr . Ausgeführt wurden im ersten
Vierteljahr 1936 139 364 Tonnen gegen 109 846 Tonnen in der
gleichen Vorjahrszeit und 61128 Tonnen im ersten Vierteljahr
1933 . Diese höheren Versandziffern für den Weltmarkt konn¬
ten auch im April und im Verlaufe des Mai gehalten werden .

Gothaer Lebensversicherungsbank A.-G., Gotha
Unter Leitung des Generaldirektors Dr . Ullrich hielt die

Direktion in Rostock eine Tagung ab, zu der die Eeschäfts-
stellen-Leiter der Bank aus Ost - und Westpreußen , Branden¬
burg , Pommern , Mecklenburg, Schleswig -Holstein und den
Hansestädten eingeladen waren . Generaldirektor Dr . Ullrich
gab einen Ueberblick über die allgemeine Wirtschaftslage und
im besonderen über das Geschäftsjahr 1935 der Gothaer
Lebensbank , in dessen Verlauf sich die Eeschaftsbelebung fort¬
gesetzt hat . Der gegenüber dem Vorjahr um mehr als 18 Proz .
gestiegene Neuzugang an abgeschlossenen Kapitalversicherungen
belief sich auf 66,2 Millionen RM . Der Eesamtversicherungs -
bestand der Bank betrug Ende 1935 mehr als 620 Millionen
Reichsmark . Die Veitragseinnahme hat sich um rund 1,2 Mil¬
lionen RM . auf 28 .3 Millionen RM . erhöht . Das Vermögen
der Bank ist auf rund 180 Millionen RM . angewachsen. Der
Jahresüberfchuß wird den im Vorjahr erzielten Ueberschuß
von 6,5 Millionen RM . übersteigen ; er wird gemäß der Eigen¬
art der Bank als Eegenseitigkeitsanstalt restlos den Ver¬
sicherungsnehmern zufließen . Vorträge über organisatorische
Fragen , den ärztlichen Dienst , die von der Bank neu aufgestell¬
ten Satzungen und Versicherungsbedingungen und die neu ein-
geführte Familien -Zusatzversicherung füllten ferner die Tagung
aus .

Deutsche Handschuhe überall beliebt
Die Ausfuhr deutscher Handschuhe belebt sich in einem recht

erfreulichen Maße . Die Ausfuhrziffern des ersten Vierteljahres
1936 liegen erheblich über denen der gleichen Vorjahrszeit .
Die Ausfuhr von Glacehandschuhen stieg von 246 000 auf über
470 000 Paar , die Ausfuhr an Handschuhen aus Wild - ,
Schweins - und anderem Leder von 49 000 auf 72 000 Paar .
Glacehandschuhe gehen hauptsächlich nach den Vereinigten Staa¬
ten , nämlich 225 000 Paar , England bezog 100 000 Paar . Von
den anderen Lederhandschuhen nahm uns England über 16000
Paar ab . Neben diesen beiden Staaten sind unsere Nachbarn
und Argentinien die besten Kunden .

Aendernng der Vorschriften für Flaschen
In der nächsten Nummer des Reichsgesetzblattes veröffentlicht

der Reichswirtschaftsminister eine Erste Verordung zur Aen-
derung des Maß - und Gewichtsgesetzes, die sich mit den KZ 64
und 55 aaO . über die zugelassenen Größen der Flaschen befaßt .

Die Aenderung wird vorgenommen , um eine größere Ein¬
heitlichkeit der zulässigen Flaschengrößen für die verschieden¬
artigen Verwendungszwecke zu erzielen , wodurch die Fabrika¬
tion und die Lagerhaltung vereinfacht werden und eine Aus¬
tauschmöglichkeit der Flaschen geschaffen wird . Die wesent¬
lichste Aenderung ist , daß die Größen der Flaschen für Wein
und dem Wein ähnliche Getränke sowie für Obstsaft und Obst¬
sirup ebenso wie die Flaschen für Trinkbranntwein auf einen
Nenninhalt von 0,7 Liter abgestellt werden .

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft .

Daimler-Benz W.
Die Daimler -Venz A .-G„ Berlin - Stuttgart , konnte im ab¬

gelaufenen Geschäftsjahr ihren Umsatz auf 226 (im Vorjahre
147) Millionen RM . steigern . Die Ausdehnung des Geschäftes
ermöglichte die Neueinstellung von weiteren 4000 Beschäftigten
(im ganzen seit 1933 18 000 Neueinstellungen ) .

Die Summe der Löhne und Gehälter ist auf 63,253 (49,323)
Millionen RM ., die der gesetzlichen und freiwilligen sozialen
Leistungen auf 6,357 (4,864 ) Millionen RM . gestiegen. Der )
Export konnte nach Wert und Stückzahl gegenüber dem Vorjahr ^
verdreifacht werden . Vom Wert der Ausfuhr der deutschen
Automobilindustrie entfiel fast ein Drittel auf die Daimler -
Venz A .-G . Die Neuinvestitionen beziffern sich auf rund 21,0
(7,0) Millionen RM . Nach Abschreibungen , zum großen Teil
auf kurzlebige Gegenstände , in Höhe von rund 20,5 (6,99)
Millionen RM . verbleibt ein Reingewinn von 4109 399 RM

Der auf den 18 . Juni angesetzten HV. soll vorgeschlagen
werden , aus dem Vortrag von 1934 und dem Gewinn von 1935
je 750 000 RM . , zusammen 1500 000 RM . , zur Bildung eines
llnterstützungsfonds für die Gefolgschaft abzuzweigen . Ferner
soll der Posten Aufgeld auf die 6prozentigen Teilschuldverschrei¬
bungen in Höhe von 835 000 RM . abgeschrieben und eine Divi¬
dende von 5 Prozent auf die Stammaktien verteilt werden .

20VVÜ bei der Auto -Union
Die Auto -Union in Chemnitz teilt mit , daß sie den 20 000.

Werksangestellten einstellen konnte. Allein in den letzten sechs
Monaten konnten 3800 Volksgenossen, die zum überwiegenden
Teil seit Jahren arbeitslos gewesen sind , neu eingestellt wer¬
den. Seit 1933 sind mehr als 16 000 Volksgenossen bei der
Auto -Union eingestellt worden .

Lübeck-Buchener Eisenbahngesellschast, Lübeck
Die Gesellschaft hat im Jahre 1935 entsprechend ihren in

dem Geschäftsdericht für das Jahr 1934 angekündigten Beschlüs¬
sen den Betrag von rund 2,9 Mill . RM . für Erneuerungen
und Modernisierung des gesamten Betriebes aus eigenen Mit¬
teln aufgewendet . Von dem noch ausgewiesenen Betriebsübcr -
schuß würden 400 000 RM . dem Erneuerungs und Reservefonds
überwiesen . Der Rest mit rund 54 000 RM . soll mit dem Vor¬
trag aus 1934 (46115 RM .) vereinigt werden .

Die Erneuerungsmaßnahmen werden auch im laufenden
Jahre fortgesetzt.

Neue russische Handelsschiffe
Die Handelsflotte der russischen Regierung wird in deck

nächsten Wochen durch einige weitere Neubauten verstärkt wer¬
den. Die Shdanow -Werft in Leningrad wird dieser Tage das
11000 Tonnen große Motorschiff „Tshelyuskinets " fertigstellen
und die Baltic -Werft hat noch in diesem Monat das 5750
Tonnen große Holzfrachtschiff „Kara " abzuliefern . Auf der
Marty -Werft in Nikolajeff wurde der 7500 Tonnen große
Tanker „Sakhalin " vom Stapel gelassen, und die Naval -Schiffs-
werft in Sebastopolsk wird in Kürze den 2650 Tonnen großen
Frachtdampfcr „Sysran " zu Wasser lassen.

Hendrik Visser A. -G., Emden . Martha Hendrik Fisser 27, 5 .
von Emden nach Narvik . Franziska Hendrik Fisser 26. 5 . von
Methil nach Stettin .

Fisser u. v. Doornum . „Lina Fisser" am 27 . 5 . von Königs¬
berg in Stettin .

Seereederei „Frigga "
, A.-G. Odin 26 . 5 . von Rotterdam

nach Malm . August Thyssen 26 . 5 . von Stockholm in Gefle.
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Augsburg 26 . 5 . Port

Kembla nach Sydney . Elbe 26. 5 . Christobal nach Antwerpen .
Este 26 . 5 . Hamburg . Franken 27 . 5 . Dünkirchen nach Port
Said . Fulda 27 . 5 . Yokohama nach Kobe. Havel 26. 5 . Rotter¬
dam nach Hamburg . Main 27 . 5 . Sydney . Minden 26. 5 .
Tampico nach Galveston . Potsdam 26 . 5 . Palma d . Mall , nach
Cartagena . Schleswig 26 . 5 . Maranhao nach Leixoes . Schwa¬
ben 22 . 5 . Seattle . Weser 25 . 5 . Christobal nach Los Angeles .

Deutsche Dampsschisfahrts -Gesellschast „Hansa "
, Bremen .

Altenfels 27 . 5 . Hamburg . Frauenfels 26 . 5 . von Djedda .
Geierfels 27 . 5 . Bremen nach Hamburg . Lahneck 26 . 5 . von
Santander . Lichtenfels 25 . 5 . Gibraltar passiert . Neuenfels
26 . 5 . Gibraltar passiert . Stahleck 26 . 5 . Lissabon. Werden¬
fels 25 . 5 . von Jamnagar .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun "
, Bremen . Achilles

27 . 5 . Rotterdam . Ajax 26 . 5 . Valencia nach Cartagena .
Apollo 26 . 5 . London nach Bremen . Bellona 27 . 5 . Ouessant
passiert nach Antwerpen . Castor 27 . 5 . Rostock. Continental
27 . 5 . Königsberg . Egeria 27 . 5 . Rotterdam nach Stettin .
Elin 27 . 5 . Bergen nach Aalesund . Euler 27 . 5 . Santander .
Feronia 26 . 5 . Holtenau passiert nach Bremen . Gauß 26 . 5 .
Antwerpen . Hector 27 . 5 . Varberg . Helios 27 . 5 . Ouessant
passiert nach London . Hans Carl 26 . 5 . Kopenhagen nach
Königsberg . Hestia 26 . 5 . Barcelona . Jason 27 . 5 . Köln .
Juno 27. 5 . Kiel nach Königsberg . Kronos 27 . 5 . Leiroes .
Leda 27 . 5. Rotterdam nach Stettin (Dock) . Leander 26 . 5.
Gedingen nach Riga . Mercur 27 . 5 . Norrköping . Minos 27 .
5 Königsberg . Neptun 26 . 5 . Danzig nach Rotterdam . Nereus
26 . 5 . Stettin nach Wismar . Olbers 26 . 6 . Ouessant passiert
nach Antwerpen . Orest 27. 5 . Rotterdam nach Köln . Oskar
Friedrich 27 . 5 . Stettin nach Hamburg -Altona . Pax 27. 5 .
Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Phaedra 27 . 5 . Rotter¬
dam nach Köln . Phoebus 26 . 5. Rotterdam nach Königsberg .
Pluto 26 . 5 . Kopenhagen nach Gedingen . Rhea 26 . 5 . Köln
nach Rotterdam . Schichau 26 . 5 . Elbing nach Rotterdam .
Themis 26 . 5 . Brunshüttel passiert nach Königsberg . Sirius
27 . 5 . Hamburg . Stella 27 . 5 . Köln .

Argo Reederei A.-G. , Bremen . Alk 26 . 5 . Riga nach Dan¬
zig . Amisia 27 . 5 . London . Butt 26 . 5. Antwerpen . Erpel
27 . 5. Kotka. Fink 26 . 5. Reval nach Walkom . Greif 27 . 5.
Hamburg nach Hüll . Meise 27 . 5. Hamburg nach Boston.
Optima 26 . 6 . Raumo . Orlanda 27 . 5 . Rotterdam . Ostara
26 . 5 . Reval nach Leningrad . Schwan 27 . 5 . London nach
Bremen . Sperber 27 . 5 . Kopenhagen nach Antwerpen . Visur -
gis 27 . 6 . Riga .

Unterweser Reederei A.-G., Bremen . Vockenheim 26 . 5 .
Houston. Griesheim 26 . 5. von Philadelphia .

Hamburg -Amerika Linie . Hansa 28 . 5 . von Cuxhaven nach
Southampton . Vancouver 27 . 5 . Ouessant passiert nach Le
Havre . Tacoma 25 . .5. von Antwerpen nach Cristobal . Port¬
land 26 . 5 . von Los Angeles nach Cristobal . Oakland 26 . 5.
von Los Angeles nach San Francisco . Seattle 30 . 5 . in Rot¬
terdam zu erwarten . Orinoco 27 . S. von Hamburg nach Ant¬

werpen . Jonia 27 . 5 . von Hamburg nach Bremen . Roda 27.
5 . in Antwerpen . Rhakotis 27 . 5 . von Hamburg nach Dün¬
kirchen . Ammon 27 . 5 . in Nordenham . Halle 27 . 6 . in Le
Havre . Hamm 27 . 5. von Rotterdam nach Antwerpen . Menes
27 . 5 . in Batavia . Rheinland 27 . 5 . von Suez nach Colombo.
Leverkusen 27 . 5 . von Colombo nach Singapore . Mllnsterland
26 . 5 . von Miri nach Manila . Duisburg 27 . 5 . in Pokohama.
Sauerland 28 . 5 . in Hamburg . Neumark 27 . 5 . Perim passiert
nach Port Sudan . Tirpitz 27 . 6 . in New Orleans . Milwaukee
27 . 5 . von Santa Cruz de Tenerife nach Madeira .

Hamburg - Süd . Cap Arcona 28 . 5 . St . Vincent passiert.
Antonio Delfino 27 . 5 . von Rio de Janeiro nach Cantos . Ee -

.neral San Martin 28 . 5 . in Lissabon. Madrid 28 . 5 . in Rio
de Janeiro . Monte Olivia 27 . 5 . von Las Palmas nach Lissa¬
bon. Espana 28 . 5 . Fernando Noronha . Berengar 27 . 5 ia
Santos . Georgia 27 . 6 . von Bahia nach St . Vincent . Hohen¬
stein 28 . 5 . von Hamburg nach Brasilien . Pernambuco 28. 5. »
in Florianopolis . Tenerife 27 . 5 . von Paragua . Westerwald >
28 . 5 . in Antwerpen . Witell 27 . 5 . von Rotterdam nach Ham¬
burg . Monte Rosa 28 . 5 . von Tripolis nach Catania . Monts :
Sarmiento 28 . 5 . in Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH., Hamburg . Adana 27 . 5 . in
Piräus . Akka 27 . 5 . von Varna nach Constantza. Andros 26.
5 . von Malta nach Rotterdam . Angora 28 . 5 . in Hamburg-
Arta 27 . 5 . Cuxhaven passiert . Lavalla 27 . 5 . von Candia nach
Piräus . Marg . Cords 27 . 5 . in Faro . Heraklea 27 . 5 . in
Izmir . Kythera 27 . 5 . Vlissingen passiert . Macedonia 27. ,

5-
in Piräus . Milos 27 . 5 . Cuxhaven passiert . Samos 27 . 5 . m
Istanbul . Smyrna 27 . 5 . von Patras nach Venedig . SoM
27 . 6 . llshant passiert . Tinos 27 . 5 . von Oran nach Piräus -
Palova 27 . 5 . Ushant passiert .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei Hamburg.
Porto 26 . 5 . von Casablanca nach Salta Cabello . Rabat 27- »
5 . von Lissabon nach Casablanca . Larache 27 . 5 . von Tange« U
nach Port Lyautey . Sevilla 27 . 6 . Finisterre passiert . Lis- I
boa 27 . 5 . Dover passiert . Tenerife ausg . 27 . 5 . Ouessant ?am
August Schultze 27. 5 . Ouessant passiert . ,

H . C. Horn , Hamburg . Frida Horn 27 . 5. von London nach
Hamburg . Waldtraut Horn 26 . 5 . in Kotka . Presidente Gomek ,
27 . 5 . in San Juan . ,

Mathies Reederei . Aktieu -Gesellschaft. Bernhard 28 . o-
Vrunsbüttel passiert nach Eotenburg . Birgit 27 . 5 . in Helpng»
borg . Gertrud 27 . 5 . in Hamburg . Königsberg 27 . 5 . vock
Pit

'
ea nach Lulea . Luleälf 27 . 5 . von Norrköping nach

Oxelösund . Maggie 27 . 5 . in Köping . Piteälf 27 . 5 . in Dan¬
zig-Neufahrwasser . Rudolf 27 . 5. in Hudiksvall .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Hanseat 2«
5 . von Hamburg nach Neuyork . Leda 26 . 5 . in Harburg . Ode
26 . 5 . in Bremen . Eeo W . McKnight 26 . 5 . in Tripolr .

Wesermünder Fischdampfervewegungen
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaveib

!7 . Mai . Von der Nordsee : Barmen . Farmsen ; von Jslano .
Lrnst Wittpfennig , Adolf Kühling , Haltenbank ; von » er
käreninsel : Oskar Neynaber . — Am Markt erwartete Dampfe -
Lon der Bäreninsel und der no'rwegischen Küste : Carl Raven
- In See gegangene Dampfer . 26 . Man Nach Island : Elb Z
rach der norwegischen Küste : Heinrich Bueren . 27 . Mar .
; er Nordsee : Elberfeld ; nach Island : Helmr Sohle . FnedrM
Busse, Solling .
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